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auch das noch

Unverantwortlich:  Die of-
fene Bierflasche neben sich, 
den Sohn auf dem Rücksitz: 
Die Polizei hat am Niederrhein 
einen total betrunkenen Auto-
fahrer aus dem Verkehr gezo-
gen, der in Schlangenlinien 
durch Kleve gefahren war. Im 
Wagen des 44-Jährigen fanden 
die Beamten mehrere Alkohol-
flaschen, eine davon sei frisch 
geöffnet gewesen. Auf dem 
Rücksitz sei der neunjährige 
Sohn  gewesen. Die Beamten 
brachten den Jungen sicher 
nach Hause und nahmen sei-
nen Vater  mit auf die Wache. 
Gegen den Mann sei ein Er-
mittlungsverfahren eingelei-
tet worden, so die Polizei.

Vasilica-Florentina Imbrea 
(22) aus Emden und ihre Vier-
linge, die am 11. Februar im 
Marienhospital Vechta zur 
Welt gekommen waren, kön-
nen nun die Klinik verlassen. 
Die drei Jungen und das Mäd-
chen seien fit und gesund, 
hieß es am Mittwoch. Der 
offizielle Entbindungstermin 
wäre der 19. April gewesen. 
Die Mutter dankte der Klinik, 
sie habe sich mit ihrem Nach-
wuchs sehr wohlgefühlt. Die 
Babys mit einem Geburtsge-
wicht zwischen 1120 und 
1480 Gramm heißen Anais 
Rebeca, Eric Gabriel, Patrick 
Mathias und David Cristian. 
Mittlerweile wiegen sie zwi-
schen 2420 und 3150 
Gramm. Die Geburt von Vier-
lingen ist in Deutschland sel-
ten. BILD: Daniel Meier/Marienhospital

 Vierlinge 
können 
nach Hause 

Mail an den Niedersächsi-
schen Erdbebendienst (NED) 
gewandt und leichte Schäden 
gemeldet. Wer das Erdbeben 
gespürt hat, kann dies über 
einen Online-Fragebogen  
unter www.lbeg.niedersach-
sen.de melden. 

Epizentrum bei Gasfeld

Das Epizentrum des Erdbe-
bens, dessen genaue Ursache 
derzeit noch analysiert wird, 
lag  laut LBEG  im Bereich der 
Erdgasfelder Hengstlage/Sa-
ge/Sagermeer und Hengstlage 
in der Gemeinde Großenkne-
ten. 

Grundsätzlich führt die 
Förderung von Erdgas zu 
Spannungen im tiefen Unter-
grund, so das LBEG. Wenn die-
se an Schwächezonen im 
Untergrund impulsartig abge-
baut werden, kann es zu Er-
schütterungen an der Oberflä-
che kommen. 

Das Epizentrum des Erdbe-
bens  in Großenkneten  hatte 
eine Stärke von 3,4, zitiert die 
Seite „Erdbebennews“ den 
Bundesverband Erdgas, Erdöl 
und Geoenergie (BVEG). Da-
mit war es das bisher stärkste 
im Landkreis Oldenburg und 
löst das Beben im Jahr 2016 
(Stärke 2,6, ebenfalls in Gro-
ßenkneten) ab. Auf dessen Sei-
te sind diverse Zeugenmel-
dungen zu finden, wonach das 
Beben in den Gemeinden Gro-
ßenkneten, Hatten, Warden-
burg und Teilen der Stadt Ol-
denburg deutlich zu spüren 
war – mit lautem Grollen, wa-
ckelnden Fensterscheiben und 
klirrenden Gläsern. Auch in 
Garrel und Emstek soll das Be-
ben „leicht spürbar“ gewesen 
sein. Bei der Polizei in Clop-
penburg aber sind keine Mel-
dungen eingegangen, teilte 
Polizeisprecher Christoph 
Schomaker auf Anfrage unse-
rer Zeitung mit.

Immer wieder  Beben

In den beiden Landkreisen 
Oldenburg und Cloppenburg 
bebt immer wieder die Erde – 
zuletzt am 21. März dieses Jah-
res um 19.14 Uhr im Bereich 
der Gemeinde Em­stek. Nach 
Angaben des  LBEG lag die Lo-
kalmagnitude bei 2,1. 

Das stärkste Erdbeben im 
Kreis Cloppenburg datiert auf 
den 1. Oktober 2018: Seinerzeit 
bebte die Erde in der Gemein-
de Lastrup, die Magnitude 
wies 3,6 aus.  Im Kreis Olden-
burg wurde in der Samtge-
meinde Harpstedt am 23. De-
zember 2023 um 23.33 Uhr ein 
Beben mit der Stärke 2,4 re-
gistriert. Am 25. März 2024 er-
reichte bei Syke im benachbar-
ten Kreis Diepholz ein Beben 
die Stärke 3,6. Das bisher 
stärkste Beben in Niedersach-
sen wurde 2004 in Rotenburg/
Wümme mit einer Magnitude 
von 4,5 gemessen. 

Von Neele Körner
Und Reiner Kramer

Landkreis Oldenburg/Land-
kreis Cloppenburg – Das Erd-
beben, das am Dienstagnach-
mittag in den Landkreisen Ol-
denburg und Cloppenburg zu 
spüren war, wurde offenbar 
durch die Erdgasförderung 
ausgelöst. Das teilte das Lan-
desamt für Bergbau, Energie 
und Geologie (LBEG) mit. Es 
registrierte das Erdbeben am 
Dienstag um 14.33 Uhr bei 
Wardenburg (Landkreis Ol-
denburg) mit einer Lokalmag-
nitude  von 3,2, das vermutlich 
im Umkreis von 15 Kilometern 
zu spüren war. Magnitude be-
zeichnet dabei die Stärke eines 
Erdbebens. Damit sei es das 
bisher stärkste Beben in der 
Region zwischen Oldenburg 
und Cloppenburg gewesen, 
schreibt das LBEG weiter. 

Es hätten sich bereits An-
wohner per Telefon oder E-

Stärkstes Beben seit Jahren 
erschüttert den Nordwesten
Natur  Stärke von 3,2 in den Landkreisen Oldenburg und Cloppenburg gemessen 

Importe kommen sie aber 
nicht aus. Für die deutsche 
Autoindustrie sind die USA 
der wichtigste Exportmarkt.  

Neben Emden dienen nach 
Angaben der Marketinggesell-
schaft Seaports of Niedersach-
sen auch die Häfen in Cuxha-
ven und Wilhelmshaven für 
den Umschlag von Fahrzeu-
gen. Der Umschlag blieb zu-
letzt im Vergleich zu 2023 na-
hezu konstant. 2024 wurden 
1,65 Millionen Fahrzeuge in 
den drei niedersächsischen 
Häfen umgeschlagen

Zölle auf den Endverbraucher-
preis aufgeschlagen werden, 
sodass das nur wenige Auswir-
kungen auf unser Umschlags-
geschehen hier in Emden hat.“ 

Experten erwarten, dass   die 
Autopreise durch die neuen 
Zölle  in den USA deutlich teu-
rer werden. Folgen könnte das 
vor allem für deutsche Auto-
hersteller haben. Zwar haben 
VW, BMW und Mercedes große 
Werke in den USA und bedie-
nen den dortigen Markt zum 
Teil mit Autos, die vor Ort her-
gestellt werden. Ganz ohne 

1,24 Millionen in Emden um-
geschlagenen Fahrzeugen 
wurden fast 70 Prozent expor-
tiert. Mit 390.000 Autos gin-
gen die meisten Fahrzeuge ins 
Vereinigte Königreich, gefolgt 
von den USA mit 249.000 
Autos. 

  Es seien überwiegend hoch-
preisige Fahrzeuge, die von 
Emden aus in die USA expor-
tiert würden, sagte Hegewald. 
„Wir hoffen sehr, dass die kauf-
kräftigen Käufer in Amerika 
nicht so genau auf den Dollar 
achten, wenn also in Amerika 

Von Lennart Stock

Emden – Der Emder Seehafen 
hofft, dass die angekündigten  
US-Zölle auf Autoimporte 
nicht zu stark den Umschlag 
drücken. „Die Zollpolitik der  
amerikanischen Administra-
tion macht uns natürlich auch 
Sorge hier im Seehafen Em-
den“, sagte Reinhard Hege-
wald, Vorstand der Emder Ha-
fenförderungsgesellschaft. 
„Aber wir sehen die  Sache rea-
listisch und gehen sie beson-
nen an.“  Der Seehafen in Em-

den ist der drittgrößte Auto-
verladehafen in Europa und 
die größte niedersächsische 
Drehscheibe für den Import 
und Export von Fahrzeugen – 
hauptsächlich aus dem VW-
Konzern. Von den zuletzt rund 

Wirtschaft  Handelspolitik von US-Präsident Donald Trump treibt auch Seehäfen um
Emder Hafen hofft auf stabilen Autoumschlag

US-Präsident Trump 
wollte am späten Mittwoch-
abend seine Zollpläne vor-
stellen. Lesen Sie dazu ak-
tuelle Entwicklungen auf
 @  www.NWZonline.de

Bremen/lr – Ein bislang unbe-
kannter Mann hat im Sommer 
und Herbst 2024 mindestens 
27  Türschlösser in Bremen  mit 
Klebstoff zugeschmiert.  Die 
betroffenen Schlösser muss-
ten mit großem Aufwand ge-
reinigt oder ausgetauscht wer-
den. Die Polizei  fahndet nun 
mit Bildern aus Überwa-
chungskameras nach dem Tä-
ter.  Der Mann ist etwa 50 bis 
60 Jahre alt und fuhr bei sei-
nen Taten auf einem auffälli-
gen Damenfahrrad mit rotem 
Sattelbezug und einem roten 
Fahrradkorb auf dem Gepäck-
träger. Hinweise unter Tel. 
0421/362-3888.

Türschlösser 
zugeschmiert 
– Suche nach    
„Sekunden-
klebermann“

Wer kennt diesen 
Mann? BILD: Polizei
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Die Börse wird 
präsentiert von der:

          Das sollten      
      Sie wissen        

   Maike Schwinum,        
Reporterin Sozialteam  

Der Kampf um 
Zeit und Zugang   

E in  positives Testergebnis – 
doch die Freude bleibt aus. 

Für viele Frauen bedeutet eine 
ungewollte Schwangerschaft 
eine Krise, verbunden mit 
Ängsten, Zweifeln und exis-
tenziellen Sorgen. Wer sich für 
einen Abbruch entscheidet, 
steht vor engen gesetzlichen 
Fristen – und im Nordwesten 
vor zusätzlichen Hürden. Es 
gibt nur wenige Ärzte und Ärz-
tinnen, lange Wartezeiten und 
weite Wege. Besonders Frauen 
ohne Auto oder soziale Unter-
stützung geraten unter Druck, 
wenn sie für einen Eingriff 
teils Hunderte Kilometer fah-
ren müssen. Meine Kollegin 
Kerstin Wiemken hat mit Ex-
pertinnen und Experten ge-
sprochen und beleuchtet die 
Versorgungslage.
   P Im Nordwesten  
   P   @    Diskutieren Sie mit unter             
leserforum@nwzmedien.de         
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Istanbul/dpa – Inmitten der 
aufgeheizten Stimmung in der 
Türkei hat sich der ehemalige 
deutsche Fußball-National-
spieler Mesut Özil gegen einen 
Boykottaufruf von Regie-
rungskritikern positioniert. 
„Schaden wir unseren lokalen 
und nationalen Marken nicht 
unter dem Deckmantel eines 
Boykotts“, schrieb er auf der 
Plattform X.  Özil gilt seit Lan-
gem als Sympathisant von 
Präsident Recep Tayyip Erdo-
gan. Der Boykottaufruf der Re-
gierungskritiker richtet sich 
generell gegen Erdogan-nahe 
Firmen und Marken. 

Die Festnahme  des mittler-
weile abgesetzten Istanbuler 
Bürgermeisters und Opposi-
tionspolitikers Ekrem Ima-
moglu hat die Türkei in die 
schwerste Krise seit Jahren ge-
stürzt. Hunderttausende gin-
gen  bei regierungskritischen 
Protesten auf die Straße.

Özil wettert gegen 
Boykottaufruf 

Proteste in Türkei

Berlin/dpa – Mehr tun für 
Menschen mit Behinderung: 
Der geschäftsführende Bun-
deskanzler Olaf Scholz (SPD) 
und der jordanischen König 
Abdullah II. haben internatio-
nal verstärkte Anstrengungen 
für Inklusion und Teilhabe ge-
fordert. „Trotz der Fortschritte 
der vergangenen Jahre stoßen 
Menschen mit Behinderun-
gen weiterhin auf systemati-
sche Barrieren“, sagte Scholz 
am Mittwoch zum Auftakt 
einer internationalen Konfe-
renz in Berlin. Diese reichten 
von Ausbildung und Beruf 
über die Gesundheitsversor-
gung bis hin zur politischen 
Teilhabe.

Scholz warnte vor Rück-
schritten „in einer Zeit, in der 
Inklusion zunehmend infrage 
gestellt wird“. Er sagte: „Wir 
sind hier, um ganz deutlich zu 
sagen: Das werden wir nicht 
geschehen lassen.“ 

Rechte Behinderter 
schützen

Gipfel in Berlin Gegen Trump-Politik

Washington/dpa – US-Präsi-
dent Donald Trump hat nach 
übereinstimmenden Medien-
berichten angedeutet, dass der 
umstrittene US-Tech-Milliar-
där Elon Musk möglicherweise 
bald eine geringere Rolle in 
seiner Regierung spielen 
könnte. Wie  „Politico“ und 
ABC News  am Mittwoch unter 
Berufung auf mit der Angele-
genheit vertraute Personen 
berichteten, habe er entspre-
chende Hinweise gegenüber 
engen Beratern gegeben.

Trump hatte bereits am 
Montag  erklärt, dass Musk „ir-
gendwann“ zu seinen Unter-
nehmen Tesla und SpaceX zu-
rückkehren wollen würde. „Ich 
würde ihn so lange behalten, 
wie ich ihn behalten kann.“ 
Musk selbst hatte gesagt, dass 
sein Status als besonderer Re-
gierungsangestellter der Effi-
zienzbehörde Doge eine Frist 
von 130 Tagen vorsehe.

Trump deutet 
Musk-Rückzug an

Als Doge-Berater

Madison/Washington/dpa – 
Erstmals seit dem Wahlsieg 
von US-Präsident Donald 
Trump können die Demokra-
ten wieder einen größeren Er-
folg für sich verbuchen. Aus 
der  Wahl zur Nachbesetzung 
eines wichtigen Postens am 
Obersten Gerichtshof im US-
Bundesstaat Wisconsin ging 
am Dienstag (Ortszeit) die li-
berale Kandidatin Susan Craw-
ford  als Siegerin hervor. 

Das Rennen galt nicht nur 
als eines der teuersten um ein 
Richteramt in der US-Ge-
schichte – sondern auch als 
eine Art Referendum über 
Trumps Regierung und seinen 
Vertrauten Elon Musk. Der  
Tech-Milliardär hatte die Ab-
stimmung zur Schicksalswahl 
erklärt und den konservativen 
Kandidaten Brad Schimel mit 
20 Millionen Dollar unter-
stützt. Dazu verteilte er auch 
umstrittene  Geldgeschenke.

Liberale gewinnt 
Richter-Wahl

Trotz Musk-Schecks

Washington/dpa – Der Demo-
krat Cory Booker hat mit einer 
mehr als 25 Stunden langen 
Rede gegen die Politik von US-
Präsident Donald Trump im 
Senat einen Rekord gebro-
chen. Der Senator aus  New Jer-
sey begann seine Ansprache 
in der Parlamentskammer am 
Montagabend (Ortszeit) – und 
war erst nach 25 Stunden und 
fünf Minuten fertig. Den Re-
kord hatte er bereits nach 24 
Stunden und 19 Minuten ge-
brochen. In der Parlaments-
kammer flammte Applaus auf.

Rekord: Senator 
hält eintägige Rede 

Cory Booker 
Imago-BILD:  Williams

Was sonst noch wichtig ist

Von Jana Wolf, Büro Berlin

Berlin – Die Straftaten in 
Deutschland haben im ver-
gangenen Jahr leicht abge-
nommen. Die Polizei erfasste 
für 2024 rund 5,8 Millionen 
Delikte – das ist ein leichter 
Rückgang um 1,7 Prozent im 
Vergleich zu 2023. Allerdings 
sind die gesunkenen Gesamt-
zahlen aus der neuen Polizeili-
chen Kriminalstatistik we-
sentlich auf die Teillegalisie-
rung von Cannabis vor einem 
Jahr zurückzuführen. „Das 
kann uns also nicht beruhi-
gen“, sagte die geschäftsfüh-
rende Bundesinnenministerin 
Nancy Faeser (SPD) am Mitt-
woch bei der Vorstellung der 
neuen Zahlen. Denn die Ge-
waltkriminalität hat im ver-
gangenen Jahr weiter zuge-
nommen.

 Erneuter Anstieg 
bei Gewalttaten­

Betrachtet man nur die Ge-
walttaten, wie Mord, Tot-
schlag, Vergewaltigungen oder 
gefährliche Körperverletzun-
gen, dann zeigt sich ein An-
stieg um 1,5 Prozent im Jahr 
2024 im Vergleich zum Vor-
jahr, auf dann mehr als 
217.200 Fälle. Besonders be-
sorgniserregend ist die Zunah-
me der Gewaltkriminalität bei 
Kindern und Jugendlichen, die 
wachsende Gewalt gegen Frau-
en, aber auch die hohe Zahl 
von ausländischen Straftä-
tern. Ein Problem stellen auch 
Messerangriffe dar, sie ma-
chen 7,2 Prozent aller erfass-
ten Gewaltdelikte aus – trotz 
des von der Ampel-Koalition 
eingeführten Messerverbots 
bei öffentlichen Veranstaltun-
gen und im Nahverkehr.

 Mehr minderjährige 
Tatverdächtige

Nach der neuen Statistik ist 
bei der Gewaltkriminalität die 
Zahl der tatverdächtigen Kin-

Der Innensenator von Bre-
men und Vorsitzende der In-
nenministerkonferenz, Ulrich 
Mäurer (SPD), sagte mit Blick 
auf die Fußfessel: „Wir hatten 
gehofft, dass die Ampel-Koali-
tion das schafft. Wir haben die 
Hoffnung nicht aufgegeben.“ 
Zugleich hätten alle Bundes-
länder bereits heute die Mög-
lichkeit, in ihren Landespoli-
zeigesetzen die Fußfessel ein-
zuführen.

 Hoher Anteil ausländi-
scher Tatverdächtiger

Ein brisanter Punkt der 
neuen Kriminalitätszahlen ist 
der weiterhin hohe Anteil aus-
ländischer Tatverdächtiger. So 
hat mehr als ein Drittel aller 
Tatverdächtigen keinen deut-
schen Pass. Bei Gewalttaten 
stieg die Zahl der erfassten 
deutschen Tatverdächtigen im 
vergangenen Jahr nur um 0,7 
Prozent, während die Zahl der 
nicht-deutschen Tatverdächti-
gen um 7,5 Prozent deutlich 
stärker anwuchs.

 Allerdings weist das BKA 
darauf hin, dass auch der An-
teil der Ausländer an der Be-
völkerung im Verlauf des Jah-
res zugenommen hat. Unab-
hängig von der Herkunft wür-
den jüngere Männer die meis-
ten Straftaten begehen. 

Dunkelfeldstudien würden 
zudem zeigen, dass die Anzei-
gebereitschaft höher sei, wenn 
Menschen davon ausgingen, 
dass der Tatverdächtige kein 
Deutscher sei, so Münch. Der 
BKA-Chef betonte auch, „dass 
nicht-deutsche Personen ten-
denziell stärker von Risikofak-
toren betroffen sind, die eine 
Begehung von bestimmten 
Straftaten auch wahrscheinli-
cher machen“. Als Beispiele für 
Risikofaktoren nannte er ein-
geschränkte räumliche und 
ökonomische Lebenssitua-
tion, psychische Belastungen, 
Gewalterfahrungen bereits in 
der Kindheit und auch positi-
ve Einstellungen zu Gewalt.

Kriminalität  Was die Polizeiliche Statistik 2024 noch zeigt – Wie die Zahlen eingeschätzt werden

Mehr Gewalttaten von Minderjährigen Kommentar

Jana Wolf über 
die Polizeiliche 
Kriminalitäts-
statistik 2024

Kriminalitätsstatistiken 
halten nur selten gute 

Nachrichten bereit – das liegt 
in der Natur der Sache. Schwer 
wiegt, dass 2024 die Gewaltta-
ten von einem ohnehin hohen 
Niveau weiter zugenommen 
haben. Besonders sorgenvoll 
kann einen  die wachsende Ge-
walt von Kindern und Jugend-
lichen stimmen.

Unter Kindern (unter 14 
Jahren) hat die Zahl der Tatver-
dächtigen bei Gewaltdelikten 
im vergangenen Jahr um 11,3 
Prozent im Vergleich zum Vor-
jahr zugenommen, bei Ju-
gendlichen (14 bis 18 Jahre) um 
3,8 Prozent. Wie kann es sein, 
dass die Jüngsten der Gesell-
schaft zu Gewalttätern wer-
den? 

Die Ursachen sind noch 
nicht ausreichend erforscht, 
was per se ein trauriger Be-
fund ist. Schon jetzt steht aber 
fest, dass die Corona-Pande-
mie und die harten Einschnit-
te im Leben junger Menschen 
negative Folgen haben, die 
sich auch an den Kriminali-
tätszahlen ablesen lassen. Iso-
lation, Schulschließungen, 
wachsende soziale Ungleich-
heit – all das wirkt nach, all das 
wurde viel zu wenig aufge-
arbeitet. Hinzukommen Fak-
toren wie eine Verrohung im 
digitalen Raum, aber auch Ge-
waltverherrlichung im sozia-
len Umfeld. 

Es braucht mehr Aufarbei-
tung von Versäumnissen aus 
der Corona-Zeit und mehr 
zielgenaue Unterstützung für 
die Generation, die in der Pan-
demie am meisten gelitten 
hat. Denn ohne die nötige Auf-
klärung wird die Gesellschaft 
offenkundig krimineller.
@ Die Autorin erreichen Sie unter 
­forum@infoautor.de

Dringend 
aufarbeiten

der unter 14 Jahren (plus 11,3 
Prozent) und Jugendlichen 
zwischen 14 und 18 Jahren 
(plus 3,8) merklich angestie-
gen. Der Chef des Bundeskri-
minalamts (BKA), Holger 
Münch, betonte, dass die psy-
chischen Belastungen bei Kin-
dern und Jugendlichen zuge-
nommen hätten, besonders 
im Vergleich zur Zeit vor der 
Corona-Pandemie. „Wenn an-
dere ungünstige Faktoren hin-
zukommen, dann können sol-
che psychischen Belastungen 
auch die Wahrscheinlichkeit 
der Begehung von Straftaten 
erhöhen.“ Als andere Faktoren 
nannte er etwa gewaltoffene 
oder -legitimierende Einstel-
lungen in der eigenen Familie 
oder Gewalt und Verrohung 
im digitalen Raum. Münch 
machte aber auch deutlich, 
dass noch Forschungsbedarf 
bestehe, um die Ursachen die-
ser Entwicklung besser zu ver-
stehen.

 Zunehmende Gewalt 
gegen Frauen

Faeser legte einen besonde-
ren Fokus auf die zunehmen-

de Gewalt gegen 
Frauen. Die Zunah-
me bei Vergewalti-
gungen, sexueller 
Nötigung und se-
xuellen Übergrif-
fen um 9,3 Prozent 
sei „besonders be-
sorgniserregend“. 
Die SPD-Politikerin 
betonte: „Diese 
Zahlen müssen 
weitere Konse-
quenzen haben.“ 
Es brauche ein 
stärkeres Schutz- 
und Hilfesystem 
für Frauen, ebenso 
eine effektive 
Strafverfolgung 
der Täter. „Und wir 
brauchen endlich 
die elektronische 
Fußfessel, damit 

sich Täter bedrohten Frauen 
nicht mehr unbemerkt nä-
hern können“, forderte die 
scheidende Ministerin 

Besonders besorgniserregend in der Polizeilichen Kriminalstatistik 2024 ist die Zunahme 
der Gewaltkriminalität bei Kindern und Jugendlichen. SYMBOLBILD: IMAGO
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Kriminalstatistik
Straftaten in Millionen

108769 Quelle: Bundesinnenministerium

Gesamt davon Gewaltkriminalität
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Nach Trump-Kritik

San José/dpa – Die US-Regie-
rung hat dem Friedensnobel-
preisträger von 1987, Óscar 
Arias aus Costa Rica,  das Vi-
sum entzogen. Die US-Behör-
den hätten ihm die Entschei-
dung ohne Angabe von Grün-
den per E-Mail mitgeteilt, sag-
te der 84-jährige Ex-Präsident 
des mittelamerikanischen 
Landes. Er hatte US-Präsident 
Donald Trump im Fe­bruar mit 
einem „römischen Kaiser“ ver-
glichen. „Ich weiß nicht, ob 
das eine Vergeltung dafür ist, 
dass ich meine Meinung sage.“

Kein US-Visum für 
Nobelpreisträger 

Óscar Arias Sánchez
Imago-ARCHIVBILD:  Fernandez
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So gesehen So sieht es    Jürgen Tomicek   

Deutschlands Zukunft

Es braucht eine 
neue Vision
Von Mey Dudin, Büro Berlin

D ie berühmte Ruck-Rede von Roman Herzog aus dem Jahr 
1997 würde auch gut in die heutige Zeit passen. Der da-

malige Bundespräsident beschrieb damit die Krisenstim-
mung im Land. „Der Verlust wirtschaftlicher Dynamik, die Er-
starrung der Gesellschaft, eine unglaubliche mentale Depres-
sion –  das sind die Stichworte der Krise“, sagte er. „Sie bilden 
einen allgegenwärtigen Dreiklang, aber einen Dreiklang in 
Moll.“ Durch Deutschland müsse ein Ruck gehen, alle müss-
ten Opfer bringen, forderte er. Herzog endete dann mit dem 
Ruf nach einer Vision: „Zuerst müssen wir uns darüber klar 
werden, in welcher Gesellschaft wir im 21. Jahrhundert leben 
wollen.“ Eine Vision, wie Deutschland in zwanzig Jahren aus-
sehen könnte, würde auch der nächsten Bundesregierung gut 
zu Gesicht stehen.

Dazu gehört neben Vorhaben, die die Menschen begeistern 
können, auch vonseiten der Politik eine Ansprache, die über-
zeugend wirkt und emotional anspricht. Der Politik- und 
Kommunikationsberater Johannes Hillje hat dazu ein Buch 
geschrieben mit dem Titel: „Mehr Emotionen wagen –  Wie 
wir Angst, Hoffnung und Wut nicht dem Populismus überlas-
sen“. Er stellt darin fest, dass die dominierende politische 
Emotion in Deutschland Besorgnis ist. Doch die Parteien der 
demokratischen Mitte reagierten darauf überwiegend mit 
stoischer Sachlichkeit und überließen das Fühlen weitgehend 
den politischen Rändern. 

Gerade in Krisenzeiten, wo Ängste und Verunsicherung die 
Bevölkerung besonders umtreiben, ist es wichtig, dass die 
Politik auch positive Szenarien für die Zukunft anbietet. Die 
Empörung über den Ist-Zustand kann dabei auch helfen. So 
schreibt Hillje: „Nach der demokratischen Wut kommt, wenn 
man aktiv geworden ist, Hoffnung.“

 @ Die Autorin erreichen Sie unter forum@infoautor.de

Aufwärtshaken Zeichnung: Jürgen Tomicek

Luise Charlotte Bauer über Strafgebühren für das 
Schwänzen von Arztterminen

Darüber müssen wir noch mal reden

Ob im Restaurant oder 
beim Friseur – die No-

Show-Gebühr ist keine Selten-
heit mehr. Wer seine Reservie-
rung oder seinen Termin ohne 
fristgerechte Absage nicht ein-
hält, muss immer häufiger 
eine Strafe zahlen. Nun for-
dern auch Ärzte eine Strafge-
bühr, wenn Termine nicht 
wahrgenommen werden. Das 
ist gut so. Doch eine solche 
Gebühr darf nicht von den 
Krankenkassen übernommen 
werden, wie es der Vorsitzende 
der Kassenärztlichen Bundes-
vereinigung (KBV), Andreas 
Gassen, vorschlägt.

Termine bei Ärzten, insbe-
sondere bei Fachärzten, sind 
hart umkämpft. Entweder 
nimmt die Praxis zurzeit kei-
ne neuen Patienten an, oder 
der letztlich vereinbarte Zeit-
punkt liegt in ferner Zukunft. 
Ein zeitnaher Termin gleicht 
einem Sechser im Lotto. Umso 
ärgerlicher ist die Termin-
knappheit, wenn andere Pa-
tienten ihre Verabredungen 
nicht einhalten. Laut Gassen 
werden zehn bis 20 Prozent 
der gebuchten Termine nicht 
wahrgenommen. Hier könnte 
eine Strafgebühr Abhilfe leis-
ten: Sie schreckt davor ab, „zur 
Sicherheit schon mal“ Termi-
ne zu vereinbaren – oder gar 
bei mehreren Ärzten der glei-
chen Fachrichtung. 

Auch wäre sie ein Anreiz, 
vereinbarte Termine fristge-
recht abzusagen – was nun 
wirklich nicht zu viel verlangt 

ist. Und gerade bei „Wiederho-
lungstätern“ könnten die Stra-
fen langfristig mitunter finan-
ziell schmerzhaft werden – 
und somit dazu anregen, die 
eigene Terminplanung zu 
überdenken. Das setzt jedoch 
voraus, dass die betroffenen 
Patienten selbst zur Kasse ge-
beten werden und nicht etwa 
die Krankenkassen. 

Eine Übernahme der Straf-
gebühr durch die Krankenkas-
sen würde zudem Sippenhaft 
bedeuten. Die steigenden Kos-
ten der Kassen durch die No-
Show-Gebühr würden wahr-

scheinlich in Form von Bei-
tragserhöhungen an die Versi-
cherten weitergegeben wer-
den. Diese Erhöhungen wür-
den alle Versicherten treffen – 
also auch jene, die ihre Termi-
ne einhalten oder fristgerecht 
absagen.

Natürlich ist nicht jeder 
versäumte Termin mutwillig 
geschwänzt. Manchmal 
kommt das Leben dazwischen 
– beispielsweise ein kurzfristi-
ger Ausfall der Kinderbetreu-
ung, Verkehrsbehinderungen 
oder ein medizinischer Not-
fall. In solchen Fällen ist 
selbstverständlich Augenmaß 
seitens der Praxen gefragt. 
@ Die Autorin erreichen Sie unter 
Bauer@infoautor.de

Termine fristgerecht absagen 
ist nicht zu viel verlangt

Die Kolumne von  der Au-
torin gelesen finden Sie 
  unter www.ol.de/arzt-
termin

Am Anfang klang es wie ein 
Scherz. Kurz nach dem 

Wiedereinzug ins Weiße Haus 
hatte US-Präsident Donald 
Trump verlauten lassen, dass 
er sich durchaus eine –  von 
der amerikanischen Verfas-
sung formell verbotene –  drit-
te Amtszeit vorstellen könne. 
Die Opposition in Washington 
schob diese Aussage erst ein-
mal als Scherz und unrealisti-
schen Größenwahn des Präsi-
denten beiseite. 

Doch nun schockierte 
Trump im Fernsehsender 
NBC, als er erneut das Thema 
belebte: Es gebe Methoden, 
um eine dritte Amtszeit zu er-
reichen, so Trump. Was bedeu-
tet: Er und seine Berater ha-
ben offenbar Möglichkeiten 
ausgeklügelt, die 22. Verfas-
sungsergänzung auszuhebeln, 
in der es explizit heißt: „Keine 
Person soll zum Amt des Prä-
sidenten mehr als zweimal ge-
wählt werden.“ Trump schob 
seinen Machtfantasien gleich 
noch die Aussage hinterher, 
viele Bürger wollten von ihm 
eine dritte Amtszeit sehen.

Gerichtlich anfechten

Die US-Demokraten be-
urteilen die Pläne des Präsi-
denten als eine Art Staats-
streich und würden sie natür-
lich gerichtlich anfechten, falls 
Trump ein drittes Mal kandi-
diert und gewählt wird. „Das 
ist, was Diktatoren tun,“ so 

der Vergangenheit mehrfach 
den 22. Verfassungszusatz als 
angreifbar bezeichnet, weil er 
eben den Vizepräsidenten-
Trick erlauben würde.

12. Verfassungszusatz

Trumps Juristen könnten 
sich –  realisiert der Präsident 
tatsächlich seine Fantasien –  
auch dem 12. Verfassungszu-
satz widmen, der auf den ers-
ten Blick als Macht-Hindernis 
erscheint. Dort heißt es: Keine 
Person, die nicht verfassungs-
mäßig als Präsident dienen 
darf, soll sich für das Amt des 
Vizepräsidenten qualifizieren. 
Doch Rechtsexperten weisen 
auch darauf hin, dass damit 
die Väter der Verfassung vor 
allem generelle Qualifika-
tionsmerkmale gemeint ha-
ben –  wie beispielsweise, dass 
ein Präsidentschaftskandidat 
mindestens 35 Jahre alt und 
amerikanischer Staatsbürger 
sein muss. 

Und dann gibt es noch die 
„Augen zu und durch“-Theo-
rie: Trump könnte schlichtweg 
die Verfassung ignorieren und 
sich nach einem Wahlsieg ein-
schwören lassen. Der Supreme 
Court würde dies dann zwar 
als verfassungswidrig brand-
marken. Doch dann käme die 
Frage aller Fragen: Wie Trump 
aus dem Weißen Haus als for-
mal illegalen Präsidenten, der 
die Mehrheit des Volkes hinter 
sich hat, entfernen?

Analyse  US-Präsident Donald Trump sieht „Schleichwege“ zu dritter Amtszeit

Vom Scherz zur Realität?

Ken Martin, der Sprecher der 
Partei. 

Mehrere Optionen

Doch ganz unmöglich 
scheint die Umsetzung der 
Trump-Idee nicht. In Washing-

ton kursieren  mehrere Optio-
nen, wie es der Republikaner 
versuchen könnte. Die aus-
sichtsloseste wäre ein Vorstoß 
im Kongress, die Verfassung 
entsprechend zu ändern. Hier-
für müssten Vertreter von drei 
Viertel der 50 Bundesstaaten 
mit „Ja“ stimmen, was ange-
sichts der derzeitigen Macht-
verhältnisse keinen Erfolg ha-
ben würde. Manche Republi-

kaner glauben, die Verfassung 
so interpretieren zu können, 
dass eine dritte Amtszeit nur 
dann verboten sei, wenn es 
zwei vorangegangene Perio-
den ohne Unterbrechung ge-
geben habe. Doch der Oberste 
Gerichtshof dürfte trotz seiner 
konservativen Mehrheit die in 
der Formulierung klare Verfas-
sungsergänzung kaum so 
großzügig auslegen.

Vizepräsidenten-Trick

Trump könnte allerdings 
eine dritte Amtszeit erreichen, 
ohne dafür als Präsident ge-
wählt worden zu sein. Diese 
Theorie setzt voraus, dass sein 
derzeitiger Vize J.D. Vance 
2028 antritt und dabei Trump 

als Vizekandi-
daten aus-
wählt. Ge-
winnt das Tan-
dem, könnte 
Vance später 
zurücktreten –
  und Trump 
den Weg frei-

machen. Das würde die Wort-
wahl in der Verfassung des-
halb aushebeln, weil formal 
Trump nicht erneut als Präsi-
dent, sondern eben nur als Vi-
ze gewählt worden wäre. 

Die Kernfrage allerdings 
wäre wohl, ob Vance tatsäch-
lich den Weg frei macht –  oder 
die Macht so sehr schätzt, dass 
er vorherige Absprachen ver-
gisst. Rechtsexperten haben in 

Autor dieses Beitrages ist Friede-
mann Diederichs. Der Korrespon-
dent berichtet über das politische 
Geschehen in den USA.
@ Den Autor erreichen Sie unter 
­forum@infoautor.de

 Donald Trump  BILD: dpa

Zitat des Tages

Es sind unglaublich ernsthafte Zeiten, und die Koalition 
muss liefern und Erfolg haben. (...) Es ist nicht zwingend 

das, was die Opposition braucht, aber es ist das, was das Land 
braucht.
Omid Nouripour (Grüne),
Bundestagsvizepräsident,
wünscht sich im „Frühstart“ von RTL/ntv erfolgreiche Koalitionsverhandlungen zwischen Union und 
SPD.
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Von Hagen Strauß,
Büro Berlin

Berlin – Das Thermometer 
zeigt sechs Grad. Es ist am frü-
hen Mittwochmorgen ziem-
lich frisch vor der bayerischen 
Landesvertretung in Berlin. 
„Ein paar kalte Hände hier“, 
witzelt CSU-Landesgruppen-
chef Alexander Dobrindt, als 
er  nach seiner Ankunft die we-
nigen Journalisten vor der Tür 
mit Handschlag begrüßt. 
Drinnen sitzen zu diesem Zeit-
punkt die meisten Verhandler 
von Union und SPD schon im 
Warmen. Ob die Gespräche im 
Laufe des Tages auch kuschelig 
werden, bleibt wie vieles ande-
re zunächst offen. Erst tagt 
man getrennt voneinander 
zur Vorbesprechung, später in 
der großen 19er-Runde.

Dobrindt ist einer der We-
nigen, die ein paar Worte sa-
gen zu den in der Kälte War-
tenden. Die Verhandlungen 
am Tag zuvor, als in Unter-
gruppen diskutiert wurde, sei-
en bis in die späte Nacht ge-
gangen, berichtet der CSU-
Mann – man sieht es ihm an. 
Vor allem um das Thema Fi-
nanzen wurde gerungen. „Es 
geht heute in der großen Run-
de darum, welches Einspar-
potenzial realistischerweise 
man auch realisieren kann“, 
formuliert Dobrindt kryp-
tisch.

Es hängt weiter an den 
großen Knackpunkten

Es heißt, Steuererhöhun-
gen und -senkungen sowie 
Migration seien weiterhin die 
großen Knackpunkte bei den 
Gesprächen. Und dazu gesellt 
sich eben auch das Ziel milliar-
denschwerer Einsparungen. 
Denn der Druck, nicht nur das 

Geld über neue Schulden mit 
vollen Händen auszugeben, 
sondern auch den Haushalt in 
den Griff zu bekommen, ist 
groß. Gerade seitens der 
Union. „Es gibt Vorschläge, die 
müssen jetzt diskutiert wer-
den“, erklärt Dobrindt. Welche, 
bleibt offen. „Das ist ja ein Pro-
zess, der da stattfindet“, er-
gänzt er. Es gehe deshalb nicht 
darum, „Zeitdruck“ aufzu-
bauen, so Dobrindt weiter. 
„Sondern das muss sauber ab-
gearbeitet werden. Wir wollen 
da auch keinen Dissens entste-
hen lassen.“ Am Schluss, sagt 
der Bayer, brauche es ein soli-
des Finanztableau, „das gehört 
schlicht und einfach dazu“. 
Schwierig genug ist es offen-
kundig für beide Lager, ein sol-
ches Tableau aufzustellen.

SPD-Chefin Saskia Esken 
verliert auch ein paar Worte 
bei ihrer Ankunft. „Ich bin 
überzeugt, dass wir in die 

nächste Woche gehen werden. 
Da ist noch viel zu tun.“ Sie sei 
aber hoffnungsvoll, dass eine 
Einigung gelinge. „Wir kom-
men uns in allem deutlich nä-
her“, so Esken. Unionsparla-
mentsgeschäftsführer Thors-
ten Frei (CDU) raunt schließ-
lich noch den Journalisten zu: 
„Wir sind gut unterwegs.“ 
Doch wann platzt denn nun 
der Knoten?

Vertrag am 11. April – 
oder in der Osterzeit

Insider erläutern, derzeit 
werde der 11. April anvisiert für 
den unterschriftsreifen Koali-
tionsvertrag. Besonders wich-
tige Mitarbeiter sollen aber 
schon gebeten worden sein, 
sich vorsorglich in den (Berli-
ner) Osterferien nichts vorzu-
nehmen. Sicher ist sicher. 
Nach Vorlage des Vertrages 
folgt die Mitgliederbefragung 

der SPD und Ende April ein 
kleiner Parteitag der CDU.

Der 7. Mai könnte schließ-
lich eine Option für die Kanz-
lerwahl sein. Andere betonen 
hinter den Kulissen freilich, in 
Berlin sei tags drauf ein Feier-
tag wegen des Kriegsendes vor 
80 Jahren, sodass die Wahl des 
neuen Kanzlers womöglich 
auch erst eine Woche später 
erfolgen könnte. Entschieden 
ist nichts, Fakt ist aber: An die-
sem Donnerstag und Freitag 
wird weiterverhandelt, dann 
wieder im Willy-Brandt-Haus 
der SPD.

Bald Ergebnisse? Oder 
doch noch ein Scheitern?

„In den nächsten Tagen 
wird es Ergebnisse geben,“ 
heißt es aus Verhandlerkrei-
sen. Dafür sorgen muss auch 
CDU-Chef Friedrich Merz, der 
sich frühzeitig an diesem Mor-

gen mit CSU-Chef Markus Sö-
der berät. Die Gespräche in der 
bayerischen Landesvertretung 
sind für ihn zugleich eine 
Rückkehr an einen für ihn be-
sonderen Ort. Letztes Jahr im 
September kürte ihn Söder 
hier zum Kanzlerkandidaten 
der Union: „Friedrich Merz 
macht’s.“

Seitdem ist politisch eini-
ges passiert – die Bundestags-
wahl hat die Union gewonnen, 
aber nicht so wie erhofft. Und 
in der Union ist nach der ra-
santen Merz-Kehrtwende in 
der Schuldenpolitik und ange-
sichts der Wasserstände aus 
den Koalitionsverhandlungen 
der Frust über den Kandidaten 
unüberhörbar. Schon wird in-
tern gefragt, wie viele Kröten 
Merz noch schlucken wolle. 
Könnten die Gespräche daher 
noch scheitern? Daran glaube 
man nicht, ist im Merz-Um-
feld zu hören.

In der Winterjacke kam CSU-Landesgruppenchef Alexander Dobrindt am Mittwochmorgen in die bayerische Landesvertre-
tung. Ob die Koalitionsgespräche im Gebäude frostig oder kuschelig waren, wurde zunächst nicht bekannt. dpa-BILD:  Riedl

Kalte Hände und kuschelige Gespräche?
Regierungsbildung  In wenigen Tagen soll der Vertrag stehen – Doch erst muss der Knoten platzen

Kommentar

Für Friedrich Merz wird die 
Luft dünner. Mit jedem 

Prozentpunkt, den die Union 
in den Umfragen verliert und 
den die AfD heranrückt, 
wächst der Druck auf den 
Kanzlerkandidaten, in den Ko-
alitionsverhandlungen end-
lich verstärkt das zu liefern, 
wofür CDU und CSU im Wahl-
kampf angetreten sind.

Die jüngste Forsa-Umfrage 
zeigt, dass Merz und die Union 
bereits erheblich an Vertrauen 
verloren haben. Nicht zuletzt 
wegen der Kehrtwende bei der 
Schuldenbremse. Das wiede-
rum ist keine sonderlich gute 
Startvoraussetzung für eine 
Kanzlerschaft – und schon gar 
nicht für den versprochenen 
Politikwechsel.

Die Unzufriedenheit ist 
überdies in der Partei unüber-
hörbar. Zu viele Kröten hat 
Merz in den Gesprächen mit 
der SPD bisher geschluckt. 
Während zugleich der Ein-
druck entstanden ist, dass die 
Kernanliegen der Union unter 
die Räder kommen. Wenn sich 
das im weiteren Verlauf der 
Verhandlungen, deren Ende 
absehbar ist, nicht ändert, 
wenn vielleicht sogar dem-
nächst die AfD die Union 
überholen sollte, dann muss 
sich Merz auf was gefasst ma-
chen. Dann könnte sogar auch 
innerparteilich die Frage laut 
werden: Ist Merz womöglich 
doch nicht der Richtige?

Nun kann man sagen, am 
Ende ist das alles Schnee von 
gestern, wenn der Koalitions-
vertrag vorliegt und der Sauer-
länder erst einmal auf dem 
Kanzlerstuhl sitzt. Da ist was 
dran. Dann beginnt für Merz 
und die Union eine neue Zeit-
rechnung, und Umfragen sind 
sowieso wie Schall und Rauch. 
Aber: Ärger und Frust hallen 
meist lange nach. Und verlo-
ren gegangenes Vertrauen 
wieder aufzubauen, ist eine 
der schwierigsten Aufgaben in 
der Politik. Olaf Scholz ist da-
für ein gutes Beispiel. Für 
Merz heißt das: Seine Kanzler-
schaft dürfte jetzt noch schwe-
rer werden als ohnehin schon. 
Auch in der Auseinanderset-
zung mit der AfD.
 @ Den Autor erreichen Sie unter 
­forum@infoautor.de

Hagen Strauß 
über CDU-Chef 
Friedrich Merz 
und die Koali-
tionsgespräche

Für Merz 
wird die Luft 
dünner

 AfD nur knapp 
hinter Union
Berlin/dpa – Gut fünf Wochen 
nach der Bundestagswahl ist 
die AfD in einer Umfrage auf 
nur einen Punkt an die Union 
herangerückt. Dem Trendba-
rometer von RTL und ntv zu-
folge haben CDU und CSU seit 
der Wahl deutlich eingebüßt 
und kommen nur noch auf 25 
Prozent, die AfD kann da-
gegen auf 24 Prozent zulegen, 
ein Höchstwert  in der Forsa-
Umfrage. Die Union hatte die 
Wahl  mit 28,5 Prozent gewon-
nen. Die AfD landete mit 20,8 
auf Platz zwei. 

Diese Anekdote sagt eine 
Menge aus über den 47 Jahre 
alten SPD-Partei- und -Frak-
tionschef. Er ist selbst sein 
strengster Kritiker, ehrgeizig, 
ungeduldig mit sich selbst, 
manchmal auch mit anderen. 
Nun könnte er, wenn alles 
glatt läuft, Vizekanzler wer-
den. Und vielleicht auch der 
nächste SPD-Kanzlerkandidat. 
Oder aber – auch das ist mög-
lich – spektakulär scheitern.

Lars Klingbeil, SPD-Partei- 
und -Fraktionschef, auf dem 
Weg in die bayerische Lan-
desvertretung zu den Koali-
tionsverhandlungen

dpa-BILD: Riedl

Schon viel für die SPD 
herausgeholt­

In der SPD verstummte das 
anfängliche Murren darüber, 
weil Klingbeil dann viel raus-
geholt hat in den bisherigen 
Verhandlungen. Das Infra-
strukturpaket, ein Herzensan-
liegen der SPD, zahlt auf sein 
Konto ein. Seine erste Perso-
nalentscheidung, die Kür der 
jungen SPD-Bundestagsvize-
präsidentin Josephine Ortleb, 
kam gut an. Klingbeil weiß, 
dass er nun weiter liefern 
muss.

 Gelingt ihm ein guter Koali-
tionsvertrag, bleibt die Frage, 
was er danach macht:  Für den 
Eintritt ins Kabinett, etwa die 
Übernahme des Finanzminis-
teriums, spricht, dass er bei al-
len Themen mitsprechen 
könnte, ein Vetorecht in der 
Regierung hätte, Vizekanzler 
werden könnte. Und mit Blick 
auf 2029 und eine mögliche 
Kanzlerkandidatur Regie-
rungserfahrung sammeln 
würde. Ein Wechsel in die Re-
gierung wäre aber auch ver-
bunden mit dem Abschied 
vom gerade erst übernomme-
nen Fraktionsvorsitz, den er 
gut für eine Profilierung der 
SPD  nutzen könnte. 

Mitunter ziemlich fassungslos 
sah er von außen dabei zu, wie 
die Ampel-Regierung immer 
stärker ins Trudeln geriet. Lö-
sen konnte er die oft persönli-
chen Konflikte rund um Kanz-
ler Scholz nicht – gelernt hat 
er aber viel dabei. Vor allem, 
wie man es nicht macht.

2024 brachte dann auch für 
ihn erste Rückschläge. Ein de-
saströses Europawahlergeb-
nis, ein Generalsekretär Kevin 
Kühnert, der aus gesundheitli-
chen Gründen zurücktrat, 
eine Kanzlerkandidatenkür, 
die Klingbeil und die restliche 
SPD-Spitze vergeigte. Ein 
Wahlkampf, den seine Partei 
immer mit dem Rücken zur 
Wand führte, und am Ende das 
schlechteste SPD-Ergebnis seit 
Bestehen der Bundesrepublik.

Klingbeil macht Politik mit 
Leidenschaft. Er wollte nicht, 
dass es schon vorbei ist, und 
nutzte am Wahlabend das Va-
kuum aus. Er sicherte sich den 
Zugriff auf den Fraktionsvor-
sitz. Ihm war klar, dass die 
Union auf die SPD für eine Ko-
alition setzen würde und es 
einen Verhandler bräuchte, 
der mit CDU-Chef  Friedrich 
Merz auf Augenhöhe verhan-
deln muss. Diese Macht hat er 
nun.

Soldatensohn  hütet 
sein Privatleben 

Klingbeil, der Soldatensohn 
aus dem niedersächsischen 
Munster, hat alles auf eine 
Karte gesetzt. Und damit viele 
dann doch überrascht. Denn 
das Image, das ihm manchmal 
wie ein Fluch anhaftet, war 
lange das des netten Jungen 
von nebenan. Bodenständig, 
freundlich im Umgang, locker 
in der Ansprache. Er mag Mu-
sik, verehrt den FC Bayern 
München, treibt Kraftsport 
und hütet sein Privatleben 
sorgfältig. Die Geburt seines 
Sohnes im vergangenen Som-
mer wollte er lange nicht ver-
öffentlicht sehen.

In seinem Wahlkreis in der 
Heide sei er nicht nur daheim, 
sondern blühe regelrecht auf, 
sagen Menschen, die ihn häu-
fig begleiten. Er hat den Wahl-
kreis Rotenburg I – Heidekreis 
klar gewonnen, obwohl dort 
traditionell die CDU stark ist. 
Sein Erststimmen-Ergebnis 
war das beste eines SPD-Abge-
ordneten bundesweit. 

Es lief eine Zeit lang auch 
alles ziemlich glatt im Willy-
Brandt-Haus, Klingbeil und 
Co-Chefin Saskia Esken führ-
ten die Partei geräuschlos. 

Von Kerstin Münstermann, 
Büro Berlin

Berlin – TV-Studio von „Mar-
kus Lanz“ in Hamburg, im 
Wahlkampf: Lars Klingbeil er-
hebt sich aus dem Sessel und 
schüttelt den Kopf. Er ärgert 
sich über sich selbst. Dabei lie-
fen die 75 Minuten Talkshow 
vergleichsweise glatt über die 
Bühne. Politiker, die zu Lanz  
gehen, wissen, dass das im 
Zweifel keine angenehme Ge-
sprächsrunde für sie sein wird.

Klingbeil scheut dieses 
„Grillen“ nicht, er ist oft in 
Sendungen zu Gast. Im Gegen-
satz etwa zu Verteidigungsmi-
nister und Dann-Doch-Nicht-
Kanzlerkandidat Boris Pistori-
us. Um diesen geht es viel an 
diesem Abend. Klingbeil er-
klärt mehrfach, dass Kanzler 
Olaf Scholz der richtige SPD-
Kanzlerkandidat sei. Ob er das 
selbst wirklich glaubt, lockt 
auch Lanz nicht aus ihm raus. 
Doch mit einer Zahl zu den 
deutschen Hilfen an die Ukrai-
ne führt ihn der Moderator 
dann doch irgendwie aufs 
Glatteis; es ist  schwammig, ob 
diese Gelder schon geflossen 
oder nur zugesagt sind – so ge-
nau kann auch Klingbeil das 
nicht sagen. Das nervt ihn.

Regierungsbildung  Was SPD-Partei- und -Fraktionschef Lars Klingbeil bei den Verhandlungen antreibt
Der Mann auf dem Drahtseil
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Gewinnzahlen und
Gewinnquoten
Mittwochslotto
14. Woche
6 aus 49:
5 - 14 - 19 - 20 - 25 - 48

Superzahl: 6

Spiel 77
9 - 4 - 0 - 5 - 4 - 6 - 8

Super 6
1 - 3 - 9 - 5 - 5 - 1

Eurojackpot Dienstag
Gewinnzahlen 5 aus 50:
12 - 17 - 39 - 41 - 50
Eurozahlen 2 aus 12:
9 - 12
Gewinnquoten:
Klasse 1 (5+2): unbesetzt
Klasse 2 (5+1): 1  x 1.314.585,10 e 
Klasse 3 (5): 6 x 123.560,80 e 
Klasse 4: (4+2): 12 x 10.190,50 e 
Klasse 5 (4+1): 368 x 415,30  e 
Klasse 6  (3+2): 846 x 198,70 e 
Klasse 7 (4): 898 x 136,10 e 
Klasse 8 (2+2): 11.830 x 32,90 e 
Klasse 9 (3+1): 18.813 x 23,10 e 
Klasse 10 (3): 43.146 x 19,10 e 
Klasse 11 (1+2): 63.317 x 16,20 e 
Klasse 12 (2+1): 283.120 x 10,90 e  

(alle Angaben ohne Gewähr)

Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover/Sande – Nach seiner 
Rücktrittsankündigung hat 
Niedersachsens Ministerpräsi-
dent Stephan Weil (SPD) einen 
Urlaub angetreten. Anschlie-
ßend wird er seine Amtsge-
schäfte bis zum geplanten Tag 
des Abschieds, dem 20. Mai, 
wieder aufnehmen. Hinter 
den Kulissen wird aber bereits 
die Staffelübergabe an seinen 
designierten Nachfolger,  Wirt-
schaftsminister Olaf Lies 
(SPD), vorbereitet, bestätigte 
eine Regierungssprecherin. 
Einen groben Ablaufplan legt 
die Landesverfassung fest.

Wird Stephan Weil noch 
zu Dienstreisen antreten ?

Ja, am 16. April ist Weil an-
lässlich einer Feierstunde in 
Groningen (Niederlande) zu 
Gast. Zudem reist der Minis-
terpräsident vom 6. bis 9. Mai 
anlässlich des 80. Jahrestags 
des Endes des Zweiten Welt-
krieges mit einer Delegation 
nach Polen. Dort diskutiert er 
unter anderem mit Studieren-
den der Universität Breslau.

Auch Lies nimmt als Wirt-
schaftsminister wie gewohnt 
Termine wahr. So machte der 

ren, so Regierungssprecherin 
Anke Pörksen. Nach Artikel 33 
der Landesverfassung gilt mit 
dem Rücktritt des Minister-
präsidenten die gesamte Lan-
desregierung als zurückgetre-
ten. Noch am 20. Mai wählt 
der Landtag in geheimer Wahl 
einen neuen Ministerpräsi-
denten.  CDU und AfD könnten 
Gegenkandidaten zu Olaf Lies 
aufstellen. CDU-Chef Sebas-
tian Lechner hat schon erklärt, 
das nicht tun zu wollen. Lies  
kann sich also der rot-grünen 
Mehrheit sicher sein. Nach der 
Wahl wird der neue Minister-
präsident von Landtagspräsi-
dentin Hanna Naber vereidigt. 
Anschließend stellt er sein 
neues Kabinett vor. Der Land-
tag stimmt offen über das  Ka-
binett ab, bevor die Ministe-
rinnen und Minister vereidigt 
werden. 

Wann tagt zum ersten 
Mal das neue Kabinett ?

In der Regel kommt das 
neue Kabinett noch am Tag 
seiner Wahl zusammen. Lies 
wird von Weil den Sitz im Auf-
sichtsrat des Volkswagen-Kon-
zerns übernehmen. Dazu ist 
ein Beschluss des Kabinetts er-
forderlich. Regierungsspre-
cherin Pörksen sagte, der 

Übergang bei VW werde „sehr 
schnell und sehr unkompli-
ziert“ erfolgen. Lies soll auch 
ins Präsidium des VW-Kont-
rollgremiums rücken. Das 
Land Niedersachsen ist mit 20 
Prozent an dem Wolfsburger 
Unternehmen beteiligt. Aktu-
ell sitzen Weil und  seine Stell-
vertreterin,  Kultusministerin 
Julia Willi Hamburg (Grüne), 
in dem Gremium. 

Wer wird künftig die 
Staatskanzlei führen ?

Lies’ bisheriger Staatssekre-
tär Frank Doods soll neuer 
Chef der Staatskanzlei werden. 
Das bestätigte die Regierungs-
sprecherin am Mittwoch. Der 
bisherige Leiter Dr. Jörg Mielke 
(SPD) gehe zusammen mit 
Weil am 20. Mai in den Ruhe-
stand. Lies nimmt auch seinen 
bisherigen Sprecher Christian 
Budde mit in die Staatskanzlei. 
Er soll Regierungssprecher 
werden. Budde solle zunächst 
an der Seite der bisherigen Re-
gierungssprecherin arbeiten. 
Pörksen sagte, es werde eine 
Übergangsphase geben. Deren 
Länge sei noch unklar. Zur 
ihrer weiteren beruflichen Pla-
nung äußerte sich die Ham-
burgerin nicht. Sie arbeite 
sehr gerne in Niedersachsen.

Wer wird neuer 
Wirtschaftsminister ?

Die Entscheidung über die 
Nachfolge will Lies in Abspra-
che mit dem grünen Koali-
tionspartner treffen. „Es wird 
versucht, das bis Ostern zu 
klären“, sagte Pörksen. In Han-
nover wird eifrig über Namen 
spekuliert. Zuerst fällt der Na-
me von SPD-Generalsekretär 
Matthias Miersch, der auch 
Chef des SPD-Bezirks Hanno-
ver ist. Da auch die schwarz-
rote Bundesregierung in Ber-
lin bis Ostern stehen soll, wür-
de ein Wechsel zeitlich passen. 
Den SPD-Bundestagsabgeord-
neten zieht es dem Verneh-
men nach gar nicht zurück 
nach Hannover.  Auch der Na-
men von Continental-Perso-
nalchefin Ariane Reinhardt, 
die bald regulär ihren Posten 
verlässt, fällt immer wieder. 
Medien bringen auch einen 
Wechsel von Wissenschafts-
minister Falko Mohrs (SPD) 
sowie von SPD-Fraktionschef 
Grant Hendrik Tonne ins Wirt-
schaftsministerium ins Spiel. 
Ebenso spekuliert wird über 
Hannovers Regionspräsiden-
ten Steffen Krach (SPD). Die 
Sache hat einen Haken:  In der 
Region müsste ein neuer Prä-
sident gewählt werden. 

SPD-Politiker aus Sande (Kreis 
Friesland) am Mittwoch einen 
Rundgang über die Hannover 
Messe und verlieh dort am 
Abend den Außenwirtschafts-
preis. 

Wie sieht der zeitliche Ab-
lauf bis zur Lies-Wahl aus ?

 Am 16. Mai steht ein außer-

ordentlicher Parteitag der Nie-
dersachsen-SPD in Hannover 
an. Dort soll Lies als künftiger 
SPD-Landeschef  nominiert 
werden. Zudem soll Lies der 
SPD-Landtagsfraktion als Kan-
didat für das Ministerpräsi-
dentenamt vorgeschlagen 
werden.  Weil will bis  zum 14. 
Mai in einem Schreiben an die 
Landtagspräsidentin seinen 
Rücktritt zum 20. Mai erklä-

Auf der Regierungsbank: Olaf Lies (re., SPD), designierter 
Ministerpräsident, und  Staatssekretär Frank Doods (dahin-
ter). Er soll Leiter der Staatskanzlei werden. dpa-Archivbild: Windzio

Niedersachsen  Wir erklären die Regularien bis zur Ministerpräsidentenwahl – Staatssekretär Doods wechselt Arbeitsplatz 

Dieser Weg führt Olaf Lies in die Staatskanzlei

Achim/dpa – Nach dem Fund 
eines toten Säuglings in 
Achim nahe Bremen ist die 
festgenommene Frau weiter 
in Untersuchungshaft. „Der 
Tatvorwurf ist: Verdacht des 
Totschlags“, sagte eine Polizei-
sprecherin. „Da laufen die 
­Ermittlungen.“ Demnach ist es 
sehr wahrscheinlich, dass die 
Frau die Mutter des Neu­-
geborenen ist. Eindeutige 
Klarheit soll ein DNA-Test 
bringen. Wann das Ergebnis 
vorliegt, war zunächst unklar. 
Die Hintergründe sind bislang 
unbekannt.

Totes Baby in 
Achim – Frau 
bleibt in U-Haft

Von Elmar Stephan

Hannover – Trotz eines Fehlers 
bei den Abiturprüfungsfragen 
im Fach Erdkunde muss diese 
Prüfung nicht wiederholt wer-
den. Die Prüfungsaufgabe ha-
be auch mit den fehlerhaften 
Daten sinnvoll bearbeitet wer-
den können, teilte das Kultus-
ministerium in Hannover mit. 

In der Prüfung ging es um 
die Energiestrategie der Re-
publik Senegal, zu der die 
Schülerinnen und Schüler 
unter anderem statistische 
Daten über das Land erhielten. 
Darin seien die Warenexporte 
und -Importe vertauscht ge-
wesen. Der Fehler sei dem Mi-
nisterium im Verlauf der Prü-
fung am Montagvormittag 
mitgeteilt und sofort mit der 
zuständigen Fachkommission 
Erdkunde im Kultusministe-
rium bewertet worden. Aus 
Sicht des Ministeriums führe 
das fehlerhafte Datenmaterial 
nicht dazu, dass die Gesamt- 
oder Teilaufgaben nicht gelöst 
werden könnten, hieß es. Aus-
führungen der Prüflinge, die 

sich auf die fehlerhafte Statis-
tik beziehen, sollen nicht ne-
gativ bewertet werden, ent-
schied das Ministerium. 

Betroffen war die Prüfung 
auf erhöhtem Anforderungs-
niveau. Wie viele Abiturienten 
von dem Fehler betroffen sei-
en, konnte das Ministerium 
zunächst nicht beziffern. Die 
Anzahl stehe erst im Sommer 
fest. 

Ausgehend von den Prü-
fungen in den vergangenen 
Jahren könnten rund 5.000 
Schülerinnen und Schüler 
eine schriftliche Abiturprü-
fung auf erhöhtem An-
spruchsniveau absolviert ha-
ben. Wie viele von ihnen die 
fehlerhafte Prüfungsaufgabe 
gewählt haben, sei nicht be-
kannt. Es stehen immer zwei 
Aufgaben zur Wahl.

Der Fehler sei ärgerlich, 
aber trotz bewährter mehrstu-
figer Qualitätskontrollen 
könnten Pannen passieren, 
hieß es. Der Fall werde aber 
zum Anlass genommen, die 
Qualitätskontrollen weiter zu 
verbessern.

Prüfung  Panne im Fach Erdkunde –
Klausur wird aber nicht wiederholt 

Falsche Zahlen bei 
Abitur-Aufgabe

Am Montag starteten in Niedersachsen die Abiturprüfungen 
mit dem Fach Erdkunde. dpa-BILD: Weigel
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Von Marco Engemann

Reston/Woodcliff Lake/Hern-
don – In den USA handeln Kun-
den und Kundinnen vor mög-
lichen Zöllen auf EU-Importe 
offenbar noch schnell: Die 
deutschen Autobauer legten 
im ersten Quartal mehrheit-
lich zu. Volkswagen und BMW 
konnten ihre Verkäufe teils 
spürbar steigern, die VW-Toch-
ter Audi blieb unter Druck. Mit 
den angekündigten höheren 
US-Einfuhrzöllen dürften die 
Konzerne künftig in Zug-
zwang geraten.

E-Autos geben Schwung

Volkswagen steigerte die 
Verkäufe in den USA um 7,1 
Prozent auf 87.915 Fahrzeuge, 
wie das Unternehmen in Res-
ton mitteilte. Die Verkäufe des 
SUV-Modells Taos und der Li-
mousine Jetta trieben das 
Wachstum der Marke an. Auch 
das Elektroauto ID.4 kam bes-
ser an. Vom neu aufgelegten 
Elektro-Bulli ID.Buzz verkaufte 
Volkswagen aus dem Stand 
rund 1.900 Fahrzeuge.

Die Ingolstädter verkauften 
42.710 Fahrzeuge und damit 
rund drei Prozent weniger als 
ein Jahr zuvor. Im März allein 
gesehen zogen die Verkäufe 
beim BMW-Rivalen allerdings 
um acht Prozent an.

Mögliche Vorzieheffekte 

Mercedes-Benz und die 
VW-Sportwagentochter Por-
sche AG legen ihre US-Zahlen 
erst noch vor. Die Resultate 
von VW, BMW und Audi könn-
ten aber einen Hinweis darauf 
geben, dass die schon länger 
angedrohten höheren US-Ein-
fuhrzölle auf EU-Importe zu 
Vorziehkäufen geführt haben. 

Die US-Regierung hatte zu-
nächst angekündigt, bis An-
fang April Vorschläge zu er-
arbeiten. Vergangene Woche 
kündigte Donald Trump dann 
Zölle von zusätzlichen 25 Pro-
zent auf EU-Autoimporte an.

Bisher erheben die USA 2,5 
Prozent auf Pkw aus der EU, 
aber bereits 25 Prozent auf 
Pick-ups und besonders 
schwere Autos. Im Gegenzug 
schlägt die EU bisher schon 10 

Prozent Zoll auf Autoimporte 
aus den USA auf. 

Trump will mit höheren 
Zöllen Druck auf Handelspart-
ner ausüben, das chronische 
Handelsdefizit der USA mit 
großen Blöcken wie der EU 
und China reduzieren und so 
Produktion in die Vereinigten 
Staaten zurückholen. Fachleu-
te bezweifeln, ob das gelingen 
kann, unter anderem wegen 
höherer Kosten für die Pro-
duktion vor Ort und damit an-
ziehender Inflation.

Gegenüber Mexiko und Ka-
nada hatte Trump die Regeln 
bereits in Teilen verschärft. 
Das trifft bereits den Auto-
bauer BMW, dessen in Mexiko 
produzierte Autos nicht den 
Anforderungen des nordame-
rikanischen Freihandelsab-
kommens USMCA genügen. 
Diese schreiben einen Wert-
schöpfungsanteil von 75 Pro-
zent in Nordamerika vor.

BMW hatte daher und für 
Zölle aus Aluminium und 
Stahl sowie auf US-Importe 
aus China bereits eine Milliar-
denbelastung in seine Jahres-
prognose einkalkuliert.

BMW konnte in den ersten 
drei Jahresmonaten in den 
USA ebenfalls Fahrt aufneh-
men. Von der Hausmarke 
BMW lieferten die Bayern 
87.615 Autos aus, das waren 3,7 
Prozent mehr als ein Jahr zu-
vor, wie das Unternehmen 
mitteilte. 

Schwung gaben die voll-
elektrischen Autos (BEV – bat-

tery electric vehicles), die um 
26,4 Prozent auf 13.538 Wagen 
anzogen. Die BMW-Limousi-
nenmodelle konnten mit den 
SUV-Autos des Konzerns ins-
gesamt fast gleichziehen. Bei 
der Kleinwagenmarke Mini 
legten die Verkäufe um 9,5 
Prozent auf 6.976 Autos zu.

Bei der VW-Tochter Audi 
hingegen lief es nicht so rund. 

Vor der Ankündigung drastischer Zölle konnte VW seine Ver-
käufe in den USA um 7,1 Prozent steigern. dpa-Archivbild: Gentsch

Automobilindustrie  Mit höheren US-Einfuhrzöllen dürften deutsche Konzerne in Zugzwang geraten

VW und BMW legen in den USA zu
Austin/dpa – Die Auslieferun-
gen von Tesla sind im vergan-
genen Quartal nach einem 
Modellwechsel und Kontro-
versen um Firmenchef Elon 
Musk im Jahresvergleich um 
rund 13 Prozent gefallen. Der 
von Tech-Milliardär Musk ge-
führte Elektroauto-Hersteller 
brachte zwischen Januar und 
Ende März 336.681 Fahrzeuge 
zu den Kunden. Die Zahlen fie-
len deutlich schlechter aus als 
von Analysten erwartet. 

Die schwachen Auslieferun-
gen hatten sich abgezeichnet. 
So fielen die Tesla-Neuzulas-
sungen in der Europäischen 
Union in den ersten beiden 
Monaten 2025 im Jahresver-
gleich um 49 Prozent auf gut 
19.000 Wagen. In Deutschland 
waren die Neuzulassungen im 
Februar auf nur noch 1.429 
von 6.038 Fahrzeugen ein Jahr 
zuvor gefallen. In China gab es 
im März nach vorläufigen 
Zahlen ein Minus von mehr 
als elf Prozent. Tesla selbst 
macht keine Angaben zu Er-
gebnissen in einzelnen Regio-
nen. Wie stark einzelne Grün-
de zu dem Rückgang beitru-
gen, ist schwer festzumachen.

Tesla-Verkäufe  
um 13 Prozent 
gefallen

Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Verluste am „LiberationDay“
Der deutsche Aktien-

markthat amMittwochmitVerlusten
geschlossen.DerDAXbüßtenachvo-
latilemVerlauf 0,7 Prozent auf 22.391
Punkte ein.Warten lautete dasMotto
des Tages, denn um 22.00 Uhr MESZ
steht der mit größter Spannung
erwartete Auftritt von US-Präsident
Donald Trump auf der Agenda. Am
„Liberation Day“ dürfte Trump neue

Zölle verkünden. Zuvor gingen die
Anleger auf Nummer Sicher. „Was
auch immer der Präsident am Mitt-
woch ankündigt, kann leicht am
nächstenMorgen wieder abgeschafft
werden“, gab Don Calcagni, CIO von
Mercer Advisors, zu bedenken. „Als
professioneller Anleger will ich Per-
manenz, kein dauerndes Ändern der
Regeln.“

(DowJones)–

MDAX 27494,40 – 0,71 % P
Dividende € 2.4.25 ± % VT

Aixtron 0,40 10,12 -0,64
Aroundtown (LU) 0,07 2,50 -3,37
Aurubis 1,40 85,75 -0,87
Auto1 Group 0,00 20,10 -1,76
Bechtle 0,70 34,82 1,52
Bilfinger 1,80 66,30 -1,34
Carl Zeiss Med. 0,60 55,55 -5,45
CTS Eventim 1,43 94,50 0,32
Deliv. Hero 0,00 22,78 0,62
Dt. Wohnen 0,04 19,84 -2,27
DWS Group 6,10 50,65 -1,17
Evonik 1,17 20,11 0,63
Evotec 0,00 5,91 -3,59
flatexDEG. 0,04 22,28 1,87
Fraport 0,00 57,00 -1,81
freenet NA 1,77 35,18 -1,57
Fuchs Vz. 1,11 44,12 -0,45
GEA Group 1,00 55,95 -0,62
Gerresheimer 1,25 67,90 -1,16
Hella 0,71 87,00 -0,8
HelloFresh 0,00 8,14 2,49
Hensoldt 0,40 62,40 -0,95
Hochtief 4,40 156,50 0,06
Hugo Boss NA 1,35 35,43 -0,92
Jenoptik 0,35 18,84 -1,05
Jungheinrich 0,75 31,30 -1,14
K+S NA 0,70 12,40 -2,4
Kion Group 0,70 37,29 -1,61
Knorr-Bremse 1,64 82,80 -0,84
Krones 2,20 125,20 -0,63
Lanxess 0,10 27,04 -2,52
LEG Immob. 2,45 65,16 -1,15
Lufthansa vNA 0,30 6,67 -0,12
Nemetschek 0,48 108,30 0,46
Nordex 0,00 14,91 3,33
Puma 0,82 22,84 -0,13

Rational 13,50 762,50 -0,13
Redcare Ph. (NL) 0,00 124,50 1,63
RENK Group 0,30 45,05 -2,07
RTL Group (LU) 2,75 34,95 -0,85
Scout24 1,20 97,60 -0,46
Ströer 1,85 53,40 -1,2
TAG Imm. 0,00 12,35 -3,06
Talanx 2,35 98,00 -0,61
TeamViewer SE 0,00 12,38 0,77
thyssenkrupp 0,15 9,73 -3,06
Traton 1,50 31,65 -0,47
TUI 0,00 6,47 0,62
Utd. Internet NA 0,50 18,61 -0,59
Wacker Chemie 3,00 72,18 -3,99

TEC-DAX 3613,72 – 0,62 % P

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 2,06 0
Berentzen 0,09 4,46 3,72
Brem. Lagerh. 0,45 9,05 0
CeWe Stift. 2,60 102,60 -0,77
Energiekontor 1,20 42,90 -6,94
EnviTec Biogas 3,00 32,50 -2,11
Frosta 2,00 80,00 0
H+R 0,10 4,17 -6,29
MeVis Medical 0,95 25,40 0,79
OHB 0,60 70,00 -1,41
PNE 0,08 14,40 -0,55
Reed. Ekkenga 33,00 5.050,0 0
Trade & Value 0,00 1,13 -6,61

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 15,16 0,4
Bor. Dortmund 0,06 3,00 -2,44
Branicks Grp. 0,00 1,92 3,68
Ceconomy St. 0,00 3,29 1,67
Covestro 0,00 58,78 0,44

DAX 22390,84 – 0,66 % P
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 02.04. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 221,00 WWW – 1,03 195,40 ____P

______ 263,80
Airbus ° 2,80 162,70 WWWWWWWW – 3,11 124,74 _______P

___ 177,36
Allianz vNA ° 13,80 357,30 + 0,08 W 238,30 __________P 359,00
BASF NA ° 3,40 46,14 WWWW – 1,09 40,18 ____P

______ 55,06
Bayer NA ° 0,11 21,43 WWWWWWWWWW – 3,99 18,41 __P

________ 31,03
Beiersdorf 1,00 120,35 + 1,22 WWWW 117,30 _P

_________ 147,80
BMW St. ° 6,00 73,74 WW – 0,49 65,26 __P

________ 115,35
Brenntag NA 2,10 59,26 + 0,47 WW 54,20 __P

________ 78,28
Commerzbank 0,35 22,63 + 0,49 WW 12,12 ________P

__ 25,19
Continental 2,20 65,02 WW – 0,52 51,02 ______P

____ 72,96
Daimler Truck 1,90 37,11 + 0,03 W 29,61 ____P

______ 47,24
Dt. Bank NA 0,45 22,38 + 0,56 WW 12,27 _________P

_ 23,54
Dt. Börse NA ° 3,80 276,70 + 0,33 WW 175,90 __________P 276,70
Dt. Post NA ° 1,85 39,22 WWWW – 1,46 33,03 ______P

____ 44,27
Dt. Telekom ° 0,77 34,01 WWWWW – 1,59 20,73 _________P

_ 35,91
E.ON NA 0,53 13,98 WW – 0,53 10,44 __________P 14,09
Fres. M.C.St. 1,19 45,57 WWW – 0,68 32,51 ________P

__ 48,31
Fresenius 0,00 39,50 + 0,05 W 24,62 _________P

_ 40,90
Hann. Rück NA 7,20 279,10 + 0,11 W 208,90 __________P 280,40
Heidelb. Mat. 3,00 164,80 + 2,30 WWWWWW 85,60 ________P

__ 182,20
Henkel Vz. 1,85 72,94 WW – 0,63 70,02 __P

________ 88,50
Infineon NA ° 0,35 30,60 WWWW – 1,16 27,80 __P

________ 39,43
Mercedes-Benz ° 5,30 53,97 WW – 0,48 50,75 _P

_________ 77,45
Merck 2,20 126,10 WW – 0,39 123,20 _P

_________ 177,00
MTU Aero 2,00 323,70 WWWW – 1,19 208,70 ________P

__ 356,00
Münch. R. vNA ° 15,00 589,40 W – 0,14 401,70 __________P 591,40
Porsche AG Vz. 2,31 46,37 + 1,60 WWWWW 44,50 P

__________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 34,49 + 0,15 W 33,40 _P

_________ 52,32
Qiagen NV 1,21 36,91 WW – 0,61 35,25 __P

________ 46,03
Rheinmetall 5,70 1.297,0 WWWWWWWWWWW – 4,21 437,50 ________P

__ 1483
RWE St. 1,00 33,76 + 0,63 WW 27,76 _______P

___ 36,35
SAP ° 2,20 249,10 WW – 0,42 163,82 _______P

___ 283,50
Sartorius Vz. 0,74 215,20 WW – 0,23 199,50 _P

_________ 354,60
Siem.Energy 0,00 56,42 + 1,04 WWW 16,53 ________P

__ 64,56
Siem.Health. 0,95 50,10 W – 0,04 47,31 __P

________ 58,48
Siemens NA ° 5,20 214,75 ± 0,00 150,68 _______P

___ 244,85
Symrise 1,10 96,10 WW – 0,44 88,56 __P

________ 125,00
Vonovia NA 0,90 24,77 WWWWW – 1,86 24,03 _P

_________ 33,93
VW Vz. ° 9,06 94,16 WW – 0,42 78,86 ___P

_______ 128,60
Zalando 0,00 33,42 + 3,69 WWWWWWWWWW 20,26 _______P

___ 40,08

Tesla (US) 257,20 2,7
TotalEnerg. (FR) ° 59,18 -0,3
UBS Group N (CH) 26,78 -0,07
UniCredit (IT) ° 51,84 -1,56
Unilever plc. (GB) 55,56 0,33
Vodafone (GB) 0,86 -1,32
Volvo B (SE) 26,89 -0,52
Walmart (US) 82,32 0,04
Zurich Ins. Gr. (CH) 619,80 -0,42

RENTENWERTE
2.4.25 1.4.25

5,5 Bund v. 00/31 116,82 116,59
4,75 Bund v. 03/34 117,48 117,17
4,0 Bund v. 05/37 111,93 111,55
2,5 Bund v. 12/44 92,92 92,40
1,0 Bund v. 15/25 99,59 99,60
0,5 Bund v. 16/26 98,71 98,69
0,0 Bund v. 16/26 97,42 97,39
0,25 Bund v. 17/27 96,89 96,84
0,0 Bund v. 19/29 91,02 90,93
2,5 Bund v. 25/35 98,41 98,48
0,0 BO S.181 20/25 99,96 99,94
0,0 BO S.182 20/25 98,94 98,93
0,0 BO S.183 21/26 97,98 97,95
0,0 BO S.184 21/26 97,10 97,05
4,5 Belgien 11/26 102,16 102,17
2,25 Luxemburg 13/28 99,26 99,28
0,01 Niedersachsen 21/26 97,86 97,87
4,375 Türkei 21/27 101,12 100,46

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab12.3.25 2,65%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab12.3.25 2,90%
Einlagefazilität ab12.3.25 2,50%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,2434%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,717%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,717%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 1,8889%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,1485%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 2.4.25 1.4.25
Krügerrand (1 oz) 2955,00 2970,00
Britannia (1 oz) 2955,00 2970,00
Am. Eagle (1 oz) 2955,00 2970,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1556,30 1564,10
Gold (1 kg) 93924,00 94405,00
Silber (1 kg) 1305,67 1309,60

NE-METALLE
Euro je 100 kg 2.4.25 1.4.25
Aluminium 99,7% 258,00 261,00*
ACI Kupfernot. (cunova) 1044,78 1047,00
Messing MS 58 807,00 -824,00 811,00
Zinn 99,9% 3634,00 3382,00*

WÄHRUNGEN
Land/02.04. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,7027/1,7227 1,7146
Dänemark 7,4409/7,4809 7,4611
England 0,8326/0,8366 0,8346
Japan 161,03/161,51 161,2200
Kanada 1,5408/1,5528 1,5479
Norwegen 11,2422/11,2902 11,2745
Schweden 10,7433/10,7913 10,7640
Schweiz 0,9525/0,9565 0,9543
Ungarn 398,15/403,35 400,9500
USA 1,0769/1,0829 1,0803

INVESTMENTFONDS
2.4.25 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 931,8 933,0
AGIF Alz EurpValA 142,3 143,0
All Stratfds Ba A 109,5 105,3 105,2
Concentra A 160,5 152,8 154,0
EuroInvGradeBdStra 96,29 96,35
Fondak A 226,8 216,0 217,2
Global Eq.Divid A 165,4 157,5 157,7
Industria A 152,5 145,2 146,5
InternRent A 43,36 42,10 41,99
Kapital Plus A 66,36 64,43 64,62
Trsy ShrtTrm+ € A 94,50 94,49
Verm. Europa A 55,90 53,24 53,51
Wachstum Eurol A 142,4 135,6 136,1
Deka Investments
AriDeka CF 96,66 91,83 92,50
BasisStrat Flex CF 125,6 121,1 120,8
DBA ausgewogen 134,7 129,5 128,7
DBA konservativ 108,7 106,6 106,3
DBA moderat 120,7 117,2 116,7
Deka Immob Europa 50,25 47,74 47,74
Deka-Europ.Bal. CF 55,86 54,23 54,27
DekaFonds CF 150,4 142,9 144,0
Deka-Indust 4.0 CF 212,7 205,0 203,7
Deka-NachAkDe TF 113,8 113,8 114,6
Deka-NachAkEu TF 104,5 104,5 105,1
Div.Strateg.CF A 219,5 211,6 212,2
DivStrategieEur CF 122,1 117,6 118,3
NachhaltBaStrRe CF 104,3 103,3 103,3
DWS
DWS Akkumula* 2147,7 2045,5 2032,6
DWS Artif Intel ND* 406,0 406,0 417,6
DWS ESG Investa* 244,5 232,8 229,3
DWS Europ. Opp LD* 462,1 440,1 435,7
DWS Eurovesta* 174,8 166,4 165,0
DWS Eurz Bds Flex LD* 32,27 31,48 31,47
DWS Glbl Growth* 240,5 229,0 229,5
DWS Telemedia O ND* 275,8 275,8 274,8
DWS Top Europe* 209,8 201,7 200,0
DWS Top World* 192,0 184,6 183,1
DWS Vermbf.I LD* 314,7 299,7 298,0
DWS Vermbf.R LD* 15,91 15,44 15,42
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 134,8 134,8 134,4
PrivFd:Kontr.pro* 183,9 183,9 183,5
UniEuroRenta* 61,52 59,73 59,62
UniFonds* 74,77 71,21 70,02
UniGlobal* 437,7 416,9 414,6
UniImmo:Dt.* 101,1 96,27 96,26
UniImmo:Europa* 55,58 52,93 52,92
UniOpti4* 98,64 98,64 98,62
UniRak* 159,0 154,4 153,6
Sonstige
Commerz hausInvest 46,29 44,09 44,09
Fidelity In Euro Balanced Fund* 18,69 18,06 17,98
Fidelity In Euro Blue Chip* 29,48 28,01 27,66
Fidelity In European Growth* 22,03 20,93 20,76
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 28,20 26,58 26,49
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 23,38 22,15 22,03
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 113,4 110,1 110,0
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 178,2 169,7 168,6
ODDO BHF Sus G Eq* 283,7 270,1 266,6
ODDO BHF Green Bd CR* 277,1 269,1 268,2
H&A. G. Loys Global Kl. P* 31,32 29,83 29,42
UniRealEst UniImmo:Dt.* 101,1 96,27 96,26
UniRealEst UniImmo:Europa* 55,58 52,93 52,92
Universal OLB Invest Balance* 123,5 120,5 120,1
Universal OLB Invest Dynamik* 161,5 156,0 155,1
Warburg Portf Dynamik A 148,5 141,5 140,5

Großbritannien S&P UK
1747,38 -0,31%

Kanada S&P TSX
25127,18 0,38%

USA Dow Jones
42108,61 0,28%
USA Nasdaq

17558,15 0,62%

Frankreich CAC 40
7858,83 -0,22%

Indien Sensex
76617,44 0,78%

Europa Euro Stoxx 50
5303,95 -0,31%

Japan Nikkei 225
35725,87 0,28%

Brasilien Bovespa
130986,21 -0,55%

Südafrika S&P SA 50
3883,66 -0,37%

LEITBÖRSEN

Stand: 02.04./18.11 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. EuroShop 2,60 18,32 -1,19
Dt. PfandbB 0,00 5,55 0,63
Dürr 0,70 22,70 -0,87
Fielmann Gr. 1,00 42,10 -0,24
Grenke NA 0,47 13,50 -2,88
Hapag-Lloyd 9,25 141,30 1,15
Kontron 0,50 22,52 -1,14
Medigene NA 0,00 0,65 -0,76
Metro St. 0,00 5,33 0
Nexus 0,22 69,50 0,14
Norma Group 0,45 11,74 -8,28
Pfeiffer Vac. 7,32 155,40 0
ProS.Sat.1 0,05 5,82 0,61
Salzgitter 0,45 24,86 -0,64
Schaeffler Inh. 0,44 3,76 -1,51
Sixt St. 3,90 75,80 -4,59
SMA Solar 0,50 14,50 -0,14
Stabilus S.A 1,15 23,85 -0,21
Stratec 0,55 24,60 1,23
Verbio 0,20 8,66 -0,63
VW St. 9,00 95,50 -1,34

AUSLANDSAKTIEN
2.4.25 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 57,58 0,31
ABB NA (CH) 45,73 -0,28
Alphabet A (US) 144,06 -0,89
Amazon.com (US) 178,78 0,51
Apple Inc. (US) 206,05 -0,27
AT&T (US) 26,23 -0,27
Bco Santander (ES) ° 6,35 -0,16

BNP (FR) ° 76,68 -2,55
Boeing (US) 153,72 0,34
BP PLC (GB) 5,15 -0,44
Cisco (US) 56,80 -0,35
Citigroup (US) 64,99 -0,54
Coca-Cola (US) 65,88 -1,08
Eni (IT) ° 14,18 -1,01
Ericsson B (SE) 7,24 -0,79
Exxon Mobil (US) 109,72 -0,25
GE Aerospace (US) 187,50 -0,79
General Motors (US) 44,20 1,95
Generali (IT) 32,57 0,62
GSK PLC (GB) 17,46 -0,29
IBM (US) 232,00 0,43
ING Groep (NL) ° 18,08 -0,94
Int. C. Airl. (ES) 3,12 1,5
Intel (US) 20,17 -0,35
Kühne+Nagel (CH) 202,70 -0,2
McDonald’s (US) 288,80 -0,64
Meta Platf. (US) 535,00 -0,52
Microsoft (US) 350,00 -1,1
Nestlé NA (CH) 89,80 -0,4
Novartis (CH) 96,82 -1,63
Nvidia (US) 101,12 -0,84
Philips (NL) 22,93 -2,09
Proct.&Gamb. (US) 155,42 -1,31
Renault (FR) 47,00 0,66
Soc. Gén. (FR) 40,70 -1,02
Sony (JP) 22,96 -1,46
Stellantis (NL) ° 10,15 0,08
Telefónica (ES) 4,41 0,23

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE
BÖRSE

Oliver Helming  (OLB)
Analyst Anlagestrategie und Kapitalmarkt 

Der Kommentar zur Börse:
Zölle belasteten erneut 
Der Mittwoch stand im Zeichen andauernder Zolldiskus-
sionen, die negativ auf die Stimmung und die Kursentwicklung an den globalen Börsen wirkten. 
Die bevorstehende Ankündigung am Mittwoch nach US-Börsenschluss von Donald Trump zu 

US-Zöllen hing wie ein „Damoklesschwert“ über den 
Märkten. Anleger blieben im gesamten Handelsverlauf 
zurückhaltend und die Aktienkurse tendierten unein-
heitlich um das Vortagesniveau. In den USA gab es 
weitere negativen Schlagzeilen bei Tesla, deren Zahlen 
schlechter als von Analysten erwartet ausfielen und 
die Aktie auf Talfahrt schickten.

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 22375,10 -0,73%  
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Zalando 33,42 +3,69

Nordex 14,91 +3,33

Cancom 24,22 +2,80

HelloFresh 8,14 +2,49

Heidelb. Mat. 164,80 +2,30

flatexDEG. 22,28 +1,87

Nagarro 76,45 +1,87

Redcare Ph. 124,50 +1,63

Porsche AG Vz. 46,37 +1,60

Süss M. Tec 35,25 +1,59

Verlierer
Carl Zeiss Med. 55,55 –5,45

Rheinmetall 1.297,0 – 4,21

Wacker Chemie 72,18 –3,99

Bayer NA 21,43 –3,99

Evotec 5,91 –3,59

Aroundtown 2,50 –3,37

Airbus 162,70 –3,11

TAG Imm. 12,35 –3,06

thyssenkrupp 9,73 –3,06

Lanxess 27,04 –2,52
Stand: 02.04.

5298,61

5320,30
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,54 %

2,54 %
VORTAG:

3125,61 $

3113,78 $
VORTAG:

74,67 $

74,51 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 22375,10 – 0,73 % P EURO (in Dollar) 1,0872 0,73 % INamen

Die Vorsitzende der Bundes-
agentur für Arbeit, Andrea 
Nahles,   hat die Art und Weise 
kritisiert, wie oftmals über 
Arbeitslose gesprochen wird. 
Sicherlich gebe es „Totalver-
weigerer“, auch müsse man in 
manchen Fällen den Geldhahn 
zudrehen, sagte Nahles am 
Mittwoch. Die meisten Leute 
seien allerdings hilflos und er-
schüttert, wenn sie arbeitslos 
würden. Sie wollten möglichst 
schnell wieder aus ihrer Lage 
herauskommen. Nahles äu-
ßerte sich bei der Vorstellung 
eines Papiers der Deutschen 
Bischofskonferenz zur Bedeu-
tung der Arbeit.

Arbeit finden

dpa-BILD: von Jutrczenka

Telekommunikation

Berlin/dpa – Die Menschen in 
Deutschland haben einer Um-
frage zufolge noch immer Mil-
lionen alte Handys in ihren 
Schubladen, die sie nicht 
mehr benutzen. Auf Basis 
einer Befragung von 1.004 
Menschen schätzte der Digi-
talverband Bitkom, dass die 
Bürger 195 Millionen ausran-
gierte Handys behalten haben. 
Vor drei Jahren waren es 210 
Millionen gewesen. Der aktu-
elle Wert sei noch immer sehr 
hoch. In den Haushalten lage-
re ein riesiger Rohstoffschatz. 

Deutsche horten
Millionen Handys

In Handys schlummern 
Rohstoffe. dpa-Bild: Willnow

Berlin/dpa – Mit einem drin-
genden Appell hat die Wirt-
schaft Union und SPD aufge-
fordert, die Interessen der 
Unternehmen in ihren Koali-
tionsverhandlungen stärker 
zu berücksichtigen. Deutsch-
land stecke in einer schweren 
wirtschaftlichen Krise, die vor 
allem hausgemacht sei, heißt 
es in einer Erklärung von rund 
100 Verbänden.

„Doch die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer der Koali-
tionsverhandlungen zeigen 
sich von diesen Entwicklun-
gen scheinbar unbeeindruckt. 
Ihre bisherigen Zwischen-
ergebnisse sind unzureichend 
und tragen der sich zuspitzen-
den Lage in den Unternehmen 
und Betrieben nicht Rech-
nung. Was bislang vorliegt, ig-
noriert in vielen Bereichen die 
wachsenden wirtschaftlichen 
Herausforderungen“, kritisie-
ren die Verbände. 

Wirtschaft
braucht Reformen

100 Verbände:

Was sonst noch wichtig ist

Wiesbaden/dpa – Die Konjunk-
turflaute schrumpft die Zahl 
der Jobs in der deutschen In-
dustrie. Fast alle großen Bran-
chen im verarbeitenden Ge-
werbe verzeichneten im ver-
gangenen Jahr sinkende Be-
schäftigtenzahlen, wie das Sta-
tistische Bundesamt erhoben 
hat. Zum Jahresende 2024 wa-
ren in Betrieben mit mindes-
tens 50 Beschäftigten dem-
nach insgesamt etwa 5,5 Mil-
lionen Menschen tätig. Das 
waren nach Angaben der 
Wiesbadener Statistiker 
68.000 oder 1,2 Prozent weni-
ger als ein Jahr zuvor. 

Rückgänge gab es demnach 
in fast allen großen Branchen 
des verarbeitenden Gewerbes: 
Überdurchschnittlich groß 
war das Minus bei Herstellern 
elektrischer Ausrüstungen 
(minus 3,6 Prozent) und Me-
tallerzeugnissen (minus 2,9 
Prozent). 

Weniger Jobs
in der Industrie

Konjunktur Greenwashing

Berlin/dpa – Die Deutsche 
Bahn (DB) gibt ihr Geschäft 
mit den „ServiceStores“ an 
Bahnhöfen auf. Die kleinen 
­Läden, in denen unter ande-
rem Snacks, Zeitungen und 
Getränke verkauft werden, sol-
len künftig unter den Marken-
namen der jeweiligen Betrei-
ber weitergeführt werden, 
­teilte die Bahn auf der Berufs-
plattform LinkedIn mit. „Die 
Läden bleiben und werden 
weiter modernisiert“, hieß es. 
Nun aber nicht mehr unter 
dem Markendach der DB.

Damit konzentriere sich 
der bundeseigene Konzern an 
den Bahnhöfen stärker auf das 
eigentliche Kerngeschäft. Im 
Fokus stehe die Weiterent-
wicklung der Stationen mit 
besseren Informationen für 
Reisende und sanierten An­-
lagen. Unter der Marke „Ser­-
viceStore“ gab es zuletzt bun-
desweit rund 200 Standorte. 

Bahn trennt sich 
von „ServiceStores“

An den Bahnhöfen

Frankfurt/Main/dpa – Die 
Deutsche-Bank-Fondsgesell-
schaft DWS muss auch in 
Deutschland eine Millionen-
buße wegen „Greenwash-
ing“-Vorwürfen zahlen. Die 
Staatsanwaltschaft Frankfurt, 
die wegen des Anfangsver-
dachts des Kapitalanlagebe-
trugs ermittelte, verhängte ein 
Bußgeld von 25 Millionen 
Euro. Der DWS wird schon län-
ger vorgeworfen, sogenannte 
grüne Finanzprodukte als 
„grüner“ verkauft zu haben als 
diese tatsächlich sind.

DWS muss
Millionen zahlen

Das Logo der DWS 
Group dpa-Bild: Dedert

Von Christian Rothenberg

Köln – Einige Einzelhändler 
wie Rewe und Obi haben ihren 
klassischen Werbeprospekt 
abgeschafft. Manche Kunden 
sehen das jedoch negativ. Laut 
einer Befragung des Handels-
forschungsinstituts IFH Köln 
vermissen 52 Prozent der be-
troffenen Menschen die Print-
Werbung. Dies bezieht sich auf 
Personen, die früher regelmä-
ßig Prospekte gelesen haben, 
die dann eingestellt wurden. 
62 Prozent geben an, nun we-
niger Informationen über An-
gebote der entsprechenden 
Händler zu erhalten. 

Fast jeder Zweite kauft nach 
eigenen Angaben infolgedes-
sen weniger bei diesen Anbie-
tern (45 Prozent). An den 
Apps, in denen Händler oft zu-
sätzliche Rabatte anbieten, ha-
ben viele Kunden offensicht-
lich keinen großen Gefallen. 
45 Prozent finden es kompli-
ziert, andere Kanäle oder Me-
dien nutzen zu müssen.

49 Prozent der Betroffenen 
lesen inzwischen mehr Pros-
pekte von anderen Ketten, die 
nach wie vor auf Print-Wer-
bung setzen. Das IFH hat im 
Rahmen einer Studie im Feb-
ruar 2025 rund 1.260 Men-
schen in Deutschland reprä-
sentativ befragt. 

Am Ende entschieden die 
Verbraucher, welche Medien 
sie konsumieren, sagte der Ge-
schäftsführer von IFH Media 
Analytics, Andreas Riekötter. 
„Logisch, dass Konsumenten, 
die es so gewohnt sind, ihre 
Einkäufe zu planen, weniger 
bei den Anbietern kaufen, die 
ihrerseits den Zugang zu ihren 
Angeboten derart reglemen-

tieren, dass sie Verbraucherin-
nen und Verbraucher zum di-
gitalen Konsum nahezu zwin-
gen wollen.“

Reichweite groß

Die Supermarktkette Rewe, 
die seit 2023 auf Print-Wer-
bung verzichtet, hält den 
Schritt nach wie vor für rich-
tig. Den gedruckten Papier-
Prospekt abzuschaffen, habe 
sich bewährt, sagte eine Spre-
cherin. „Alle Rewe-Kaufleute 
stehen geschlossen und un-
verändert hinter der Entschei-
dung.“ Seit der Einstellung ver-
zeichne man eine positiv sta-
bile Geschäftsentwicklung. 
Die hohen Anmelde- und Nut-
zungszahlen der Rewe-App be-

legen nach Unternehmensan-
gaben die stark verbreitete Ak-
zeptanz digitaler Lösungen.

Der IFH-Studie zufolge er-
freuen sich Print-Prospekte 
bei Menschen in Deutschland 
weiterhin großer Beliebtheit. 
78 Prozent aller Umfrage-Teil-
nehmer lesen sie einmal in 
der Woche oder öfter. Der An-
teil liegt damit so hoch wie in 
den vergangenen Jahren. 

Die Ergebnisse zeigten, 
dass gedruckte Prospekte 
nach wie vor ein fester Be-
standteil im Alltag der Konsu-
mentinnen und Konsumen-
ten bleiben, sagte IFH-Experte 
Riekötter. Laut der Untersu-
chung erhalten 83 Prozent der 
deutschen Haushalte die klas-
sischen Prospekte, von 96 Pro-

zent davon würden sie auch 
gelesen, heißt es. Die häufigs-
ten Motive: Schnäppchen fin-
den, Geld sparen und den Ein-
kauf planen. 

Print-Lektüre entspannt

Dass die gedruckten Werbe-
prospekte so gefragt sind, hat 
Gründe. Sie profitierten von 
einem hohen Gewöhnungsef-
fekt, so Riekötter. Laut Umfra-
ge nehmen 87 Prozent der 
Menschen die Lektüre als ge-
mütlich und entspannt wahr. 
Bei den Online-Alternativen 
geben das 72 Prozent an. Die 
übrigen 28 Prozent empfin-
den das Lesen als stressig und 
anstrengend. 

Online-Medien wie Apps 

und Webseiten verzeichnen 
der Studie zufolge starke Zu-
wächse und werden von Kon-
sumenten immer häufiger ge-
nutzt. Aus Sicht von Riekötter 
sind gedruckte Prospekte we-
gen ihrer Reichweite nicht zu 
ersetzen. Viele Kunden wür-
den deshalb beides, also Print- 
und Online-Werbung, lesen. 

Neben Rewe verzichtet seit 
2022 auch die Baumarktkette 
Obi auf Print-Werbung. Die 
Deutsche Post hat ihr Werbe-
geschäft „Einkaufaktuell“ mit 
Prospekten von Einzelhänd-
lern zum 1. April 2024 einge-
stellt. Grund dafür seien die 
sinkenden Werbeausgaben 
von Firmenkunden und die 
gestiegenen Kosten für Ener-
gie, Papier und Personal.

Die Menge von Print-Werbung sinkt, die Firmen setzen stattdessen immer stärker auf Werbung im Internet. dpa-BILD: von Dewitz

Werbung  Abschaffung sorgt für Unmut – Apps der Händler sind für viele Menschen keine Alternative

Kunden vermissen gedruckte Prospekte 

Gütersloh/dpa – Wird in 
Deutschland ein Start-up auf 
die Beine gestellt, so ist einer 
Studie zufolge die gründende 
Person in gut vier von fünf 
Fällen ein Mann. Der Anteil 
von Frauen unter Start-up-
Gründenden liege bei nur 19 
Prozent und sei im vergange-
nen Jahr sogar noch leicht 
­gesunken. Das geht aus einer 
Befragung des Start-up-Ver-
bands unter 1.800 Start-up-
Unternehmern und 1.000 Stu-
dierenden im Auftrag der Ber-
telsmann Stiftung hervor.

Die Analyse sieht für den 
schmalen Frauenanteil einige 
Ursachen schon in frühen Le-
bensphasen. Frauen würden 
durch fehlende Vorbilder und 
Stereotype gebremst. Für viele 
seien zudem Familie und 
Unternehmertum schwerlich 
vereinbar. Frauen leisteten 
nach wie vor den Großteil der 
Care-Arbeit.

Wenig Frauen in 
Start-up-Szene

Firmengründungen
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Die Debatte um die Aufrüs-
tung Deutschlands lässt Rock-
musiker und Maler Udo Lin-
denberg (78) an seiner pazifis-
tischen Grundhaltung zwei-
feln. In den Achtzigern sei 
man auf die Straße gegangen 
„gegen die ganzen Scheißrake-
ten“, sagte er dem „Stern“. Heu-
te sei die Lage eine andere. „In 
dieser verirrten Schwach-
maten-Welt stellt man sich 
plötzlich die bange Frage: 
Müssen wir umdenken? Brau-
chen wir jetzt doch ’n starkes 
Militär?“ Die Frage, „wie wir 
unsere freie Welt noch retten 
können und ob Worte und 
Songs und Kunst und Demos 
dafür ausreichen oder ob wir 
uns tatsächlich auch militä-
risch wappnen müssten, tut 
meiner Pazifistenseele sehr 
weh“, sagte Lindenberg.
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Die „Tatort“-Schauspielerin Ul-
rike Folkerts übernimmt im 
Sommersemester 2025 eine 
Gastprofessur an der Hoch-
schule der Bildenden Künste 
Saar in Saarbrücken. Sie werde 
einen Workshop anbieten, bei 
dem es um die Zusammen-
arbeit zwischen Regie und 
Schauspiel sowie um den krea-
tiven Prozess der Inszenie-
rung gehe, teilte die Hoch-
schule mit. Folkerts ist seit 
mehr als 35 Jahren als Kom-
missarin im „Tatort“ zu sehen. 
Die Gastprofessur werde in 
Kooperation mit dem Bundes-
festival Junger Film vergeben. 
Dort werde Folkerts auch als 
Jurorin tätig sein.
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Die US-Schauspielerin Drew 
Barrymore (50) hat beim Zu-
sammenziehen mit einem 
früheren Partner eine unange-
nehme Überraschung erlebt. 
„Wir ziehen ein, und er sagt: 
,Übrigens, meine Mutter wird 
bei uns unterkommen‘“, be-
richtete sie in ihrer „Drew Bar-
rymore Show“. Sie habe ent-
gegnet: „Das ist so cool! Für 
wie lange denn?“ Daraufhin 
habe ihr Freund gesagt: „Viel-
leicht für immer? Auf unbe-
stimmte Zeit. Sie wird bei uns 
einziehen.“ Sie habe ihn da-
raufhin gefragt, ob er den Ver-
stand verloren habe. Bis zum 
Zeitpunkt des Gesprächs sei 
sie der Mutter des Mannes 
noch nicht einmal begegnet.

Riesige Wellen gepaart mit 
einer gewaltigen Springflut 
haben an berühmten Strän-
den der australischen Metro-
pole Sydney  Schäden verur-
sacht. Betroffen war auch 
der weltberühmte Bondi 
Beach, wo die Naturgewalten 
in der Nacht (Ortszeit) Glastü-
ren in einem Surfclub zum 
Bersten brachten, wie der 
Sender ABC berichtete. Die 
Wellen  erreichten demnach 
eine Höhe von fünfeinhalb 
Metern. Auch der für seine 
Surfspots bekannte Cronulla 
Beach ist schwer betroffen, 
hier wurde unter anderem die 
Strandpromenade beschä-
digt. Mehrere Strände wur-
den vorsichtshalber ge­-
schlossen. dpa-BILD: Baker/AP

Gewaltige
Brandung 
in Sydney

Von Elke Richter

München/Den Haag – Ermitt-
lern aus 38 Ländern ist der 
europaweit bislang größte 
Schlag gegen Kinderpornogra-
fie gelungen. Sie konnten die 
Darknet-Plattform „Kidflix“ 
abschalten, die im Zeitraum 
der Ermittlungen von rund 1,8 
Millionen Menschen genutzt 
wurde, um sich Fotos und Vi-
deos von teils schwerem se-
xuellem Kindesmissbrauch 
anzuschauen. Rund 1.400 Ver-
dächtige konnten bislang 
identifiziert werden, 79 Men-
schen wurden festgenommen, 
wie das federführende Bayeri-
sche Landeskriminalamt 
(BLKA) in München mitteilte.

Den Fahndern ist klar, dass 
sie noch einen Berg an Arbeit 
vor sich haben, und noch zahl-
reiche Ermittlungen folgen 
werden. Dennoch zeigten sie 
sich schon vom bisherigen Er-
folg der „OP Stream“ erfreut: 
„Uns ist ein großer Schlag, 

einer der größten der letzten 
Jahrzehnte, wenn nicht über-
haupt, gegen die Kinderpor-
nografie gelungen“, sagte 
BLKA-Vizepräsident Guido 
Limmer.

Internationale Aktion

Die Ermittler von Albanien 
über Neuseeland bis Kolum-
bien schlugen zwischen dem 
10. und dem 23. März konzer-
tiert zu und durchsuchten in 
31 Ländern zahlreiche Woh-
nungen. Dabei beschlagnahm-
ten sie Tausende elektronische 
Geräte und Speichermedien, 
die zum Großteil nun noch 
ausgewertet werden müssen. 
Die Verdächtigen sollen nicht 
nur Abbildungen schwerer se-
xualisierter Gewalt gegen Kin-
der angeschaut oder herunter-
geladen haben – einige von ih-
nen werden auch des aktiven 
Missbrauchs verdächtigt. 

In Deutschland durchsuch-
ten die Fahnder 96 Wohnun-

gen in allen Bundesländern 
außer Mecklenburg-Vorpom-
mern, Sachsen-Anhalt und 
Schleswig-Holstein. Bundes-
weit wird derzeit gegen 103 Be-
schuldigte ermittelt. Außer-
dem konnten auf dem Daten-
material bislang zwei miss-
brauchte Kinder aus Deutsch-
land identifiziert werden. 

Es handele sich um „die 
Aufnahmen von echtem, rea-
lem, brutalem Missbrauch von 
Kindern“, betonte Bayerns In-
nenminister Joachim Herr-
mann (CSU). Der leitende 
Oberstaatsanwalt Thomas Go-
ger vom Zentrum zur Be-
kämpfung von Kinderporno-
grafie und sexuellem Miss-
brauch im Internet bei der 
Zentralstelle Cybercrime Bay-
ern ergänzte, es sei für die Er-
mittler zwar ein Spagat gewe-
sen. Doch wenn weiterhin Ge-
fahr gedroht habe, seien sofort 
Maßnahmen zum Schutz der 
Opfer ergriffen worden. 

So wurde der minderjähri-

ge Sohn eines 36-Jährigen, der 
schon im Januar 2024 im Be-
reich Chemnitz festgenom-
men worden war, in die Obhut 
des Jugendamtes gegeben. 
Auch zwei Kinder, die im 
Haushalt eines 30-Jährigen 
lebten, dessen Wohnung in 
Mittelfranken im Januar 2025 
durchsucht wurde, befinden 
sich den Angaben zufolge 
nicht mehr in der Familie. 

39 Kinder geschützt

Aufgrund der Ermittlungen 
seien international 39 Kinder 
in Schutz genommen worden, 
teilte ergänzend Europol mit. 
Die Behörde hatte die grenz-
überschreitenden Ermittlun-
gen unter Führung des BLKA 
koordiniert. Demnach handel-
te es sich bei „Kidflix“ um eine 
der größten Pädophilen-Platt-
formen weltweit. Der Einsatz 
sei der bisher größte gegen 
den sexuellen Missbrauch von 
Kindern in Europa gewesen.

Kriminalität  Plattform stillgelegt und bislang rund 1.400 Verdächtige ermittelt

Schlag gegen Kinderpornografie

gung vor. Er soll die Feuer-
werksrakete „aus Eigennutz 
und völliger Rücksichtslosig-
keit“ gezielt in die Wohnung 
in einem Mehrfamilienhaus 
geschossen und dann das Vi-
deo veröffentlicht haben.

Wie schon die Aktion selbst 
zog die Verhandlung großes 
Medieninteresse auf sich. Der 
Angeklagte befindet sich we-
gen Fluchtgefahr in Untersu-

chungshaft. Er wurde am 4. Ja-
nuar am Hauptstadtflughafen 
BER festgenommen, als er 
Deutschland verlassen wollte.

Ihm sei es bei der Tat vor al-
lem darum gegangen, ein 
möglichst großes mediales In-
teresse auf sich zu ziehen, so 
Staatsanwalt Tobias Dettmer. 
Er habe die Gesundheit und 
das Eigentum anderer Men-
schen seinem eigenen Interes-

Der 23-jährige Angeklagte soll eine Silvesterrakete in eine 
Wohnung geschossen haben. dpa-BILD: Gollnow

Von Anne Baum Und
Marion Van Der Kraats

Berlin – Silvester in einer Woh-
nung in Berlin-Neukölln: Ein 
54-Jähriger feiert mit seiner 
Familie, als plötzlich eine Feu-
erwerksrakete im Schlafzim-
mer explodiert. Bilder der Ak-
tion werden in sozialen Me-
dien millionenfach geklickt. 
Statt Beifall hagelt es jedoch 
Kritik für den Influencer, der 
das Video auf seinem Instag-
ram-Account veröffentlicht 
haben soll. Rund drei Monate 
später sitzt der 23-Jährige vor 
dem Berliner Landgericht. 

Sein Mandant werde im 
Moment keine Stellungnahme 
abgeben, sagte Verteidiger 
Axel Czapp zu Prozessbeginn. 
Die Staatsanwaltschaft wirft 
dem 23-Jährigen aus dem 
Westjordanland versuchte 
schwere Brandstiftung, ver-
suchte gefährliche Körperver-
letzung und Sachbeschädi-

se untergeordnet. Die Aufnah-
me auf dem Instagram-Ac-
count des arabischen Influen-
cers mit mehr als 310.000 Fol-
lowern wurde laut Staatsan-
waltschaft mehr als sechs Mil-
lionen Mal binnen kurzer Zeit 
aufgerufen. Nach mehr als 36 
Stunden war sie gelöscht. 

Wenige Stunden nach dem 
Vorfall kam es zu einem Tref-
fen in der Wohnung zwischen 
dem 54-Jährigen Wohnungsin-
haber und dem Angeklagten 
im Beisein von mehreren 
Freunden des 23-Jährigen. Sie 
hätten um Entschuldigung ge-
beten, so der 54-Jährige. Er sei 
nicht unter Druck gesetzt wor-
den. Ob ein sogenannter Frie-
densrichter dabei dabei gewe-
sen sei, könne er nicht sagen, 
weil er die Begleiter nicht ge-
kannt habe. „Friedensrichter“ 
werden von der Polizei einer 
Paralleljustiz zugeordnet.

Der Prozess soll am 7. April 
fortgesetzt werden.

Influencer schweigt zu Silvesterrakete
Prozess  Laut Anklage  wollte er möglichst große mediale Aufmerksamkeit erzielen

Berlin/dpa – Es geht um ille-
gales Glücksspiel und Organi-
sierte Kriminalität: Mehr als 
400 Polizisten durchsuchen 
80 Orte in Berlin und be-
schlagnahmen Spielautoma-
ten. Im Fokus des Großeinsat-
zes von Justiz, Polizei und Be-
zirken stehen Läden wie Shi-
sha-Bars, Spätis, Imbissstuben 
oder Cafés, in denen illegal 
aufgestellte Geräte vermutet 
werden. Laut Behörden geht es 
um 160 Stück. Bis zu fünf Mil-
lionen Euro sollen damit ille-
gal erwirtschaftet worden 
sein. Die Bekämpfung der Or-
ganisierten Kriminalität kön-
ne nur gelingen, „wenn der 
Staat Handlungsfähigkeit und 
Stärke zeigt und konsequent 
inkriminiertes Vermögen ab-
schöpft“, sagte Justizsenatorin 
Felor Badenberg (CDU).

Großrazzia in
Berlin wegen 
Glücksspiels

Brüssel/dpa – Junge Europäe-
rinnen und Europäer haben 
wieder die Chance, sich auf ein 
kostenloses Zugticket für Trips 
quer durch den Kontinent zu 
bewerben. Die EU-Kommis-
sion verschenkt im Rahmen 
des Reiseprogramms „Disco-
verEU“ 36.000 Tickets an Ju-
gendliche. Die Bewerbungs-
frist dafür endet am 16. April 
um 12 Uhr.

Wer zwischen dem 1. Juli 
2006 und dem 30. Juni 2007 
geboren wurde und in einem 
der EU-Staaten oder den Län-
dern Island, Liechtenstein, 
Nordmazedonien, Norwegen, 
Serbien oder der Türkei 
wohnt, darf sich bewerben. Zu-
dem muss ein kurzes Quiz 
über die EU ausgefüllt werden. 
Wer ein Ticket bekommt, kann 
dann zwischen dem 1. Juli 2025 
und dem 30. September 2026 
bis zu 30 Tage lang mit dem 
Zug durch Europa reisen. Für  
Teilnehmer mit einer Beein-
trächtigung gebe es zusätzli-
che Unterstützung, heißt es.

Kostenlose 
Zug-Tickets 
für junge 
Europäer
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Von Eva Dahlmann-Aulike

Saterland – Nach der Über-
gangslösung mit Vertretern 
hat der Rat der Gemeinde Sa-
terland wieder einen Vorsit-
zenden und zwei Vertreter: die 
CDU-Ratsherren Gerhard Hen-
ken, Stefan Flatken und Ale-
xander Nebert. Henken und 
Flatken hatten bisher als Stell-
vertreter fungiert. CDU-Rats-
herr Jens Immer war Mitte De-
zember als Ratsvorsitzender 
zurückgetreten und dies da-
mit begründet, dass er auch 
Gruppensprecher der CDU/
FDP-Fraktion sei. Eine Doppel-
funktion sei nicht sinnvoll. 
Die Aufgabe des Ratsvorsit-
zenden ist es, neutral eine 
Ratssitzung zu leiten, Grup-
pensprecher argumentieren 
in Sitzungen politisch.

Mehrheit setzt sich durch

Damit setzte sich die CDU/
FDP-Mehrheitsfraktion im Sa-
terländer Rat gegen die SPD/
Grüne-Gruppe durch. Diese 
hatten es begrüßt, dass Hen-
ken Ratsvorsitzender werden 
sollte, wollte aber als einen der 
Stellvertreter einen eigenen 
Kandidaten einbringen: Cars-
ten Ambacher. Dieser habe Er-
fahrung mit der Leitung von 
Ausschüssen und könne daher 

lungsfähig und das Stimmver-
hältnis sei auch im Verwal-
tungsausschuss gut abgebil-
det, sagte Gruppensprecher 
Jens Immer. Würde der Sater-
länder Rat nämlich auf nur 24 
Ratsleute verringert, hätte der 
Verwaltungsausschuss zwei 
Mitglieder weniger. Die SPD/
Grünen-Gruppe lehnte den 
Antrag ab. Das Gesetz gebe der 
Gemeinde den Spielraum von 
30 Personen im Rat, diesen 
sollte man auch nutzen, sagte 
deren Sprecher Henning 
Stoffers. 

Rat bleibt so

Die Abstimmung gewann 
die CDU/FDP-Gruppe zwar 
mit 13 Ja- gegen 11-Nein-Stim-
men. Doch Bürgermeister 
Thomas Otto (parteilos) erläu-
terte, dass für eine gültige Ent-
scheidung die „Mehrheit der 
gesetzlichen Mitglieder des 
Gemeinderates“ benötigt wur-
den. Der aktuelle Rat hat in-
klusive Bürgermeister 27 Sitze, 
also wären für die Annahme 
des Verkleinerungsantrags 14 
Stimmen nötig gewesen. 26 
Ratssitze sind derzeit nur be-
setzt, zwei Ratsleute waren in 
der Ratssitzung nicht anwe-
send. „Damit fallen wir wieder 
auf die 30 Ratssitze zurück“, 
erläuterte Otto.

die Rolle als stellvertretender 
Ratsvorsitzender gut ausfül-
len, sagte SPD/Grüne-Spre-
cher Henning Stoffers. In ge-
heimer Abstimmung unterlag 
Ambacher dann jedoch Stefan 
Flatken mit 10 zu 14 Stimmen 
und im zweiten Wahlgang Ale-
xander Nebert mit 11 zu 13 
Stimmen.

Die CDU/FDP-Gruppe 
scheiterte mit dem Antrag, 
den Rat der Gemeinde Sater-

land für die kommende Wahl-
periode 2026 bis 2031, die am 
1. November 2026 beginnt, 
von 30 auf 26 Ratsleute zu ver-
kleinern. Auf der Grundlage 
des Niedersächsischen Kom-
munalverfassungsgesetzes 
(NKomVG) ist es bis spätestens 
18 Monate vor Ende der Wahl-
periode – also bis 30. April 
2025 – möglich, zu wählenden 
Ratsvertreter um zwei, vier 
oder sechs zu verringern. 

Das NKomVG sieht vor, 
dass der Gemeinderat des Sa-
terlands aufgrund der aktuel-
len Einwohnerzahl 30 Ratsleu-
te haben kann. Doch bereits 
für die laufende Wahlperiode 
war eine Verringerung um vier 
Ratssitze beschlossen worden. 
Dies auch in der kommenden 
Wahlperiode so zu halten, da-
für sprachen sich Christdemo-
kraten und Liberale aus. Damit 
sei der Rat weiterhin hand-

CDU-Ratsherr Gerhard Henken (links), hier mit Saterlands Bürgermeister Thomas Otto (par-
teilos), ist mehrheitlich zum Vorsitzenden des Rats der Gemeinde Saterland gewählt wor-
den. Seine Stellvertreter sind Stefan Flatken und Alexander Nebert. BILD: Eva Dahlmann-Aulike

Lokalpolitik  CDU/FDP-Gruppe setzt sich mit Personalvorschlägen durch – Niederlage bei Verkleinerung

Henken übernimmt Vorsitz im Rat

Von Hans Passmann

Barßel – Ein abwechslungsrei-
ches Programm wartet auf die 
Besucher, wenn zum vierten 
Mal am Freitag und Samstag, 
20. und 21. Juni, Barßeler Bier-
fest auf dem Hafengelände 
stattfindet. „Es wird ein neues 
Konzept geben, das sich noch 
mehr um regionale und be-
sondere Biersorten dreht“, ver-
spricht Bürgermeister Nils An-
huth. 

Tasting auf der „ MS 
Spitzhörn“

Um das Fest noch interes-
santer zu gestalten, haben sich 

die Gemeindeverwaltung und 
das Organisationsteam die 
Bierbotschafterin und seit 
2019 Biersommelière Manuela 
Harms als Verstärkung ins 
Boot geholt. Sie wird vor allem 
am zweiten Eventtag verschie-
dene regionale Biersorten prä-
sentieren: „Ich werde öffentli-
che Verkostungen auf der 
Bühne anbieten und dabei 
nicht nur die besonderen Sor-
ten und deren Geschichten 
vorstellen, sondern auch die 
einzelnen Aussteller.“ 

Auch auf der „MS Spitz-
hörn“ wird es ein Biertasting 
geben, für das vorab Tickets 
gekauft werden können. Beim 
Tasting inklusive einstündiger 

Schifffahrt werden fünf Bier-
sorten probiert. Die Karten für 
das „Tasting in kleiner Runde“ 
kosten 35 Euro. Tickets können 
online über die Internetseite 
des Bierfests www.barssel.de/
bierfest bestellt und dann im 
Rathaus abgeholt werden. 

Bei der vierten Auflage des 
Bierfestes wird es neben Live-
Musik von verschiedenen 
Künstlern und Verkostungen 
auch eine Premiere geben: die 
erste Bierkisten-Challenge im 
Querstapeln. Dabei treten Vie-
rer- oder Fünferteams gegen-
einander an und stapeln leere 
Bierkisten horizontal ineinan-
der. 

500 Euro zu gewinnen

Das Team, das beim Signal-
ton die meisten ineinander 
gestapelten Kisten vorweisen 
kann, gewinnt. Als Preisgeld 
werden 500 Euro in bar ausge-
lobt. Los geht es um 16.30 Uhr. 
Mitorganisator und Kultwirt 
Jan Lange sagt: „Beim Wettbe-
werb mitmachen können alle 
Gruppen, egal ob Vereine, 
Hobbymannschaften, Cli-
quen, Straßengemeinschaften 
oder Unternehmen.“ Die 
Gruppen können sich ab so-
fort anmelden. Die genauen 
Regeln des Wettbewerbs und 
das Anmeldeformular finden 
Interessierte ebenfalls auf der 
Website des Bierfests. Bei Fra-
gen gibt Janina Oberschelp 
von der Gemeindeverwaltung 
Auskunft unter Telefon 
04499/8150 oder veranstal-
tung@barssel.de.

Bierfest Barßel  Besondere Challenge bei vierter Auflage am 
20. und 21. Juni auf – Verkostungen und Livemusik

Hier kommt es auf die 
besten Querstapler an

Eine Attraktion auf dem vierten Bierfest in Barßel wird das 
Querstapeln von Bierkisten sein. Bürgermeister Nils Anhuth 
(von links), Janina Oberschelp, Andreas Freesemann und 
Jan Lange wagen schon einen ersten Versuch.BILD: Hans Passmann

Ramsloh/lr/MIK – Zwei Perso-
nen sind bei einem Verkehrs-
unfall am Dienstag, 1. April, 
zwischen Ramsloh und Schar-
rel leicht verletzt worden. Wie 
die Polizei mitteilte, befuhr 
ein 29-jähriger Pkw-Führer aus 
dem Saterland die Hauptstra-
ße in Fahrtrichtung Scharrel. 
Als er auf den Mühlendamm 
abbiegen wollte, übersah er 
den entgegenkommenden 
Pkw einer 73-jährigen Frau aus 
dem Saterland.

 Infolge des Zusammensto-
ßes wurde der Pkw der 73-Jäh-
rigen auf einen weiteren Wa-
gen eines 41-jährigen Friesoyt-
hers geschoben. Der 29-jähri-
ge Saterländer und die 73-jäh-
rige Frau aus dem Saterland 
wurden bei dem Unfall leicht 
verletzt. An den Fahrzeugen 
entstand erheblicher Sach-
schaden.

Drei 
Verletzte 
bei Unfall

Symbolbild. BILD: C.Rehder/DPA

Am 13. +14. März 2026 kommt Classic meets Pop wieder:
„The Golden Show 2026“ ist bereits zu über 50% ausverkauft.
Sichere dir jetzt deine Tickets und freu dich ein Jahr lang drauf :-)

Danke für eure
Standing Ovations.

Tickets: www.classicmeetspop.de oder
Tel. 0441-205090 & bei allen VVK-Stellen.
(2 Euro AboCard-Rabatt nur bei nordwest-ticket.de, Tel.
0441–99887766 & Geschäftsstellen NWZ, AfH, EZ, JW, WZ).
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Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Apotheke-Rostrup, Elmendorfer 
Straße 20a, Bad Zwischenahn, 
Tel. 04403/7878

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr 
(keine Anwesenheitspflicht für die 
Ärzte), St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Termine 

haus Bollingen: offenes Schieß-
training, Schützenkameradschaft 
„Friesenkönig Radbod“ Bollingen-
Bibelte

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 6 bis 7.30, 15.30 bis 
21 Uhr
Bösel
6 bis 7.30, 15 bis 20.30 Uhr
Friesoythe
Aquaferrum: 6 bis 8, 12 bis 22 Uhr
Ramsloh
Freizeitbad: 6 bis 8, 15.45 bis 21 
Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: 10 bis 
18 Uhr, Infos unter Tel. 
04499/2222 oder www.fehnmu-
seum.de

Entsorgung

Barßel
Kläranlage: 14 bis 18 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle
Bösel
Wertstoffsammelstelle: 14 bis 18 
Uhr
Friesoythe
Grün- und Wertstoffsammelstelle: 
14 bis 18 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

9 bis 12 Uhr, Barßeler SkF-Laden: 
geöffnet
15 bis 18 Uhr, Barßeler SkF-La-
den: geöffnet
15 bis 21 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205
Bösel
15 bis 16 Uhr, Fladderburger Stra-
ße 10: Carla-Lebensmittelausgabe
15.30 bis 17 Uhr, Friedhof: „Treff-
punkt Friedhof“
Elisabethfehn
20 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus: 
Jahreshauptversammlung, SV Vik-
toria Elisabethfehn
Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr, Rathaus am 
Stadtpark: Bürger Service Center
8 bis 12.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 11.30 Uhr, Friesoyther 
Tafel: Lebensmittelausgabe
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18, Ide-
enReich: geöffnet
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
Petersdorf
19 Uhr, Mehrzweckhalle: Ver-
sammlung, erste Kompanie der 
St.- Franziskus-Bruderschaft Pe-
tersdorf
Saterland
19.30 Uhr, Schützen- und Musik-

6 bis 7.30, 15 bis 18 Uhr
Friesoythe
Aquaferrum: 6 bis 8, 12 bis 22 Uhr
Ramsloh
Freizeitbad: 15.45 bis 21 Uhr (20 
bis 20.20 Uhr Wassergymnastik)

Büchereien

Barßel
Kath. Bücherei: 10 bis 11 Uhr und 
15.30 bis 17 Uhr
Elisabethfehn
Kath. Bücherei: 16 bis 17.30 Uhr
Friesoythe
Kath. Bücherei St. Marien: 17.30 
bis 19 Uhr
Harkebrügge
Kath. Bücherei: 16 bis 17.30 Uhr
Scharrel
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr
Strücklingen
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: 10 bis 
18 Uhr, Infos unter Tel. 
04499/2222 oder www.fehnmu-
seum.de

Morgen

Veranstaltungen

Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922

19.30 Uhr, Franziskushaus: Tref-
fen der Sucht-Selbsthilfegruppe 
Friesoythe
Neuscharrel
19.45 Uhr, Pfarrheim: Frauenchor-
probe
Petersdorf
20 Uhr, Franziskusheim: Chorpro-
be, Kirchenchor Petersdorf
Ramsloh
9 bis 12 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet
10 bis 12 Uhr, Rathaus, Raum O 
04: Information und Beratung, Se-
niorenbeirat Saterland, persönlich 
oder telefonische unter: Tel. 
04498/940180
14.30 Uhr, Parkplatz am Freizeit-
bad: Fahrradtouren durch das Sa-
terland und umzu, Veranstalter: 
Seniorenbeirat Saterland
Scharrel
15 bis 17 Uhr, Bonifatius-Haus: 
Kartenspielkreis
Strücklingen
20 Uhr, Sater Schänke: Mitglieder-
versammlung, Bürgerverein Strü-
cklingen

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 14 bis 17.15 Uhr öf-
fentlich, 17.15 bis 19 Uhr Reha-
Verein, 19 bis 21.15 Uhr Frauen, 
19.45 bis 20.45 Uhr zwei Gruppen 
Wassergymnastik
Bösel

Heute

Veranstaltungen

Barßel
7 bis 12 Uhr, Dorfplatz: Wochen-
markt
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
9 bis 12 Uhr, Barßeler SkF-Laden: 
geöffnet
15 bis 22 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205
15 Uhr, Pfarrheim: Probe Singe-
kreis
Bösel
14.30 Uhr, Begegnungszentrum: 
gemütliches Beisammensein, Se-
nioren-Team St. Cäcilia
17 bis 21 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 18, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18, Ide-
enReich: geöffnet
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
15 bis 16 Uhr, Stadtpark: „3000 
Schritte gegen Demenz“, geführter 
Spaziergang für jedermann

Von Hans Passmann

Barßel – Rauf aufs Rad und 
kräftig in die Pedalen treten, 
heißt es im Mai wieder in der 
Gemeinde Barßel. Jeder Kilo-
meter zählt, so das Motto der 
diesjährigen Stadtradelaktion. 
Schon im fünften Jahr betei-
ligt sich die Kommune an die-
ser umweltfreundlichen Ver-
anstaltung. Das Fahrradevent 
findet vom 1. bis 21. Mai statt. 
Für die Öffentlichkeit werden 
während dieser Zeit verschie-
dene Fahrradtouren und Ak-
tionen rund ums Rad sowie 
ein Rahmenprogramm ange-
boten. 

Ab sofort anmelden

Anmelden kann man sich 
ab sofort über die App oder 
unter: stadtradeln.de/barssel. 
„Beim Wettbewerb Stadtra-
deln geht es um Spaß am Fahr-
radfahren und um tolle Preise. 
Gleichzeitig wird versucht, 
möglichst viele Menschen für 
das Umsteigen auf das Fahr-
rad im Alltag zu begeistern 
und dadurch einen Beitrag 
zum Klimaschutz zu leisten“, 
betont Barßels Bürgermeister 
Nils Anhuth (parteilos). Jeder, 
der in der Gemeinde wohnt, 
arbeitet, einem Verein ange-
hört oder dort eine Schule be-

sucht, kann mitmachen. 
Innerhalb der drei Wochen 

versucht die teilnehmende 
Person, so viele Wege wie 
möglich mit dem Fahrrad zu-
rückzulegen. Wo, ist egal. Es 
kann auch im Urlaub geradelt 
werden. Die Teilnehmenden 
haben bei der Registrierung 
die Möglichkeit, ein eigenes 
Team zu gründen oder sich 
einem bestehenden  anzu-
schließen. Personen, die kein 
Team gefunden haben, kön-
nen sich für das „Offene Team 
– Barßel“ eintragen. Neele Ve-
nekamp, ehrenamtliche Mit-
organisatorin des Events, er-
klärt: „Personen, die keinen 

Zugang zum Internet haben, 
können die Kilometer in 
Papierform eintragen und im 
Rathaus oder beim Organisa-
tionsteam abgeben.“ 

Die Touren werden  von Ver-
einen und Ehrenamtlichen an-
geboten und sind in der Regel 
kostenfrei. „Auch in diesem 
Jahr sind wieder tolle Fahrten 
dabei, wie zum Beispiel eine 
Drei-Länder-Fahrt durch die 
Landkreise Cloppenburg, Am-
merland und Leer oder eine 
Tour zum Jugendzentrum 
nach Friesoythe“, berichtet Ja-
nina Oberschelp, zuständig 
für die Öffentlichkeitsarbeit 
im Rathaus. 

Siegerehrung beim Hafen

Den Auftakt macht am 1. 
Mai eine von der Verwaltung 
organisierte Tour. Zum Ab-
schluss des Stadtradelns gibt 
es die Siegerehrung am Frei-
tag, 20. Juni, um 17 Uhr auf 
dem Hafengelände im Rah-
men des Bierfestes. Es winken 
tolle Preise. 

Wer mitmachen möchte 
oder Fragen hat, kann sich bei 
Venekamp (Tel. 0162/2634450 
oder neelevenekamp@out-
look.de) oder Janina Ober-
schelp (Tel. 04499/8150 oder 
oberschelp@barssel.de) mel-
den. 

Bürgermeister Nils Anhuth (links) und Janina Oberschelp (rechts) konnten schon das Ehepaar Klaus und Mariette Brandau (Mitte) aus Duisburg für die Ak-
tion gewinnen, die mit ihrem Wohnmobil in Barßel Halt machten. BILD: Hans Passmann

Umwelt  Verschiedene Routen und Aktionen geplant – Auftakt am 1. Mai – Preise zu gewinnen

Barßel tritt kräftig in die Pedale

Kaffee auf Friedhof
Altenoythe – Bei gutem Wet-
ter geht die „Kaffeepause“ auf 
dem Friedhof in Altenoythe 
am 5. April wieder an den 
Start. Von 14 bis 16 Uhr gibt es 
dann wieder einen kleinen 
Klönschnack mit Kaffee und 
Tee. Treffpunkt ist unter dem 
Vordach der Friedhofskapelle. 

Hecke brennt
Ramsloh – Bei Gartenarbeiten 
ist am Dienstag, 1. April, gegen 
14.15 Uhr eine Hecke am Ufer-
weg in Ramsloh in Brand gera-
ten. Das Feuer erstreckte sich 
auf circa 20 Meter Hecke. An-
wohner konnten den Brand 
eigenständig eindämmen, die 
Freiwillige Feuerwehr verrich-
tete Nachlöscharbeiten.

Versuchter Einbruch
Friesoythe – Zwischen Sams-
tag, 29. März, und Montag, 31. 
März, haben unbekannte Täter 
versucht, die Tür zu einer Apo-
theke an der Kirchstraße in 
Friesoythe gewaltsam zu öff-
nen. Nach bisherigen Erkennt-
nissen schlug der Versuch fehl. 
Die Tür wurde stark beschä-
digt. Hinweise an Tel. 
04491/93390.

Kurz notiert
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Von Eva Dahlmann-Aulike

Saterland – Ob es eigentlich 
schon mal Kritik an den Band-
ansagen des Saterländer Rat-
hauses gegeben habe? Das 
wollte ein Ramsloher in der 
Einwohnerfragestunde der Sa-
terländer Ratssitzung am 
Montag wissen. 

Und lieferte – amüsant vor-
getragen – den Hintergrund 
zu seiner Frage. Der Hund der 
Familie habe eingeschläfert 
werden müssen, woraufhin er 
ihn im Rathaus abmelden 

wollte. 
Das erste Durchstellen über 

die Zentrale – 04498/940-0 – 
gelang nicht. Der freundliche 
Mitarbeiter dort informierte, 
dass der zuständige Kollege 
für Hundesteuer-Angelegen-
heiten gerade telefoniere und 
gab dem Bürger die Durch-
wahl.

Er habe zehn Minuten ge-
wartet, es war weiterhin be-
setzt, zehn Minuten später – 
besetzt, weitere zehn Minuten 
später – besetzt, und schließ-
lich erneut zehn Minuten spä-

ter – besetzt. Er habe sich ge-
dacht, es sei eben Montagmor-
gen, da sei im Rathaus viel zu-

tun. „Aber weil ich schon auf 
Wahlwiederholung war, habe 
ich es noch einmal probiert.“ 

Was er dann über eine 
Bandansage zu hören bekam, 
hatte sich der Ramsloher auf 
einem Zettel notiert, um es 
der Verwaltung, den Ratsleu-
ten und den gut 20 Zuhörern 
vorzutragen: „Der gewünschte 
Gesprächspartner möchte 
derzeit keine Gespräche an-
nehmen. Bitte versuchen Sie 
es später noch einmal.“

Ein beeindrucktes Raunen 
ging durch den Saal im Sater-

länder Rathaus: „Oder hast du 
beim Finanzamt angerufen?“, 
rief jemand dem Bürger im 
Scherz zu. „Vorsichtig“, empör-
te sich jemand anderes aus der 
Runde – offensichtlich Mit-
arbeiter eines Finanzamtes. 

„Das habe ich bisher nicht 
vernommen, ich rufe auch so 
selten hier an“, gab Saterlands 
Bürgermeister Thomas Otto 
(parteilos) am Montagabend 
zu. „Bei manchem Anrufer 
denkt man, ,mit dem will ich 
nicht sprechen’. Wir werden 
das ändern.“

Saterländer Bandansage bestätigt Beamtenklischees

Fünf Zeilen   fehlten
So irritierend wie die  Bandan-
sage ist  am Mittwoch leider   
auch der  Bericht in der  NWZ  
gewesen. Durch einen techni-
schen Fehler  fehlte jeweils die   
letzte   Zeile in jeder Spalte.  
Daher  wiederholen wir den  
Artikel   komplett. Wir bitten, 
den  Fehler zu entschuldigen. 

Bürgernähe  Lacher in  Einwohnerfragestunde – Nach fünf Anrufversuchen gibts freche Formulierung

Bösel/mpi –  Als erster Schritt 
zur Umsetzung des Master-
plans, über den die gesamte 
Verkehrs- und Parksituation 
im Umfeld des Schulzentrums 
neugestaltet werden soll, ist 
jetzt mit dem Umbau des bis-
herigen Gehweges zwischen 
der Grundschule St. Martin 
und dem neuen Baugebiet 
„Bösel Nord“ (früher Brügge-
mannsche Fläche) zu einem 
Geh- und Radweg begonnen 
worden. In diesem Zusam-
menhang wird auch der Hin-
tereingang der Schule barrie-
refrei erstellt. Ein weiterer 
Schritt im 1. Bauabschnitt folgt 
noch in diesem Jahr, wenn die 
Straße „Auf dem Rahe“ zwi-
schen Grund- und Oberschule 
komplett neu ausgebaut wird. 
Dazu gehören auch 22 neue 
Parkplätze vor der Mensa an 
der Ecke zur Garreler Straße 
und ein Regenwasserkanal. 

Die Ausschreibung hierfür 
ist jetzt über die Bühne gegan-
gen. Die Kosten liegen im kal-
kulatorischen Rahmen bei 
459.000 Euro, von denen auf 
den Oldenburgisch-Ostfriesi-
schen Wasserverband (OOWV) 
29.000 Euro entfallen; 
429.000 Euro muss die Ge-
meinde stemmen, allerdings 
erwartet die Gemeinde für 
den Masterplan aus drei För-
derquellen 1,6 Millionen Euro, 
deren Erhalt als „Bedingungen 
für die Vorhaben“ festge-
schrieben wurden.

Neuer Geh- 
und 
Radweg 
hinter der 
St.-Martin-
Schule

Zwischen der St. Martin-
Grundschule und dem neuen 
Bebauungsgebiet entsteht 
ein neuer Geh- und Radweg.

 BILD: Martin Pille

Von Eva Dahlmann-Aulike

Friesoythe – Das St.-Marien-
Hospital Friesoythe geht den 
nächsten Schritt im Schutz-
schirmverfahren. Zum 1. Ap-
ril ist durch das Amtsgericht 
Cloppenburg das vorläufige 
Verfahren ins Hauptverfah-
ren einer Insolvenz in Eigen-
verwaltung überführt wor-
den. „Der Unterschied für die 
Mitarbeiter ist, dass seit Ap-
ril die Gehälter wieder durch 
das Krankenhaus bezahlt 
werden, nicht durch die In-
solvenzkasse“, berichtet Ge-
schäftsführer Bernd Wessels 
im Gespräch mit unserer Re-
daktion bei dem auch Insol-
venzverwalter Dr. Alexander 
Fridgen und dem Sachwalter 
Michael Waculik sowie Mit-
arbeitervertreterin Kerstin 
Thien dabei waren.

Zu wenig Einnahmen

Das Schutzschirmverfah-
ren war am 23. Januar auf-
grund von Liquiditätseng-
pässen eingeleitet worden. 
Nicht nur das Friesoyther 
Krankenhaus, auch das 
St.-Josefs-Hospital in Clop-
penburg und andere Häuser 
beklagen, dass die steigen-
den Kosten derzeit durch die 
Krankenkassen nicht ausrei-
chend gegenfinanziert wer-
den. Finanzlücken, zum Bei-
spiel durch steigende Ener-
gie- und Personalkosten, hat-
te in den vergangenen Jah-
ren die Eigentümerin des 

St.-Marien-Hospitals, die 
St.-Marien-Stiftung, ausge-
glichen. Andere Kranken-
häuser würden derzeit Ver-
mögen verzehren, das gebe 
es beim Friesoyther Kran-
kenhaus nicht, sagte Wessels.

In den vergangenen drei 

Monaten hat die Insolvenz-
kasse die Gehälter der Mit-
arbeiter übernommen, was 
etwas Luft verschafft hat. 
Doch nun ist damit die 
Agentur für Arbeit der größ-
te Gläubiger. Gefolgt von den 
Krankenkassen und Sozial-

versicherungen der Mit-
arbeiter und einiger Liefe-
ranten. Doch insbesondere 
mit den Lieferanten seien 
gute Lösungen gefunden 
worden, berichtet Wessels.

Noch einmal sei das medi-
zinische Konzept des St.-Ma-

rien-Hospitals durch eine 
Fachfirma überprüft worden, 
um zu sehen, ob dieses zu-
kunftsfähig ist, erläutert 
Fridgen. 

So eine Überprüfung hat-
te es schon einmal vor 
einem Jahr gegeben, als das 
St.-Marien-Hospital eine 
Bürgschaft vom Landkreis 
Cloppenburg haben wollte. 
Die Eckpunkte seien diesel-
ben, verändert habe sich 
nicht viel und das Ergebnis 
werde noch einmal sein, dass 
das St.-Marien-Hospital „zu-
mindest kostendeckend be-
trieben werden kann“, sagt 
Fridgen. „Aber das geht nicht 
von heute auf morgen. Die 
schwarze Null ist bis 2027 zu 
erreichen. Bis dahin werden 
wir noch Geld benötigen.“

In Vorgesprächen

Dieses Geld muss vom 
Landkreis Cloppenburg kom-
men, denn dieser ist eigent-
lich für die Gesundheitsver-
sorgung für die Menschen 
im Landkreis zuständig. 
Würden die Krankenhäuser 
im Landkreis schließen, 
müsste er selbst eine Versor-
gungsstruktur aufbauen und 
finanzieren. „Wir sind in Vor-
gesprächen“, sagt Fridgen, in 
der Kreisverwaltung treffe 
man auf viel Verständnis für 
die aktuelle Lage. Und Wes-
sels ergänzt: „Dass zwei 
Krankenhäuser den gleichen 
Antrag stellen, erhöht den 
Druck auf den Landkreis.“

Hospital im Hauptverfahren der Insolvenz
Gesundheitsversorgung  St.-Marien-Hospital zahlt Gehälter wieder selbst – Geld vom Landkreis ist vonnöten

Das St.-Marien-Hospital ist jetzt im Hauptverfahren einer Insolvenz in Eigenverwaltung. Der 
Neubau ist davon nicht betroffen, er wird mit Investitionsmitteln finanziert, nicht aus dem 
laufenden Betrieb. BILD: Schiwyair Medienproduktion

So geht es weiter

Im Hauptverfahren für die 
Insolvenz in Eigenverwal-
tung des St.-Marien-Hospi-
tals in Friesoythe werde der-
zeit noch der Insolvenzplan 
fertiggestellt, der den Gläu-
bigern zur Abstimmung vor-
gelegt werden muss. Die 
Gläubigerversammlung ist 
für 27. Juni festgesetzt. Es 
könne sein, dass es bereits 
in dieser Sitzung zu einer 

Abstimmung komme, eine 
Entscheidung könne sich 
aber auch noch etwas verzö-
gern, erläutert der Bevoll-
mächtigte Dr. Alexander 
Fridgen.

Das Amtsgericht müsse 
dem Insolvenzplan durch 
Beschluss bestätigen und 
es müssen „Verbindlichkei-
ten bedient werden“, unter 

anderem die Gerichtskosten 
beglichen werden.

Bis zur Sommerpause, so 
hofft Krankenhaus-Ge-
schäftsführer Bernd Wes-
sels, sollen alle Informatio-
nen zusammengetragen 
sein, so dass der Kreistag 
in seiner Sitzung am 30. Ju-
ni, über eine Finanzspritze 
entscheiden kann.

Reife Anett 0179/42 47365

NETTE Mollige küsst 0152-172 29 119

Kaufe Ihren gut erhaltenen Pelz,
zahle 50,- bis 3500,-seriös und
unkompliziert.
Tel. 0152-21422895 ¬A505320

Die herzhafte Geschenkidee:

Osterhasen-Mettwurst ca. 500 g/Stk.8,50
Lachsbraten, frisch
Kasseler-Lachsbraten ___________ 1 kg5,99
Roastbeef (Rumpsteak)
das Beste vom Besten_____________________________100 g2,49
Hähnchenschnitzel natur oder mariniert___100 g 1,09
Nackensteaks verschieden mariniert ______ 1 kg7,99
Bärlauch-Bratwurst _________90 g/Stk.

Westerngriller __________________100 g/Stk.0,99
bei Abnahme von 25 Stk. 0,89
Kartoffelsalat oder Nudelsalat
verschiedene Sorten _______________ 1 kg5,99
Kochschinken mild geräuchert 100 g1,99

Gi
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Gleich online vorbestellen und
Imbiss-Speiseplan einsehen

01.04.2025
Bekanntmachung

Jahresabschluss der Gemeinde Saterland für das
Haushaltsjahr 2019

Der Rat der Gemeinde Saterland hat in seiner Sitzung am 31.03.2025
den Jahresabschluss 2019 beschlossen und dem Bürgermeister Ent-
lastung erteilt. Der Beschluss über den Jahresabschluss und über die
Erteilung der Entlastung wird gemäß § 129 Abs. 2 des Niedersächsi-
schen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) in der zurzeit gül-
tigen Fassung im elektronischen Verkündungsblatt „Amtsblatt für die
Gemeinde Saterland“ (Ausgabe 09/2025) öffentlich bekannt gemacht.
Der Jahresabschluss 2019 liegt in der Zeit vom 04. bis einschließlich
15.04.2025 zur Einsichtnahme im Rathaus, Hauptstraße 507, 26683
Saterland, Zimmer D.27, während der Dienststunden (mittwochs
ganztägig geschlossen) öffentlich aus.
Otto

Der Bürgermeister

Hinweis auf eine Öffentliche Ausschreibung
Die zentrale Vergabestelle des Landkreises Vechta schreibt in Na-
men und Rechnung für die Stadt Dinklage die folgende Bauleis-
tung gemäß VOB öffentlich aus:
Vergabe-Nr. K-LKV-2025-0080: Türbauarbeiten, Demonta-
ge von Brandschutztüren, Lieferung und Einbau von neuen
Brandschutztüren
Näheres zu den Vergabeunterlagen finden Sie unter https://www.
landkreis-vechta.de/service/aktuelles/ausschreibungen. Die kos-
tenfreien Vergabeunterlagen werden nur elektronisch zur Verfü-
gung gestellt.
Vechta, 02.04.2025 i. A. Blömer

Bars und
Kontakte

Amtliche Bekanntmachungen

Dies und Das

Ausschreibungen

Zeitungsleser wissen mehr!
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Klangschöne Choräle

Da sind nicht nur die gro-
ßen, gut durchhörbaren, klar 
verständlichen und klang-
schönen Chöre und Choräle, 
die auffallen, sondern auch die 
zum Teil schreienden und bis 
zur Gehässigkeit aufgebrach-
ten Turba-Chöre („Barrabam“ 
„Lass ihn kreuzigen!“). Und 
dann zaubert dieser Chor 
nach dem Tod Jesu mit „Wenn 
ich einmal soll scheiden“ wie-
der solch einen nach innen ge-

kehrten Klang und solch eine 
ergreifende Emotionalität, die 
einen regelrecht erschüttert. 
Und auch kleine solistische 
Rollen lassen sich aus diesem 
Chor (z.B. Sebastian Groß, 
Bass) wunderbar besetzen. 

Tobias Götting legt in sei-
nem Dirigat größten Wert auf 
Klarheit, Durchhörbarkeit und 
Textverständlichkeit. Auch in 
den schnelleren Sätzen setzt 
er dabei niemals auf vorder-
gründige Effekte. Es gelingt 
ihm beeindruckend, jeden 

mitzunehmen und über diese 
ganze Passion einen großen 
dramaturgischen Spannungs-
bogen aufzubauen und zu hal-
ten. Diese Matthäus-Passion 
wird sowohl für die Ausfüh-
renden, als auch für die Zuhö-
rer zu einer echten Herzens-
angelegenheit. 

Tenor Mirko Ludwig gestal-
tet die Rezitative mit großem 
emotionalem Ausdruck. Er 
verfügt in seinen klar ver-
ständlichen Schilderungen 
über eine geschmeidige, nie-

mals forcierte Höhe, kann 
aber auch seine Entrüstung 
und sein Unverständnis über 
das Geschehene beeindru-
ckend zum Ausdruck bringen. 
Wunderbar plastisch gelingt 
ihm seine Arie „Geduld, wenn 
mich falsche Zungen stechen“ 
(zusammen mit der Gambis-
tin Frauke Hess). 

Wohlige Klangfarbe

Bei den Rezitativen steht 
ihm mit Florian Hille (Bass)) 

ein Sänger zur Seite, der die Je-
susworte mit anrührend-woh-
liger Klangfarbe darstellt und 
füllt. Die Altistin Wiebke 
Lehmkuhl zeigt nicht nur in 
der wundervollen Arie „Erbar-
me dich, mein Gott“ (mit dem 
sensibel gestalteten Violinsolo 
von Veronica Skuplik) eine 
von großer Klarheit und Ehr-
lichkeit geprägte sängerische 
Ausstrahlung und Ausdrucks-
tiefe, die nach oben hin keine 
Grenze zu kennen scheint. Ve-
ronica Winter (Sopran) über-
zeugt ganz besonders in ihrer 
Arie „Aus Liebe will mein Hei-
land sterben“ durch ihre 
schön gestalteten und span-
nungsgeladenen großen mu-
sikalischen Bögen. 

Bariton Christian Immler 
(Pilatus und Arien) gestaltet 
mit wunderbar sonor gefärb-
ter Stimme unter anderem die 
beiden Arien „Komm süßes 
Kreuz“ (Frauke Hess, Gambe) 
und „Gebt mir meinen Jesum 
wieder“ (Iris Maron. Violine). 
Das Barockorchester la dolcez-
za beweist auch an diesem 
Abend wieder mit seinem wei-
chen und unaufdringlichen 
Streicherklang und den fein 
gefärbten Bläsersoli seine gro-
ße Qualität als musikalischer 
Illustrator und Begleiter. Nach 
dem begeisterten Schlussap-
plaus für alle Beteiligten wer-
den bestimmt viele den Final-
chor „Wir setzen uns mit Trä-
nen nieder“ im Herzen mit 
nach Hause nehmen.

Von Volkmar Stickan

Oldenburg – Das Leiden und 
Sterben Jesu Christi ist von 
zahlreichen Komponisten ver-
tont worden, doch die Mat­-
thäus-Passion BWV 244 von 
Johann Sebastian Bach (1685-
1750) übertrifft in ihrer Spiri-
tualität und in ihrer bewegen-
den musikalischen Schilde-
rung wohl alles. 

Dabei musste dieses Werk, 
das 1727 in Leipzig uraufge-
führt wurde und nach Bachs 
Tod in Vergessenheit geriet, 
erst 1829 durch Felix Mendels-
sohn-Bartholdys legendäre 
Aufführung wiederentdeckt 
werden. Doch seitdem ist die 
österliche Zeit ohne diese Pas-
sion gar nicht mehr denkbar. 

Monumental besetzt mit 
dem zu zwei Orchestern auf-
geteilten Barockorchester la 
dolcezza, dem Lambertichor 
Oldenburg, einem Ripieno-
Chor, zwei Gesangssolistinnen 
und drei Gesangssolisten er-
lebte dieses Werk nun unter 
der Leitung von Tobias Göt-
ting eine ergreifende Darstel-
lung. 

Über welch großartiges 
Potenzial der Lambertichor 
verfügt, braucht nicht mehr 
erwähnt zu werden. Aber zu 
was für eine interpretatori-
sche und gestalterische Leis-
tung sich dieser Chor an die-
sem Abend in allen Stimm-
gruppen aufschwingt, ist 
außergewöhnlich. 

Leiden und Sterben Christi nahegebracht
Rezension  Bachs Matthäus-Passion erlebt eindringliche und begeisternde Aufführung in der St. Lambertikirche Oldenburg

Die Zuhörer in der Oldenburger Lambertikirche erlebten eine eindrucksvolle Matthäus-Passion (Archivbild). BILD: Martin Remmers

chesters ist beeindruckend 
und überzeugend. Die melodi-
sche Vielfalt der teils program-
matischen Werke wird mit 
großer Leichtigkeit und farb-
lich fein abgestuft in den ein-
zelnen Instrumentengruppen 
dargeboten.

Beim „Largo“ aus Antonin 
Dvoráks Sinfonie Nr. 9 „Aus 
der neuen Welt“ geben die 
Streicher einen feinen harmo-
nischen Grundklang zu den 
glänzend gespielten Bläserso-
li. Diesem wunderschönen Na-
turbild stehen die illustren, für 
heutige Ohren parodistischen 
Straßengeräusche bei Gersh-
wins „Ein Amerikaner in Pa-
ris“ entgegen.

Dirigent Eric Staiger, seit 

dieser Spielzeit als zweiter Ka-
pellmeister am Staatstheater 
tätig, führt die jungen Musiker 
mit elastischem Dirigat und, 
vor allem bei den zahlreichen 
Tempoübergängen, mit ausge-

Von Christoph Keller

Oldenburg – Dass die Ge-
schichte der Patenschaftskon-
zerte ein voller Erfolg ist, zeig-
te das jüngste Konzert im Gro-
ßen Haus des Oldenburgi-
schen Staatstheaters. Seit 
2008 werden die Mitglieder 
des Jugendorchesters der Mu-
sikschule der Stadt Oldenburg 
von Dozenten des Staatsor-
chesters angeleitet, bekom-
men wertvolle künstlerisch-
pädagogische Hilfen und Ein-
blicke in die Arbeit eines Be-
rufsorchesters. Einmal im Jahr 
werden dann gemeinsam an-
spruchsvolle sinfonische Wer-
ke beim Patenschaftskonzert 
aufgeführt.

Das illustrative Programm 
zeigt ein Amerika zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts, wo nicht 
engstirnig Nationalistisches, 
sondern eine positive Stim-
mung des Aufbruchs und der 
verbindenden Vielfalt vor-
herrscht. Bei Werken von Cole 
Porter, George Gershwin und 
James Horner ist das Orches-
ter stark erweitert, unter ande-
rem durch acht Hörner und 
drei Saxofone. Die Spielfreude 
der Jugendlichen wirkt begeis-
ternd und ansteckend. 

Klang überzeugend

Dass die Intonation nicht 
immer perfekt ist, stört wenig, 
denn der Gesamtklang des Or-

zeichnet ablesbaren, präzisen 
Einsätzen. Er inspiriert das Or-
chester zu dynamischer Viel-
falt und sorgt gleichzeitig für 
ein ausgeglichenes Klangbild 
zwischen den einzelnen Inst-
rumentengruppen.

Virtuoser Solopart

Höhepunkt des Konzerts ist 
George Gershwins schmissige 
„Rhapsody in Blue“. Florian 
Albrecht (*2003), Klavier-Mas-
terstudent an der Musikhoch-
schule Hannover, spielt den 
virtuosen Solopart souverän 
und mit beeindruckender 
klanglicher und rhythmischer 
Präsenz. Gemeinsam mit dem 
Orchester entwickelt er ein 

farblich schimmerndes Klang-
bild zwischen Blues, Jazz und 
romantischem Solokonzert. 

Seine außerordentlichen 
pianistischen Fähigkeiten 
stellt er dann noch einmal bei 
der ebenfalls faszinierend 
interpretierten Zugabe, der 
polyrhythmisch-motorisch 
geprägten Konzertetüde „Fan-
fares“ von György Ligeti unter 
Beweis. Es gibt begeisterten 
Applaus, und für den Solisten, 
den Dirigenten und das ganze 
Dozenten-Team des Staatsor-
chesters (Astrid Heinemann, 
Nikolas Sahler und André Saad 
für die Streicher, Joaquim Pa-
let für die Bläser und Philipp 
Arndt für die Schlagzeuger) 
Dankesworte und Blumen.

Beachtliches künstlerisches Niveau, begeisternde Spielfreude
Klassik  Beim Patenschaftskonzert im Staatstheater musizierten Jugendorchester und Staatsorchester gemeinsam

Inspirierte das Orchester zu 
dynamischer Vielfalt: Eric 
Staiger BILD: Norbert Braun

Im Nordwesten/ku – Am 4. 
Mai tritt der Schriftsteller 
­Deniz Utlu die Lesereise der 
Kulturstiftung Öffentliche Ol-
denburg an. Die vom Olden-
burger Literaturhaus im Rah-
men des Projekts Literarischer 
Landgang konzipierte und or-
ganisierte Lesetour führt ihn 
zu sieben Stationen im Nord-
westen Niedersachsens. 

Die Reise beginnt im Mu-
seumsdorf Cloppenburg und 
endet im Oldenburger Musik- 
und Literaturhaus Wilhelm13. 
„Erneut hat das Projekt Litera-
rischer Landgang einen hoch-

karätigen Schriftsteller zur 
Reise durch das Oldenburger 
Land motiviert. Auf die Vor-
stellung seines Textes dürfen 
wir uns freuen“, betont Jürgen 
Müllender für den Vorstand 
der Kulturstiftung Öffentliche 
Oldenburg.

Als Stipendiat des Olden-
burger Literaturhauses reiste 
Deniz Utlu im September 
2024 durch den Nordwesten. 
Mit der Tour war für ihn ein 
Rollentausch verbunden, 
denn üblicherweise ist der Au-
tor unterwegs, um bei Veran-
staltungen seine Bücher zu 

präsentieren: „Ich habe in vie-
le Gesichter geschaut, viele 
Gewässer, Wolken und Felder 
gesehen und Vögel gehört“, 
berichtete er nach seiner 
Rückkehr „und es hat gutgetan 
– so sehr ich es liebe – unter-
wegs nicht jeden Abend bei 
einer Lesung aufzutreten, son-
dern ganz mit mir selbst ohne 
Blicke, Fragen und Antworten 
zu reisen und dabei in die Rol-
le des Beobachters schlüpfen 
zu können.“

In Cloppenburg, Jever, See-
feld, Delmenhorst, Wilhelms-
haven, Westerstede und Ol-

denburg stellt der Schriftstel-
ler jetzt den Text vor, der 
durch die herbstliche Erkun-
dungstour angeregt wurde. Er 
trägt den Titel „Panorama ei-
niger Menschen aus meiner 
Heimat im September“. Die 
Veranstaltungsorte entspre-
chen den Stationen, die er 
schon bei seiner ersten Reise 
besuchte. Monika Eden, die 
Leiterin des Oldenburger Lite-
raturhauses, begleitet die Le-
sungen als Projektleiterin und 
Moderatorin. Alle Infos zu Le-
sungen und Tickets unter
P @   literaturhaus-oldenburg.de

Tritt am 4. Mai in Cloppenburg seine Lesereise im Nordwes-
ten an: Autor Deniz Utlu BILD: Heike Steinweg/Suhrkamp

Reise durch den Nordwesten in der Rolle des Beobachters
Literarischer Landgang  Autor Deniz Utlu mit „Menschenpanorama“ auf Lesetour im Oldenburger Land unterwegs
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sen euch nicht. Wir hassen Se-
xismus. Wir hassen Ungerech-
tigkeit. Wir hassen Gewalt und 
Femizide. Wir hassen blöde 
Sprüche, ungefragtes Anfas-
sen und Typen, die viel zu 
breitbeinig im Bus sitzen 
(#Manspreading). Wir hassen 
es, dass unser Nein nicht im-
mer zählt. Wir hassen, dass 
Angst ein ständiger Begleiter 
ist – auf dem Heimweg, im 
Park, auf Partys.

Ich kenne viele Männer, die 
mir gezeigt haben, dass es 
auch anders geht. Die für 
Gleichberechtigung einste-
hen, die sich selbst hinterfra-
gen, die Kritik nicht als Angriff 
sehen und die nicht einge-
schnappt sind, wenn ich mich 
über ihr Geschlecht beschwe-
re. Es gibt sie, die „guten“ Män-
ner – und wir brauchen viel 
mehr von ihnen.

Übergriffen und Gewalt – kön-
nen schon mal dazu führen, 
dass man als Frau mit einer 
gewissen Frustration auf die 
Männerwelt blickt. Dieser 
Frust ist es, den einige wohl als 
Feindseligkeit oder Hass 
gegenüber dem anderen Ge-
schlecht wahrnehmen.

Übrigens gibt es für Män-
nerhass auch ein Fachwort: 
Misandrie. Es ist das Gegen-
stück zur Misogynie, also 
Frauenfeindlichkeit. Im 
Gegensatz zu „Misogynie“ – 
ein Wort, das aus der griechi-
schen Antike stammt – ist der 
Begriff Misandrie allerdings 
eine recht „neue“ Erfindung. 
Er fand erstmals Anfang des 
19. Jahrhunderts Anwendung 
und wurde vor allem von der 
Männerrechtsbewegung 
populär gemacht.

Aber, liebe Männer, wir has-

tigt wurde.“ Na dann, Entwar-
nung, Leute! Wenn Thomas 
nichts davon gehört hat, dann 
kann es wohl nicht so 
schlimm sein.

All diese Verhaltensweisen 
einzelner Männer – gepaart 
mit strukturellen Ungleichhei-
ten, Diskriminierung, erlebten 

die erklären einem ungefragt 
die Welt, die erwarten An-
erkennung für Dinge, die Frau-
en selbstverständlich tun. Es 
gibt sogar Männer, die Frauen-
feindlichkeit einfach nicht 
wahrhaben wollen. Einst kam 
mir zu Ohren: „Also, ich kenne 
keine Frau, die je sexuell beläs-

Männer anders wahrnehme 
als heterosexuelle Frauen. Ich 
muss nicht über ihre schlech-
ten Angewohnheiten hinweg-
sehen, weil sie eben auch süße 
Grübchen oder markante 
Unterarme haben. Vielleicht 
ist es leichter, Alphamänn-
chen-Verhalten als rücksichts-
los zu empfinden, wenn man 
es nicht insgeheim auch ein 
bisschen attraktiv findet.

Das bedeutet jedoch nicht, 
dass wir Frauen keine berech-
tigten Gründe haben, uns 
über Männer aufzuregen: Ob 
endlose Mansplaining-Kako-
phonien in Meetings, ungefil-
terte Kommentare zu Frauen-
körpern oder das Phänomen, 
dass „nein“ häufig als „bitte 
überzeuge mich“ interpretiert 
wird.

Es gibt Männer, die unter-
brechen einen mitten im Satz, 

Es gibt ein hartnäckiges Kli-
schee über uns Lesben: 

Wir würden Männer hassen. 
Woher diese Idee stammt, 
weiß ich nicht. Vielleicht hält 
man es für eine rachsüchtige 
Trotzreaktion gegenüber dem 
männlichen Geschlecht, sich 
romantisch und sexuell aus-
schließlich für andere Frauen 
zu interessieren. Als hätte 
man sich an einem besonders 
schlechten Tinder-Date die 
Finger verbrannt und dann 
beschlossen: „Das war’s mit 
den Kerlen!“

Aber so funktioniert das 
nicht. Ich bin queer, weil ich 
Frauen liebe – nicht, weil ich 
Männer nicht mag.

Aber zurück zum angebli-
chen Männerhass. Ja, ich gebe 
zu: Ich rege mich häufig über 
Männer auf. Vielleicht spielt 
dabei auch eine Rolle, dass ich 

Queerformat

Nein, ich hasse Männer nicht – Was dran ist am Lesben-Klischee

Über diese Kolumne

Autorin dieser Kolum-
ne ist Maike Schwi-
num vom Reporter-
Team Soziales. Sie 
hat es sich zum Auf-
trag gemacht, Vor-
urteile aus dem Weg 
zu räumen und die 
Menschen freundlich, 
aber bestimmt über die 
LGBTQIA*-Community aufzu-

klären. In „Queer-For-
mat“ schaut die 33-
Jährige aus queerer 
Perspektive auf die 
Welt und teilt ihre Ge-
danken – von persön-
lichen Erfahrungen 
bis hin zu aktuellen 
Entwicklungen.

P@ Die Autorin erreichen Sie unter 
maike.schwinum@nwzmedien.de

Frauen die Schwangerschafts-
konfliktberatung in Emden al-
lein bei der Profamilia aufge-
sucht. Viele von ihnen müss-
ten 50 bis 100 Kilometer fah-
ren und teilweise in andere 
Bundesländer reisen, um ihre 
Schwangerschaft abzubre-

chen. Ähnlich sieht es in Fries-
land und Wilhelmshaven aus, 
wo sich 332 Frauen bei Profa-
milia beraten lassen haben.

„Die Frauen können nicht 
selbstbestimmt handeln, 
wenn sie so eingeschränkt 
sind“, sagt Jana Rabsztyn, Lei-

terin der Profamilia-Bera-
tungsstelle in Wilhelmsha-
ven/Friesland. Der Ärzteman-
gel bedeute auch, dass Frauen, 
die nicht mobil sind, oft nicht 
wählen können, wo sie den 
Abbruch vornehmen lassen. 
„Wenn Nachbarn oder Bekann-

kommen haben, mussten laut 
der Diakonie für eine Abtrei-
bung bereits nach Leer oder 
Hamburg fahren.

Zeit und Fristen

Die Fristen sind nicht nur 
einzuhalten, um straffrei zu 
bleiben, sondern auch aus me-
thodischen Aspekten. Eine 
Schwangerschaft kann entwe-
der medikamentös oder durch 
einen chirurgischen Eingriff 
abgebrochen werden. Der me-
dikamentöse Abbruch, bei 
dem Tabletten eingenommen 
werden, ist allerdings nur bis 
zur achten Schwangerschafts-
woche möglich. „Durch den 
Mangel an Ärzten und den da-
raus resultierenden Wartezei-
ten, haben Frauen oft keine 
Wahl mehr, ob sie die Schwan-
gerschaft medikamentös oder 
operativ abbrechen wollen“, 
sagt Gynäkologin Dr. med. 
Marion Schaefer. Zumal nicht 
jeder Frauenarzt in der Region 
beide Methoden anbietet.

106.218 Abtreibungen 

In Deutschland sind im 
Jahr 2023 insgesamt 106.218 
Schwangerschaftsabbrüche 
gemeldet worden. Mit 102.187 
Abbrüchen, sind die meisten 
von ihnen nach der Bera-
tungsregelung erfolgt. 3996 
Abbrüche wurden wegen 
eines medizinischen Grundes 
wie Syndrome, Behinderun-
gen und Erkrankungen des 
Ungeborenen durchgeführt. 
Also alles, was den Gesund-
heitszustand des Kindes oder 
aber auch der Mutter beein-
trächtigt. 35 Abbrüchen fan-
den aufgrund kriminologi-
scher Hintergründe statt, bei-
spielsweise wenn die Frau ver-
gewaltigt wurde. Die meisten 
Frauen waren im Alter zwi-
schen 25 und 35 Jahren.

Über das Thema Schwan-
gerschaftsabbrüche diskutie-
ren Politiker und Bürger seit 
Jahrzehnten. Kurz vor der 
Bundestagswahl im Februar 
sollte über eine Reform des 
Paragrafen 218 des Strafgesetz-
buches abgestimmt werden. 
CDU/CSU und FDP verhinder-
ten eine Reform jedoch.

Von Kerstin Wiemken

Im Nordwesten – Die Gründe 
sind vielfältig, der Schritt kein 
leichter: wenn Frauen sich 
entschließen, eine Schwanger-
schaft abzubrechen. Bürokra-
tische Hürden stellen die Be-
troffenen vor Herausforde-
rungen. Oft ist es für sie 
schwierig, im Nordwesten Ärz-
te zu finden und fristgerechte 
Termine zu bekommen. Doch 
gerade der zeitliche Aspekt 
entscheidet bei Schwanger-
schaftsabbrüchen darüber, ob 
sich die Frauen strafbar ma-
chen. Denn: Schwanger-
schaftsabbrüche sind in 
Deutschland rechtswidrig, 
bleiben aber innerhalb der 
ersten zwölf Schwanger-
schaftswochen unter be-
stimmten Voraussetzungen 
straffrei.

Mobilität

Damit eine Frau für einen 
Schwangerschaftsabbruch 
nicht bestraft wird, ist es unter 
anderem ihre Pflicht, vor dem 
Eingriff an einem gesetzlich 
vorgeschriebenen Beratungs-
gespräch teilzunehmen. Einer, 
der diese Beratungen in Em-
den und Leer anbietet, ist Mi-
chael Goedecker von der Pro-
familia. Er spricht regelmäßig 
mit Frauen, die ihre ungeplan-
te Schwangerschaft abbrechen 
möchten.

Goedecker sagt: „Die Ver-
sorgungslage für einen 
Schwangerschaftsabbruch 
wird immer schlechter und 
das ist ein großes Problem für 
ungeplant Schwangere, vor al-
lem für die, die nicht mobil 
sind, da sie eine enorme Fahrt-
zeit auf sich nehmen müssen.“ 
Insbesondere Frauen, die kei-
nen Führerschein besitzen 
oder kein Auto, die aber den 
Abbruch geheim halten möch-
ten und deshalb niemanden 
bitten können, sie zum Arzt zu 
fahren, stünden dadurch vor 
zusätzlichen Herausforderun-
gen. Noch schwieriger werde 
es, wenn der Wohnort nicht 
gut an den Öffentlichen Nah-
verkehr angebunden sei oder 
es Sprachbarrieren gebe.

Im Jahr 2023 haben 223 

Schwangerschaftsabbrüche – die Versorgungslage
Abtreibung  Weite Anfahrtswege, lange Wartezeiten und immer weniger Ärzte im Nordwesten

te in den Kliniken oder Arzt-
praxen arbeiten, kann der Ab-
bruch nicht mehr geheim 
stattfinden“, sagt Rabsztyn.

Große Einzugsbereiche

Die Diakonien im Olden-
burger Münsterland und in 
Vechta zählen für das vergan-
gene Jahr 549 Schwanger-
schaftskonfliktberatungen. 
Frauen aus diesen Regionen 
fahren nach Oldenburg, Bre-
men oder Osnabrück, wenn 
sie eine Schwangerschaft ab-
brechen wollen. Da die Praxen 
und Kliniken in diesen Städ-
ten große Einzugsbereiche ab-
decken, müssen Frauen mit 
längeren Wartezeiten rech-
nen. Mehrere Frauen, die kei-
ne fristgerechten Termine be-

Die Schwangerschaftskonfliktberaterinnen Ivonne Flerlage und Maren Laues . BILD: privat

Beratungsregelung

Ein Schwangerschaftsab-
bruch ist rechtswidrig. 
Bleibt aber unbestraft, 
wenn:

... die schwangere Frau den 
Schwangerschaftsabbruch 
verlangt und sie der Ärztin 
oder dem Arzt durch die Be-
scheinigung einer anerkann-

ten Beratungsstelle eine 
mindestens drei Tage zu-
rückliegende Schwanger-
schaftskonfliktberatung 
nach § 219 StGB nachge-
wiesen hat.

... der Schwangerschaftsab-
bruch von einer Ärztin oder 
einem Arzt vorgenommen 

wird. 

... seit der Empfängnis nicht 
mehr als zwölf Wochen ver-
strichen sind.

Eine Liste der Schwanger-
schaftskonfliktberatungs-
stellen finden Sie unter 
www.ms.niedersachsen.de.
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Von Kim-Christin Hibbeler

Im Nordwesten – Die Groß-
übung „Ramstein Flag 25“ im 
niederländischen Leeuwar-
den hat begonnen. Fast 100 
Flugzeuge aus 15 Nationen 
beteiligen sich in den kom-
menden zwei Wochen von 
zwölf Flugplätzen von Eng-
land über die Niederlande bis 
Dänemark an der Übung, 
teilt die Bundeswehr auf 
Nachfrage dieser Redaktion 
mit. Die Nato-Übung soll mit 
ihrem intensiven Luftkampf-

szenario einen neuen Maß-
stab für Live-Luftoperatio-
nen in Zentraleuropa darstel-
len.

Deutschland beteiligt sich 
mit einem der größten Kon-
tingente an der Übung, sta-
tioniert auf der niederländi-
schen Luftwaffenbasis Leeu-
warden. Mit dabei sind acht 
Jets vom Typ Eurofighter des 
Taktischen Luftwaffenge-
schwaders 71 „Richthofen“ 
aus Wittmund. Unterstützt 
und ergänzt werden die Witt-
munder durch Spezialisten 

aus weiteren Bereichen der 
Luftwaffe. Gemeinsam bil-
den sie den Kern des deut-
schen Kontingentes.

„Im multinationalen Rah-
men werden aktuellste Ein-
satzszenarien unter intensi-
ver ,Feind’-Einwirkung bei 
Tag und bei Nacht geübt. Der 
Schwerpunkt des Übungs-
raumes ist der Luftraum 
über der Nordsee, auch um 
die Auswirkungen auf die Be-
völkerung so weit es geht zu 
minimieren“, erklärt die Bun-
deswehr weiter.

Wittmunder Eurofighter im Einsatz über   Nordsee
Bundeswehr  Nato-Großübung „Ramstein Flag 25“ gestartet – Deutschland mit großem Kontingent dabei

Acht Eurofighter aus Wittmund sind bei der großangelegten 
Übung dabei. BILD: Hofmann/Bundeswehr

Von Marc Wenzel

Norden – Am Dienstagabend 
war es wieder so weit: In der 
Kreisvolkshochschule Norden 
fand die Preview des neuen 
Ostfriesen-Krimis „Ostfriesen-
fluch“ statt. Über 100 Krimi-
Fans versammelten sich, um 
die neueste Verfilmung eines 
Werks des Norder Bestseller-
autors Klaus-Peter Wolf zu se-
hen. Die Geschichte dreht sich 
um das mysteriöse Verschwin-
den von Frauen in Ostfries-
land, ein Fall, der Hauptkom-
missarin Ann Kathrin Klassen 

vor große Herausforderungen 
stellt. Produzent Simon Grohe 
von Schiwago Film führte 
durch den Abend in der KVHS. 
Er zeigte sich zufrieden mit 
der Resonanz des Publikums. 
„Ich habe während der Vorstel-
lung einige Lacher gehört. 
Aber auch Paare gesehen, die 
sich bei den dramatischen 
Szenen im Arm lagen, bezie-
hungsweise mal in die Seite 
geknufft haben. So etwas sind 
für mich die ehrlichsten Reak-
tionen, da sie einfach  spontan 
sind“, sagte Grohe. 

 Die Preview, die in zwei Vor-

stellungen stattfand, bot den 
Zuschauern die Möglichkeit, 
mit den Schauspielern, da-
runter Picco von Groote, ins 
Gespräch zu kommen. „Ost-
friesenfluch“ ist bereits die 
zwölfte Verfilmung eines 
Wolf-Romans. „Ich habe ja im-
mer etwas Sorge, dass die von 
mir erdachten Figuren in den 
Filmen nicht wiederzuerken-
nen sind. Aber Schiwago hat 
das Ganze wieder klasse um-
gesetzt“,  freute sich Klaus-Pe-
ter Wolf. Das ZDF zeigt den 
Film am Samstag, 5. April, um 
20.15 Uhr.

Über 100 Fans bei Preview von „Ostfriesenfluch“ 
Kino  Neueste Verfilmung eines Romans von Autor Klaus-Peter Wolf  gezeigt – Samstag im ZDF

Produzent Simon Grohe von Schiwago Film führte durch den 
Abend. BILD: Marc Wenzel

Von Aike Sebastian Ruhr

Im Nordwesten – Hat der Na-
turschutzbund Ostfriesland 
(Nabu) Jäger beauftragt, Füch-
se zu bejagen und die Jagd 
zeitgleich mit Drohnen unter-
stützt? Genau das war zuletzt 
Thema eines Medienberich-
tes – und auf Nachfrage unse-
rer Redaktion sagte der stell-
vertretende Kreisjägermeister 
und Vorsitzende der Jäger-
schaft Aurich, Gernold Len-
gert: „Ich habe Kenntnis, dass 
das genau so stattgefunden 
hat.“ Es sei verachtenswert, 
moralisch verwerflich und wi-
derspreche den Grundsätzen 
der Waidgerechtigkeit, kriti-
siert Lengert. Es müsse bei 
der Jagd immer ein ausgewo-
genes Verhältnis bestehen 
und das sei beim Einsatz von 
Hightech definitiv nicht mehr 
gegeben.

Nabu spricht von 
falscher Darstellung

Beschuldigt wird Michael 
Steven vom Leitungsteam des 
Nabu Ostfriesland, Jäger en-
gagiert und die Jagd mit 
Drohnen unterstützt zu ha-
ben – doch er positioniert 
sich eindeutig dagegen und 
wiegelt ab: „Die Darstellung 
ist falsch. Die Naturschutzsta-
tion des Nabu in Ostfriesland 
tötet selbst keine Tiere. Sie be-
auftragt auch niemanden mit 
der Tötung von Tieren. Die 
Nabu-Station überfliegt regel-
mäßig die örtlichen Wiesen-
vogelgebiete, um die Entwick-
lung der Natur auf diesen Flä-
chen zu überprüfen. Dazu ge-

hört auch die Erfassung von 
Arten, die Wiesenvogel-Gele-
ge fressen und entsprechende 
Auswirkungen auf die Bestän-
de haben. Die erfassten Daten 
werden später an die zustän-
digen Jäger bzw. Jagdreviere 
gemeldet, die im Rahmen des 
Jagdrechts ihre reguläre Tätig-
keit ausüben. Der Nabu erteilt 
keinen Auftrag zur Tötung 
von Tieren“, schreibt Steven 
in einer schriftlichen Stel-
lungnahme.

Lengert schenkt den Aus-

sagen des Nabu hingegen kei-
nerlei Glauben: „Das war für 
mich bis dato nicht vorstell-
bar, dass mittels Hightech-
Unterstützung jemand so 
gegen Tiere vorgeht. Davon 
distanziert sich auch die Jä-
gerschaft Aurich ausdrücklich 
– doch leider ist es so pas-
siert.“ Lengert wisse aus siche-
rer Quelle, nämlich von den 
Jagdpächtern selbst, die der 
geschilderten Aufforderung 
des Nabu nachgekommen 
sein sollen, dass diese Beja-

gung entsprechend stattge-
funden hat. Den Jägern habe 
er entsprechend klargemacht, 
dass dies keinesfalls wieder-
holt werden dürfe.

Sondergenehmigung 
vom Landkreis erteilt

Der Landkreis Aurich teilte 
auf Nachfrage mit, dass in 
den EU-Vogelschutzgebieten 
in Absprache mit den betei-
ligten Behörden eine ver-
stärkte Prädatorenjagd 

(Fuchs, Marder, etc.) stattfin-
det, um den Druck der Beute-
greifer auf Wiesenvogelgelege 
möglichst gering zu halten. 
Und es wurden in diesem Zu-
sammenhang auch zwei jagd-
rechtliche Ausnahmegeneh-
migungen erteilt, um die 
Schutzziele zu erreichen. Ge-
nauer führt der Landkreis 
dies trotz Nachfrage nicht 
aus, nach Informationen 
unserer Zeitung hängen diese 
aber mit der Fuchs-Bejagung 
zusammen. 

Füchse gehören in Ostfriesland zum Wildtier-Bestand. dpa-ArchivBILD: Heinl

SOZIALES  Verstoß gegen Waidgerechtigkeit in Ostfriesland – Sondergenehmigung vom Landkreis

Streit um  Fuchsjagd mit DrohnenMarco Rimkus
neuer Chef 
der Hochschule

Emden/jet – Professor Dr. Mar-
co Rimkus (54) soll auf Vor-
schlag von Senat und Hoch-
schulrat neuer Präsident der 
Hochschule Emden/Leer wer-
den.  Das teilte Birte Engel-
berts, Leiterin des Präsidialbü-
ros, auf Anfrage mit. Der ge-
bürtige Schleswig-Holsteiner 
lehrt  seit 2016 als Professor an 
der Hochschule und konnte 
sich nun gegen seine Mitbe-
werber durchsetzen. Der Ent-
scheidungsvorschlag wird 
nunmehr unmittelbar dem 
Fachministerium zur abschlie-
ßenden Entscheidung vorge-
legt, erklärte Engelberts. Seit 
August 2024 sucht die Hoch-
schule mit ihren Standorten 
in Emden und Leer bundes-
weit nach einem Nachfolger 
für  Professor Dr. Gerhard 
Kreutz, der Ende August in 
den Ruhestand geht. Wie viele 
Bewerber es  gab, ist nicht klar.  
Drei Kandidaten waren 
schließlich in der engeren 
Auswahl. Stimmt das Fachmi-
nisterium zu, wovon auszuge-
hen ist, beginnt die Amtszeit 
von  Rimkus am 1. September.

 Dr. Marco Rimkus wird  neuer 
Chef der Hochschule Em-
den/Leer. BILD: Hochschule 
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Ostern wird
zum Sparfest
Ostern wird 

zum Sparfestzum Sparfest

Deine Top-Angebote
Aperol
Aperitif Bitter
11% Vol.,
je 0,7-l-Fl.

Ariel
Universal-
waschmittel
Pulver
je 18-WL-Pckg.
(1 WL = 0.28)

Aktion

4.99

Like
vegane Fleisch-
alternative
versch. Sorten,
je 180-g-Pckg.
(1 kg = 13.83)

Aktion

2.49

Meica
Bratmaxe
je 313-g-Pckg.
(1 kg = 12.11)

Aktion

3.79

Südafrika/
Brasilien/
Marokko:
Avocado
»Hass«, Kl. I,
je St.

Aktion

0.99

Spanien:
Zucchini
Kl. I,
je 1 kg

Aktion

1.49

Speisekartoffeln
»Die Feinen«
Ursprung und Sorte: siehe
Etikett, Kocheigenschaft: festko-
chend, Qualität I,
je 1-kg-Schale

Aktion

1.59

Monster
Energy Drink
versch. Sorten,
koffeinhaltig,
je 0,5-l-Dose
(1 l = 1.98)
zzgl. 0.25 Pfand

Aktion

0.99

Milram
Burlander
Schnittkäse,
45% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

0.99

Balzer
Putenbrust
geräuchert,
je 100 g

Aktion

1.59

ja!
Schweinefleisch-Spieße
natur oder mariniert,
je 450-g-Pckg. (1 kg = 11.09)

Aktion

4.99

Hemelinger
Spezial¹
je 30 x 0,33-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.06)
zzgl. 3.90 Pfand

Aktion

10.49

Melitta
Auslese Kaffee
versch. Sorten,
gemahlener
Bohnenkaffee,
je 500-g-Pckg.
(1 kg = 10.98)

Aktion

5.49

Maggi
5 Minuten Terrine
Kartoffelbrei mit
Röstzwiebeln & Croutons
je 56-g-Becher
(1 kg = 17.68)

Knaller

0.99

Kerrygold
Cheddar
herzhaft
irischer
Schnittkäse,
in Scheiben,
48% Fett i.Tr.,
je 150-g-Pckg.
(1 kg = 9.93)

Knaller

1.49

Meggle
Feine Butter
je 250-g-Pckg.
(1 kg = 9.16)

Aktion

2.29

0,50€
Bonus

0,10€
Bonus

0,10€
Bonus

4,00€
Bonus

0,50€
Bonus

0,50€
Bonus

0,30€
Bonus

10%Bonus
auf Backzutaten ungekühlt

Jetzt Coupon aktivieren!

Diesen
Artikel kaufen,

in der
REWE App
sammeln

4,00€
Bonus
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Bitte beachte unsere Öffnungszeiten am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER.
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Welcher Partei gehört der ehemalige Politiker Eberhard Diepgen an?

a) SPD b) CDU c) FDP d) CSU

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Elch=4, Chile = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. REISESCHECK, 2. NESTHAEK-
CHEN, 3. BUEROBEDARF,
4. KANONENOFEN, 5. SCHWAE-
GERIN, 6. MATTSCHEIBE,
7. BAHNBRECHEND, 8. BIWAKIE-
REN. – Antwortschreiben.
Ennea:
IDEALWERT.
Frage des Tages:
a) zu 15 %.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

BevorSiejemandenmit
derErledigungeinerSache

beauftragen,solltenSiedieselieberin
IhreeigenenbewährtenHändelegen.
DannwissenSieauch,dassallesso
läuft,wieSiewollen.

STIER 21.04. - 20.05.

HinsichtlichguterZusam-
menarbeitmachenSie

derzeitwertvolleErfahrungen.Eine
guteLebensschulefürSie!DassalleBe-
teiligtenaufIhrerWellenlängeliegen,
passtbestensdazu.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

EineherrlichesLiebeszeitbe-
schwingtSieundentschädigt

Siefürmanches,wasimberuflichen
Alltagnichtsorundläuft.GreifenSie
HinweiseIhresliebenPartnerauf,
dannklapptes!

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

EinMensch,derIhnenun-
sympathischist,machtIhnen

einenVorschlag.LehnenSieabernicht
sofortab:Esgehtdarum,dassSie
darausetwasmachen.Daskannam
Schlussvielsein!

LÖWE 23.07. - 23.08.

EsistdieFrage,obSiemit
IhremEigensinn,denSie

zurzeitzurSchaustellen,beijedem
durchkommen.WennSieandererseits
bereitsind,nachzugeben,gewinnen
SieeinigeSympathien.

KREBS 22.06. - 22.07.

IhreHartnäckigkeitmacht
sichallmählichwirklich

bezahlt.AufdieDauerwirdmansich
IhrenberechtigtenWünschenkaum
mehrentziehenkönnen,unddamit
hättenSieallesgewonnen.

WAAGE 24.09. - 23.10.

GewisseNachrichtenschme-
ckenIhnennichtbesonders.

Dabeienthaltensiesomanche
Hinweise,dienützlichfürSiesein
könnten.HorchenSiealsobittenoch
einmalgenauerhin.

SKORPION 24.10. - 22.11.

AufdieberechtigteKritik
einesIhnennahestehenden

MenschendürfenSienichtheftig
reagieren,dennderBetreffendemeint
eswirklichnurgutmitIhnenundwill
vorNachteilschützen.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

BauenSiekeinenDruckauf,
wennimKollegenkreisnicht

allesomitziehen,wieSieesgernehät-
ten.MitFeingefühlbewirkenSiemehr
Positives,alswennSiemitHartnäckig-
keitmachen.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

UnterJupiterergebensich
einigeDingeunverhofftwie

gewünscht.WerdenSiedannabernur
nichtzuübermütig.Dasgiltbesonders
imFinanziellen,woraufIhrPartnerSie
dezenthinweist.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

Einaußergewöhnliches
Veränderungsangebot

erfordertIhreganzeEntschlusskraft
amheutigenTag.Esistratsam,nichts
zuüberstürzenundallesinRuhemit
demPartnerzubereden.

FISCHE 20.02. - 20.03.

Siehaltenetlichederaus-
spielbarenTrümpfeinIhrer

Hand.AllerdingserreichenSiegar
nichts,wennSiedieseverfrühtaufden
Tischlegen.DenrichtigenZeitpunkt
abwarten,istdasMotto.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AN - FA - FEN - FLUG - FU - GE - GE - GE
- GEN - HA - HEIT - KOS - LIE - LO - LOS - ON - SCHWANG
- SI - SO - SO - TEN - TER - TRANS - UEBER - WAER - WO -
ZIO
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren dritte und neunte Buchstaben - jeweils von
unten nach oben gelesen - eine Redensart nach Euklid
nennen.

1. Aspirant

2. Möbelstück

3. ÜbermaßanBegeisterung

4. Luftverkehrszentrum

5. Sozialwissenschaftler

6. umsonst

7. Übertragung

8. Wohlwollen

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.

V
G

T
E

R
M

Z
B

W
O

R
H

T
B

E
D

Z
H

V
M

M
C

O
M

Y
B

I
E

R
L

E
C

B
A

S
I

K
B

P
E

I
C

Z
S

P
L

Y
L

O
H

Y
H

M
F

N
E

V
P

R
C

V
O

R
N

E
D

R
U

E

N
F

Y
A

W
R

N
L

V
E
R

B
O

R

B
E
H
M

M
O
B
I
L
E

A
S

B
E
I
Z

P

L
O
H
M
E

P
R
O

R

E

R
U
E

F
A
R
N

ENNEA

FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

Eva-Lessing-Straße 8 · 26160 Bad Zwischenahn
Tel.: 04403 / 60 27 190

Jetzt Scannen!
Online stöbern!

Vor Ort Probe fahren!

E-BIKE WELT & DREIRAD-ZENTRUM

Bis zu50%
auf Vorjahresmodelle!

Kundenservice
rund um die Uhr

auf NWZonline.de
Nutzen Sie ohne Wartezeit viele 

Serviceleistungen rund um Ihr Abonnement.

 Urlaubsservice
 Reklamationen

 Kundendaten
 Abonnement

NWZonline.de/kundenkonto
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ten aus und konnte den Brand 
schnell unter Kontrolle brin-
gen. Es entstand lediglich ge-
ringer Sachschaden. Ermitt-
lungen zur Brandursache wur-
den aufgenommen, heißt es 
im Bericht der  örtlichen Poli-
zei.

Holzreste brennen
Cloppenburg – Aus bislang 
ungeklärter Ursache sind am 
Dienstag Holzreste von Baum-
fräsearbeiten im Bereich einer 
Berme am Lankenweg in Clop-
penburg-Vahren in Brand ge-
raten. Der Brand erstreckte 
sich auf sechs Quadratmeter. 
Die Freiwillige Feuerwehr 
Cloppenburg war mit zwei 
Fahrzeugen vor Ort und lösch-
te den Brand mit 16 Einsatz-
kräften.

Rollerfahrer verletzt
Cloppenburg – Ein 17-jähriger 
Rollerfahrer aus Molbergen ist 
am Dienstag bei einem Unfall 
in Cloppenburg leicht verletzt 
worden. Er war auf der Fritz-
Reuter-Straße auf den Wagen 
einer 18-Jährigen aus Lindern 
aufgefahren, in Richtung Se-
velter Straße unterwegs war 
und verkehrsbedingt anhalten 
musste. Das hatte der Roller-
fahrer übersehen. An den bei-
den Fahrzeugen entstand ein 
geschätzter Gesamtschaden in 
Höhe von rund 2500 Euro, 
wurde  mitgeteilt.

Auf Fahrrad entblößt
Lohne – Ein 23-jähriger Lohner 
hat sich am Dienstag gegen 
13.25 Uhr auf der Bahnhofstra-
ße in Lohne auf einem gestoh-
lenen Fahrrad vor mehreren 
Passantinnen entblößt und an 
seinem Geschlechtsteil mani-
puliert. Die Polizei stellte den 
Mann anschließend auf dem 
Bahnsteig.  Das teilte sie in in 
einem Bericht mit

voraussichtlich 10. April in der 
Bearbeitung eingeschränkt. 
Das bestehende Elterngeld-
programm muss auf eine 
neue Version umgestellt wer-
den. Dadurch wird mittelfris-
tig auch die Einreichung eines 
Online-Antrages möglich. In 
der Elterngeldstelle können 
noch nicht entschiedene An-
träge in der angegebenen Zeit 
nicht weiterbearbeitet wer-
den. Die Kreisverwaltung bit-
tet hierfür um Verständnis. 
Die Erreichbarkeit ist per E-
Mail und Telefon gewährleis-
tet. Informationen und Anträ-
ge zum Elterngeld können un-
verändert über die Homepage 
des Landkreises abgerufen, 
Anträge auf dem Postweg oder 
unterschrieben per E-Mail ein-
gereicht werden.

Fahrbahn gesperrt
Visbek – Am kommenden 
Montag, 7. April, beginnen die 
Arbeiten zur Mängelbeseiti-
gung an der Fahrbahn der 
Kreisstraße 247 von Visbek 
nach Rechterfeld im Ortsteil 
Hogenbögen. Auf einer Länge 
von 100 Metern werden zwei 
Asphaltschichten erneuert. 
Aus diesem Grund muss die 
Fahrbahn für den genannten 
Zeitraum voll gesperrt wer-
den. Die Arbeiten werden, ein-
schließlich der Markierungs-
arbeiten, rund eine Woche an-
dauern, eine Umleitungsstre-
cke ist ausgeschildert, wurde 
mitgeteilt.

Altpapiercontainer
Stapelfeld – Aus bislang un-
geklärter Ursache ist am 
Dienstagnachmittag gegen 15 
Uhr ein Altpapiercontainer 
auf dem Gelände des Entsor-
gungszentrums in Stapelfeld 
in Brand geraten. Die Freiwilli-
ge Feuerwehr Cloppenburg 
rückte mit 22 Feuerwehrkräf-

Landjugend holt ab
Garrel – Die Landjugend Gar-
rel fährt an den kommenden 
beiden Samstag, 5. und 12. Ap-
ril, Sträucher für das Osterfeu-
er. Wer Sträucher zum Abho-
len hat, kann sich bei Tom 
Busse (Tel. 0162/6114067) oder 
bei Kai Kemper (Tel. 
0177/2446861) melden. Selbst-
anlieferer sollten nur an den 
genannten Tagen unbehan-
deltes und müllfreies Holz 
(keine Wurzelballen) vorbei-
bringen. 

Spieleabend in  Bücherei
Garrel – Die Katholische Öf-
fentliche Bücherei Garrel be-
teiligt sich an der bundeswei-
ten „Nacht der Bibliotheken“ 
an diesem Freitag, 4. April. 
Von 18 bis 20 Uhr öffnet die 
Bücherei und bietet einen 
Spieleabend mit neuen und 
bewährten Gesellschaftsspie-
len an. Zur Stärkung stehen 
eine Popcornmaschine und 
Softdrinks im Eingangsbe-
reich bereit. 

Vorlesestunde
Beverbruch – In der Bücherei 
Beverbruch wird am Montag, 
14. April, von 15 bis 16 Uhr eine 
Vorlesestunde für Kinder ab 
fünf Jahren angeboten. Das 
teilt die  Bücherei mit.  

„enChor“ singt
Beverbruch – Der Chor „en-
Chor“ Beverbruch gibt am 
kommenden   Sonntag, 6. April,  
um 16 Uhr eine kirchenmusi-
kalische Andacht mit Liedern 
zum Lukas-Evangelium in der 
St.-Josefs-Kirche in Bever-
bruch, das Thema heißt „Fol-
gen“. 

Elterngeld
Cloppenburg – Im Sozialamt 
der Kreisverwaltung ist die Ab-
teilung Elterngeld vom 3. bis 

Kurz notiert

Von Reiner Kramer

Cappeln – Die neue Röhrenrut-
sche auf dem Dorfplatz in Cap-
peln kommt bei den Kindern 
und Jugendlichen gut an. Das 
war am Dienstagmittag bei 
der offiziellen Vorstellung zu 
beobachten. Auch Bürger-
meister Marcus Brinkmann 
hat bislang durchgehend posi-
tive Reaktionen auf das neue 
„Highlight auf dem Dorfplatz“ 
erfahren: „toll geworden“, so 
das häufige Urteil. Die Neuge-
staltung des Rodelbergs war 
schon bei der Neugestaltung 
des Dorfplatzes in den Jahren 
2019 und 2020 politisch ange-
dacht worden, erinnerte der 
Verwaltungschef. 

Möglichkeiten zum Rodeln 
im Winter sollen auf dem Hü-
gel, der aus dem Aushub für 
den Dorfteich in den 70er-Jah-
ren entstanden war, erhalten 
bleiben. Gemeinsam mit der 
„Arbeitsgruppe Dorfplatz“ hat 
das Planungsbüro IPW Inge-
nieurplanung aus Wallenhorst 
eine Rutschenanlage mit Auf-
gang aus Natursteinen und 
Robinienhölzern entwickelt. 
Auf einer Länge von 19,5 Me-
tern überwinden die Kinder 
einen Höhenunterschied bis 
zum Auslauf von 9,40 Metern 
– und kommen gut auf Tempo. 
Zwei Lichtkuppeln innerhalb 

der Röhre spenden Licht. Ein 
Kletterparcours mit Fall-
schutz, Seil-Kettenaufstiege 
und ein wassergebundener 
Weg mit Knüppelstufen zum 
südlich gelegenen Dorfplatz 
wurden zudem geschaffen. 
Dort findet sich eine weitere 
Attraktion: eine Spielgeräte-
kombination für Kinder ab 
zwei Jahren. Kinder mit moto-

rischen, sensorischen und 
kognitiven Einschränkungen 
können das Gerät ebenfalls 
nutzen – und auch für Kinder 
im Rollstuhl ist sie befahrbar, 
erklärt Bauleiter Louis Schür-
mann vom Büro IPW. 

Im Sandbereich wird das 
Angebot durch ein kleines 
Spielhaus und ein Sandspiel-
gerät ergänzt. Auch Bolzplatz-

tore gehören zum Projekt „Er-
weiterung Dorfplatz Cappeln“. 
Anfang November war der Bau 
gestartet, Mitte Februar wurde 
der Bau abgenommen. Rund 
321.000 Euro wurden inves-
tiert, rund 129.000 Euro ka-
men als Förderung aus dem 
Leader-Programm dazu.  

Zu dem Projekt zählten 
auch sechs neue Fahrradan-

Ein „Highlight“ auf dem Dorfplatz: die neue Röhrenrutsche. Bürgermeister Marcus Brink-
mann (hinten, von links), Bauamtsleiter Dieter Bührmann sowie Louis Schürmann und Ste-
phanie Janning vom Planungsbüro IPW informierten über das Bauprojekt. BILD: Reiner Kramer

Freizeit  Dorfplatz in Cappeln aufgewertet – Mehr als 320.000 Euro investiert – Skateranlage kommt

Röhrenrutsche auf  Rodelberg „das Highlight“

lehnbügel, und zwei Feldahor-
ne wurde gepflanzt. Neben 
dem Kletterparcours hat die 
Tampenschaukel einen neuen 
Platz gefunden. Die musste eh 
bewegt werden, um Platz für 
die Skateranlage zu schaffen: 
das nächste Projekt auf dem 
Dorfplatz. Die soll im hinteren 
Bereich der Wiese aufgebaut 
werden, damit das Festzelt 

weiterhin  Platz findet. Die För-
dermittel dafür sind laut Bür-
germeister Brinkmann bereits 
bewilligt. Ausschreibung und 
Antrag auf Baugenehmigung 
werden derzeit vorbereitet. 
Die Betonanlage soll bis zum 
Frühjahr kommenden Jahres 
stehen, hofft Stephanie Jan-
ning, die für die IPW für die In-
genieurplanung zuständig ist. 

Für Kleinkinder wurde ebenfalls ein Angebot auf dem Dorf-
platz in Cappeln geschaffen, das  ihnen offenkundig Freude 
bereitet. BILD: Reiner Kramer

%%
%%große %%

RABATTWOCHENRABATTWMarken

* auf Katalogpreise

maschal einrichtungs- &
einkaufszentrum gmbh
Altjührdener Str. 47
26316 Altjührden bei Varel

Tel. 04456/9880
www.maschal.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 10 - 19 Uhr
Sa. 9.30 - 18 Uhr

M E I N E M Ö B E L S T A D T
Alles Abholpreise. Solange der Vorrat reicht. Gültig bis zum 12.04.2025.

bis zu Markenrabatt z. B.28%*

POLSTERSTUHL
wie Polstersessel, dunkelgrau

ESSTISCH
Platte Keramik anthrazit, Sicherheitsglas schwarz
lackiert, Gestell Kantrohr schwarz
matt lackiert, mit Stirnauszug,
ca. 180-280x100cm 13030227/0111399,-399,-
POLSTERSESSEL
Bezug innen: Chenille-Optik, Bezug außen:
Vintagelook, olive, Stativ-Gestell, 180°
drehbar mit Nivellierung, schwarz
matt lackiert, Bezug: 100% Polyester299,-299,-je

249,-249,-je DREHBAR

bis zu Markenrabatt z. B.39%*

SCHLAFZIMMER-KOMBINATION
Wildeiche massiv, Innen-Korpus Erle massiv,
Absetzungen Hirnholz und Mattglas
Kubanit, best. aus Kleiderschrank, 6-trg., ca.
B302/H223/T62cm, Doppelbett, Liege-
fläche ca. 180x200cm und 2 Nachtkonsolen,
1 Schubkasten,
ca. B65/H47/T45cm 16150002/30

5799,-5799,-
Ohne Lattenrost, Matratze und Bettzeug

Wildeiche
MASSIV
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nicht im Besitz einer Fahr-
erlaubnis. Dem Mann wurde 
eine Blutprobe entnommen. 
Zudem wurde ein Strafverfah-
ren eingeleitet.

Palmstöcke im Angebot
Halen – Die Frauengemein-
schaft Halen bietet am kom-
menden Wochenende Palm-
stöcke zum Kauf an. Verkauft 
werden sie am Samstag, 5. Ap-
ril, von 14 bis 16 Uhr und am 
Sonntag, 6. April, von 10 bis 12 
Uhr, im Dorfgemeinschafts-
haus Halen.

einer Werkstatt an der Kirch-
hofstraße in Cloppenburg ein-
geworfen, so die Polizei. Durch 
die beschädigte Scheibe hin-
durch gelangten sie an einen 
Werkzeugkoffer und entwen-
deten diesen. 

Alkoholisiert am Steuer 
Emstek – Die Polizei hat am 
Montag gegen 11.20 Uhr auf 
der August-Kühling-Straße in 
Emstek einen Autofahrer aus 
dem Verkehr gezogen. Der 50-
jährige Emsteker war alkoholi-
siert (1,51 Promille) und ist 

verband Cloppenburg besucht 
am Dienstag, 15. April, 14.45 
Uhr, die Sonderausstellung 
„Missionarinnen in verfloch-
tenen Welten“ im Museums-
dorf. Anmeldungen nimmt 
Christoph Hövelkamp bis zum 
13. April unter der Telefon-
nummer 04471/5826 ent-
gegen.

Werkzeug gestohlen
Cloppenburg – Unbekannte 
Täter haben zwischen Freitag, 
12.30 Uhr, und Montag, 7.30 
Uhr, mit Steinen die Scheibe 

gegen 7.10 Uhr mit einem 
Transporter die Linderner 
Straße in Lastrup. Kurz hinter 
der Anschlussstelle Bundes-
straße 213 kam sie aus bislang 
unbekannter Ursache nach 
links von der Fahrbahn ab und 
in einem Graben zum Stehen. 
Die Fahrerin wurde bei dem 
Verkehrsunfall leicht verletzt. 
Der Sachschaden wurde auf 
insgesamt rund 2.000 Euro 
geschätzt.

Missions-Ausstellung
Cloppenburg – Der KKV-Orts-

Hillmer-Band in Garrel
Garrel – Markus Hillmer & 
Band treten am Sonnabend, 5. 
April, ab 21.30 Uhr, in der Knei-
pe „Schallander“, Hauptstraße 
29 in Garrel, auf. Zur Band ge-
hören Henning Kiehn (Bass, 
Gesang, Mundharmonika), 
Markus Hillmer (Gitarre, Ge-
sang) und Norbert Kupcik 
(Schlagzeug, Gesang, Percus-
sion).

Transporter im Graben
Lastrup – Am Montag befuhr 
eine 54-jährige Essenerin 

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Flora-Apotheke, Große Straße 14, 
Cappeln, 
Telefonnummer 04478/94890
Essen
Markt-Apotheke, Bahnhofstraße 1, 
Badbergen, 
Telefonnummer 05433/9146300
Löningen/Lastrup/Lindern
Ritter-Apotheke, Am Markt 7, Läh-
den, 
Telefonnummer  05964/1414
Vechta
8 bis 8 Uhr: Markt-Apotheke, Rech-
terfelder Straße 32, Visbek, 
Telefonnummer  04445/9664096

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, 
Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, Ruf-
bereitschaft außerhalb der Sprech-
zeiten Telefonnummer 116117, 
Krankenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, 
Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr,
 Rufbereitschaft außerhalb der 
Sprechzeiten Telefonnummer  
116117, Marienstr.

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Telefonnummer  0441/21006345 
oder Telefonnummer  116117,20 
bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Telefonnummer  05491/9498345 
oder Telefonnummer 116117,20 
bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: 
Telefonnummer 0175/8991171

Notruf

Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr,
 Rufbereitschaft außerhalb der 
Sprechzeiten Telefonnummer  
116117
Telefonnummer 110, 112 oder 
Krankentransport, Telefonnummer  
0441/19222;  OOWV, Trinkwas-
ser: Telefonnummer  
04401/6006;  Gift-Info: Telefon-
nummer  0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

DerMünsterländer
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
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Termine

Morgen schönes Leben!
Lindern
13 bis 18 Uhr, Dörpshus Auen-
Holthaus: Osterblumencafé
18 Uhr, Schützenhalle: Übungs-
abend der Jugend, Schützenverein 
Lindern
19 Uhr, Schießstand Liener: 
Übungsschießen der Jungschüt-
zen, Schützenbruderschaft Liener
20 Uhr, Schießstand Liener: 
Übungsschießen der Erwachse-
nen, Schützenbruderschaft Liener
Löningen
7 bis 12.30 Uhr, Kurt-Schmücker-
Platz: Wochenmarkt
10 bis 12 Uhr und 15 bis 17, So-
zialkaufhaus Tuchfühlung: geöff-
net
10 Uhr, Touristinformation: geöff-
net
14 bis 18 Uhr, Vikar-Henn-Haus: 
Karten spielen der Senioren
15 bis 17 Uhr, Sozialkaufhaus Mö-
belei: geöffnet
Nikolausdorf
16.30 bis 20 Uhr, Kath. Pfarr-
heim: DRK-Blutspendetermin
Vechta
8.30 bis 12.30 Uhr, Kreishaus, 
Senioren- und Pflegestützpunkt: 
Sprechstunde
9 bis 13 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
10 bis 14 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet
11 bis 13 Uhr, Suchtberatungs-
stelle: Sprechstunde

Büchereien

Cloppenburg
St. Andreas: 10 bis 18 Uhr
Emstek
Kath. Bücherei: 15.30 bis 17.30 
Uhr
Halen
Kath. Bücherei: 18.30 bis 19 Uhr
Löningen
Kath. Bücherei: 9 bis 11 Uhr
Vechta
Bücherei St. Georg: 15.30 bis 18 
Uhr

@www.nwzonline.de/termine

Vechta
Heimatbibliothek: 9 bis 12 Uhr

Morgen

Veranstaltungen

Beverbruch
9 bis 13 Uhr, Beverbrucher Be-
gegnung: geöffnet, während der 
Öffnungszeiten: Tel. 
04474/5052971
Cappeln
19 Uhr, Tennishalle, Clubhaus: 
Generalversammlung, TV Cappeln
Cloppenburg
9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12.30 Uhr, Tourist-Informa-
tion: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr, Haus „Die 
Macher“: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Heimatbüro im 
Krapp-Haus: geöffnet
18 bis 22 Uhr, Bücherei St. And-
reas: Nacht der Bibliotheken, 
18.30 bis 20 Uhr: Mit dem Hobbit 
auf Reisen in die Welt der Fanta-
sie, Vorlesezeit für Jugendliche 
und junge Erwachsene, 18.30 bis 
21 Uhr Bibel und Wein - Die Bibel 
mit einer Weinprobe erfahren
19.30 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus Ambühren: Vorbereitende 
Versammlung: Schützenfest 2025, 
Schützenverein „Gut Ziel“ Ambüh-
ren
20 Uhr, Stadthalle: Alte Bekannte, 
Live mit neuem Programm 2025-
2026
Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
Garrel
15 bis 18 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet
18 bis 22 Uhr, Kath. Bücherei: 
Nacht der Bibliotheken, Spiele-
abend
Lastrup
19.30 Uhr, Bürgerhaus, Kultur-
scheune: Philipp Artmann - Guten 

Sprechstunde
15 bis 17 Uhr, Sozialdienst katho-
lischer Frauen, „Warme Stube“: 
geöffnet
15 bis 19 Uhr, Suchtberatungs-
stelle: Sprechstunde
16 bis 19 Uhr, Heimathaus Vech-
ta-Oythe: geöffnet
20 Uhr, Liebfrauenschule: Chor 
„Ton in Ton“, Probe
20 Uhr, Pfarrheim St. Georg: 
Selbsthilfegruppe Alkoholkranke 
und Angehörige

Bäder

Cloppenburg
Soestebad: 6.30 bis 8, 16 bis 21 
Uhr
Emstek
geschlossen
Essen
6.30 bis 8 Uhr; 15 bis 16.30 Uhr 
Spielnachmittag, 16.30 bis 18 Uhr 
Frauen, 18 bis 19 Uhr Senioren, 
19 bis 20 Uhr Schwimmer
Garrel
6 bis 8 und 15 bis 21 Uhr
Lastrup
15 bis 19 Uhr (Spielenachmittag)
Lindern
6 bis 7.30 Uhr, 15.30 bis 18 Uhr 
Familien, 18 bis 20.30 Uhr Er-
wachsene, 20.30 bis 21 Uhr öf-
fentliche Wassergymnastik
Löningen
6.30 bis 8, 17 bis 19 Uhr
Vechta
6.30 bis 8, 15 bis 21 Uhr

Büchereien

Cloppenburg
St. Andreas: 14 bis 18 Uhr
Emstek
Kath. Bücherei: 16 bis 18 Uhr
Essen
Kath. Bücherei: 16 bis 18 Uhr
Garrel
Kath. Bücherei: 14.30 bis 17.30 
Uhr
Löningen
Kath. Bücherei: 16 bis 18.30 Uhr
Molbergen
Kath. Bücherei: 15 bis 17 Uhr

mer: geöffnet
15 bis 16 Uhr, Kath. Bücherei: 
„Treffpunkt Bücherei“, Kaffeerun-
de
15 bis 18 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet
18 Uhr, Johanneshaus: Treffen der 
Besuchsdienste
Lastrup
15 bis 19 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
16 bis 20 Uhr, Oberschule: DRK-
Blutspendetermin
19 Uhr, Vereinsheim FC Lastrup: 
Training der Dartsabteilung
Lindern
13 bis 18 Uhr, Dörpshus Auen-
Holthaus: Osterblumencafé
16 bis 18 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
Löningen
10 bis 12 Uhr, SkF-Laden: geöff-
net
10 bis 12 Uhr und 15 bis 17, So-
zialkaufhaus Tuchfühlung: geöff-
net
10 bis 13 Uhr und 14 bis 17, 
Touristinformation: geöffnet
14 bis 16 Uhr, Sozialwerkstatt 
Radgeber: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Sozialkaufhaus Mö-
belei: geöffnet
Molbergen
15.30 bis 17 Uhr, Kindertages-
stätte „Unter dem Regenbogen“: 
Treffen der Eltern-Kind-Gruppe
Varrelbusch
20 Uhr, Schießstand: Schießtrai-
ning, I. Zug der Schützengilde Var-
relbusch
Vechta
8.30 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 
17, Kreishaus, Senioren- und Pfle-
gestützpunkt: Sprechstunde
9 bis 16 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
9.30 bis 11.30 Uhr, Seniorenzen-
trum pro vita, Gute Stube: Gesell-
schaftsspiele für jedermann
10 bis 18 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet
14.30 bis 16.30 Uhr, Kleiderkam-
mer Caritas/Diakonie: Kleidungs-
ausgabe
15 bis 17 Uhr, Seniorenbüro: 

Heute

Veranstaltungen

Cloppenburg
8.30 bis 12.30 Uhr, Stadthalle, 
Bürohaus: Rentenberatung, Deut-
sche Rentenversicherung Olden-
burg-Bremen
9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12 Uhr, Hospiz-Kontaktstel-
le, Wilke-Steding-Straße 26: 
Sprechstunde
9 bis 12 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: offene Elternsprechstunde
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 17, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12 Uhr, Ehrenamtsagentur: 
geöffnet
10 bis 12 Uhr, Heimatbüro im 
Krapp-Haus: geöffnet
14 bis 18 Uhr, Stadtmitte/Müh-
lenstraße: Wochenmarkt
15 bis 17 Uhr, Diakonie-Laden: ge-
öffnet
15 bis 18 Uhr, Ehrenamtsagentur: 
geöffnet
15 bis 16.30 Uhr, Mehrgeneratio-
nenhaus: „Schnack Tied“ für Rent-
ner
19 Uhr, Kulturbahnhof: Hirnge-
spinste Mein Leben mit ADHS - Le-
sung mit Lisa Vogel, Veranstalter: 
VHS-Kontaktstelle für Selbsthilfe
Elsten
15 Uhr, kath. Kirche: Senioren-
messe, anschließend Kaffeetafel 
und Vortrag im Pfarrheim
Emstek
10 bis 11.30 Uhr, Kleiderkammer 
„Kleiderei“: geöffnet
Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
Garrel
14 bis 16 Uhr, Rathaus: Sprech-
stunde, Seniorenberater der Ge-
meinde Garrel
15 bis 18 Uhr, DRK-Kleiderkam-

Mehr als 20 rotarische Gäste aus der 
türkischen Stadt Bursa am Fuße des 
2500 Meter hohen Berges Uludag 
sind zu Besuch im Oldenburger 
Münsterland. Zwischen ihnen und 
dem Rotary Club Friesoythe-Artland-

Cloppenburg besteht seit 30 Jahren 
eine Freundschaft. Im Museumsdorf 
(Bild) und in der St.-Andreas-Kirche 
Cloppenburg führte der rotarische 
Präsident Dr. Torsten W. Müller 
(rechts) die Gruppe. Die Besucher 

aus der Drei-Millionen-Einwohner-
Metropole zeigten sich beeindruckt 
von der Vielfalt des ländlichen 
Lebens und der Handwerksleistun-
gen, die im Freilichtmuseum darge-
stellt werden. Bursa selbst  war bis 

ins 14. Jahrhundert hinein die Haupt-
stadt des Osmanischen Reiches. 
Zudem stand eine Besichtigung der 
Firma Kurre im Saterland und der  
BBS Friesoythe auf dem Plan.

BILD: Hermann Gößling

Türkische Rotarier auch im Museumsdorf Cloppenburg zu Gast

Kurz notiert
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Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Um den Stand-
ort einer geplanten Dreifeld-
Sporthalle hat es jetzt noch 
einmal kontroverse Diskus-
sionen im Rat der Stadt Clop-
penburg gegeben. Letztlich 
entschied die Politik sich 
mehrheitlich dafür, die Pla-
nung und den Bau für grob 
geschätzt 13,5 Millionen Euro 
im Nordwesten des Stadions 
an der Westerlandstraße vo-
ranzutreiben. Die Entschei-
dung entspricht dem Be-
schlussvorschlag der Verwal-
tung – und damit haderte die 
SPD/Linke-Gruppe, die auch 
den Stadtteil Galgenmoor als 
möglichen Standort in den 
Blick nehmen lassen wollte. 
Ein entsprechender Antrag 
wurde aber mehrheitlich ab-
gelehnt. Bereits im November 
2021 hatte das Institut für Ko-
operative Planung und Sport-
entwicklung (ikps/Stuttgart) 
einen faktischen Sporthallen-
bedarf von 2,6 Einzeleinhei-
ten festgestellt.

Flächenverlust

SPD/Linke-Fraktionschef 
Jan Oskar Höffmann führte 
für den Fall eines Hallenbaus 

im Stadion einen Flächenver-
lust für den noch jungen 
Cloppenburger Fußball-Club 
(CFC) ins Feld. Darüber hinaus 
werde es viel zu wenige Pkw-
Stellplätze geben – erst recht, 
wenn auf der gegenüberlie-
genden Straßenseite das ge-
plante Hotel auf dem Gelände 
des inzwischen abgerissenen 
Autohauses am Stadion ge-
baut worden sei. Der benach-
barte Mehrgenerationenpark 
im Stadion leide bereits jetzt 
darunter. Das alles werde zu 
einem erhöhten Parkplatz-
Verkehr und Parkaufkommen 
im angrenzenden Inselviertel 
führen, auch wenn die neue 
Halle vorwiegend für den 
Schulsport vorgesehen sei.

Standort Galgenmoor

Höffmann forderte, die 
Standort-Prüfung bezüglich 
einer Zwei-/Dreifeld-Sport-
halle auch auf das Galgen-
moor auszudehnen. Man sei 
hier zwar nicht so zentral, die 
Lage biete aber aufgrund der 
Nähe zur Umgehungsstraße, 
zur Sportanlage von BW Gal-
genmoor und zur städtischen 
Leichtathletikanlage Vorteile.

Der Vorsitzende der CDU/
FDP/Zentrum-Gruppe, Pro-

keine Halle, Anm. d. Red.) ge-
be – vor allem, wenn die sa-
nierungsbedürftige Einfeld-
sporthalle an der Friesoyther 
Straße auf Dauer dichtge-
macht werde.

Das Gutachten

Derweil weist das zwölfsei-
tige ikps-Gutachten aus, dass 
es den Hallenbedarf nicht pri-
mär in der Innenstadt, son-
dern vor allem im Galgen-
moor gibt. Der Stadtteil mit 
der dort ansässigen Grund-
schule, Förderschule und 
Oberschule hat einen fakti-
schen Bedarf von drei Hallen-
einheiten, zurzeit aber nur 
eine zur Verfügung. In der In-
nenstadt brauchen die dort 
ansässigen zwölf Schulen 16,3 
Einheiten, schon heute haben 
sie 16,0. Hier ergibt sich also 
eine Unterdeckung von „nur“ 
0,3 Einheiten.

Jutta Klaus (UWG) plädier-
te dafür, dass man nach der 
jahrelangen Planung jetzt 
nicht noch einmal die Stand-
ortfrage stelle, sondern end-
lich Nägel mit Köpfen mache. 
„Die Schulen und Vereine 
warten.“ Nichtsdestotrotz se-
he auch sie den Bedarf im Gal-
genmoor und in Bethen.

fessor Dr. Marco Beeken, 
machte sich für den Standort 
Stadion stark. Es gebe Hallen-
bedarf in der Innenstadt. 

„Uns war immer klar, dass es 
das Stadion wird.“ Nach der 
Entscheidung fürs Stadion 
müsse nun geprüft werden, 

ob es weiteren Bedarf im Gal-
genmoor und in Bethen (die 
Ortschaft mit einer Grund-
schule hat bislang noch gar 

Letztlich entschied die Politik sich mehrheitlich dafür, die Planung und den Bau für grob ge-
schätzt 13,5 Millionen Euro im Nordwesten des Stadions (im Vordergrund) an der Wester-
landstraße voranzutreiben. BILD: Carsten Mensing

Politik  Mehrheit im Rat der Stadt Cloppenburg entscheidet sich fürs städtische Stadion – SPD/Linke warb fürs Galgenmoor

Ein letzter Streit um Standort für neue Sporthalle

Von Otto Höffmann

Essen/Cloppenburg – Ge-
meinschaftlicher Diebstahl 
stand über der Anklageschrift, 
über die vor der Strafrichterin 
des Amtsgerichts Cloppen-
burg verhandelt werden sollte. 
Von den beiden Angeklagten 
aus Essen war jedoch nur einer 
erschienen. Den Männern 
wurde vorgeworfen, Fleisch 
aus einem Schlachthof gestoh-
len zu haben.

Jedes Mal 30 bis 40 Kilo

Dem Betriebsleiter des 

Schlachthofes war schon län-
ger aufgefallen, dass immer 
wieder Fleisch fehlte. „Einmal 
war es Nacken, ein andermal 
Bauch“, schilderte er den Fall 
als Zeuge, „aber jedes Mal grö-
ßere Mengen. So 30 oder 40 
Kilo“. 

Doch wie bei den zahlrei-
chen Mitarbeitern den Nach-
weis führen, habe er sich ge-
fragt. Vor allem nachts. „Und 
dann fiel mir die Wärmebild-
kamera ein, die ich als Jäger 
benutze“, berichtete der Zeuge 
weiter. 

Eine solche Kamera nehme 
tags wie nachts alles auf, was 

sich bewegt, so der Betriebslei-
ter. Schon nach wenigen Ta-
gen sei der Diebstahl zweier 
Personen registriert worden. 
Eine Person habe das Betriebs-
gelände mit einem schweren 
Sack auf dem Rücken verlas-
sen. Ein anderer wartete beim 
Auto.

Auf der Lauer gelegen

 Man habe dann in der 
nächsten Nacht „auf der Lau-
er“ gelegen und die beiden An-
geklagten auf frischer Tat er-
tappt. „Um genauer zu sagen, 
den einen“, ergänzte der Zeu-

ge. Den anderen habe man da-
zu geholt, da es sich um des-
sen Fahrzeug gehandelt habe, 
das durch den Mitangeklagten 
bereits mit circa 80 Kilo 
„Bauch und Nacken“ befüllt 
worden war.

Er habe mit dem Diebstahl 
des Kollegen nichts zu tun, be-
teuerte der erschienene 38-
jährige Mitangeklagte. Beide 
bildeten eine Fahrgemein-
schaft zu dem Betrieb, in dem 
sie für die nächtliche Reini-
gungsarbeit angestellt waren.  
„Der, der fährt, hat immer die 
Schlüssel“, ließ er von der Dol-
metscherin aus dem Rumäni-

schen ins Deutsche überset-
zen. Er sei in der Woche nicht 
gefahren. 

Ob er sich denn über das 
Fleisch in seinem Auto nicht 
gewundert habe, wollte die 
Richterin wissen. „Ja, doch“, 
gab er zu, „ich war über-
rascht“.

In Abwesenheit verurteilt

Die Beweislage gegen ihn 
wurde dünner, zumal er eine 
Täterschaft auch bereits bei 
der Polizei bestritten hatte. 
Der nicht erschienene 30-jäh-
rige Mitangeklagte dagegen 

hatte im Ermittlungsverfah-
ren schön den „Nacken-Klau“ 
zugegeben. Daher entschloss 
sich das Gericht mit Zustim-
mung der Staatsanwältin, das 
Verfahren gegen den Pkw-
Halter einzustellen. „Mit 
Bauchschmerzen“, betonte 
die Strafrichterin. Die Sache 
habe schon ein „Geschmäck-
le“. 

Der abwesende Mitange-
klagte dagegen wurde wegen 
Diebstahls in zwei Fällen 
unter Einbeziehung einer an-
deren Straftat zu einer Geld-
strafe von 3500 Euro ver-
urteilt.

Fleischdieb mithilfe einer Wärmebildkamera geschnappt
Prozess  Amtsgericht Cloppenburg verurteilt einen von zwei Angeklagten aus Essen – Reinigungskräfte in Schlachthof

Ratgeber für Gartenliebhaber
Trockenhelden im Gemüsebeet

Das Klima ändert sich, passen wir uns an!
Eigenes Gemüse sowie Obst und Kräuter trotz
Trockenheit und Hitze?

Dieser Ratgeber gibt wertvolle Praxistipps,
die dabei helfen, den eigenen Garten resistenter
gegen Trockenheit zu machen.

Der Spaten muss warten
Hier finden Gartenliebhaber alles, was sie zum
Thema nachhaltiges Gärtnern wissen müssen.

Nachhaltiges Gärtnern kann so einfach sein!
Wertvolle Tipps, um mit kleinen Maßnahmen
Großes zu bewirken - von Düngung bis Gehölzschnitt,
von Pflanzgefäßen bis Schnecken-Management.

Softcover 25,3 x 19 cm Softcover 21,5 x 18,5 cm20,00 € 18,00 €
Wir sind für Sie da und beraten Sie gern persönlich vor Ort.
OldenburgMarkt 22 (Lambertihof) | Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00–17.00 Uhr
Wildeshausen Huntestraße 5 |Westerstede Peterstraße 14 | Varel Schloßstraße 7 | Nordenham Bahnhofstraße 31 | Emden Ringstraße 17a | Aurich Esenser Str. 2 |Wittmund AmMarkt 28 | Esens AmMarkt 3
JeverWangerstraße 14 |Wilhelmshaven Virchowstraße 21 | Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 9.00 – 12.30 Uhr | Do. 9.00 – 12.30 u. 13.00 – 16.00 Uhr

Artikelsolange
Vorratreicht,ggf.zzgl.Versandkosten

Alle Artikel finden Sie auch unter nordwest-shop.de
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Oldenburg – Es ist geschafft! 
Das Architekten- und Pla-
nungsbüro Lindschulte ist in 
das neue Domizil am Theater-
hafen (Am Rundtörn 30) um-
gezogen. „Das alte Büro in der 
Ofener Straße platzte aus allen 
Nähten und so hatten wir uns 
auf der Suche nach einem 
neuen Standort gemacht und 
wurden ’Am Rundtörn 30’, was 
zum neuentstandenen Quar-
tier ’Havekant’ in unmittelba-
rer Nähe des alten Krans 
’Theaterhafen’ gehört, fündig 
geworden“, freut sich Marco 
Lühmann, Geschäftsführer 

der Lindschulte Planungsge-
sellschaft Oldenburg. „Hier 
können wir uns nun für die 
Zukunft gut aufstellen und 
uns nach und nach weiterent-
wickeln.“ Auf rund 800 qm 
finden die 18 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter nun opti-
male Bedingungen vor. Im 
Rahmen einer kleinen Einwei-
hungsfeier mit Geschäfts-
freunden konnte jetzt das 
neue Büro von Lindschulte 
vorgestellt werden. Anstelle 
von Präsenten anlässlich der 
Einweihung hat das Unterneh-
men über eine Spende für das 

Projekt „Kinderlachen e.V.“ ge-
beten, die demnächst an den 
Verein übergeben werden soll.

Fachkompetenz an 17 
Standorten

Seit der Gründung 1983 
unter dem Namen Kulla, Herr 
und Partner (khp) hat sich das 
Planungsbüro in Oldenburg 
und Umgebung etabliert. Als 
Koordinator Nachhaltiges 
Bauen auf Basis des BNB-Sys-
tems und qualifiziert nach 
dem BIM-Standard der deut-
schen Architekten- und Inge-

nieurkammern, ist das Unter-
nehmen in diesen Bereichen 
besonders spezialisiert. Seit 
Anfang 2018 ist das Architek-
tenbüro Teil der Lindschulte-
Gruppe. Das Haupthaus der 
Firma befindet sich in Nord-
horn und hat weitere 17 Stand-
orte deutschlandweit. 

Über diese Kompetenzen 
hinaus wird den Auftragge-
bern echte Generalplanung 
und das gesamte Leistungs-
spektrum für Generalpla-
nungsprojekte geboten. 

 Fortsetzung nächste Seite

Neuer Standort  Lindschulte Planungsgesellschaft am Theaterhafen – Quartier Havekant

Moderner Bürotrakt auf 800 qm
Teambesprechung vor dem Wandkunstwerk mit ausgewählten Projekten. BILD: Privat

Die neuen Büroräume bieten viel Platz für die Meetings. BILD: Privat

Theaterhafen · Am Rundtörn 30 · 26135 Oldenburg

Lindschulte Planungsgesellschaft in neuen Räumlichkeiten
Anzeige Anzeige

Cloppenburger Straße 18
26135 Oldenburg
0441 92175-30
statik@gruppe-ingenieurbau.de
www.gruppe-ingenieurbau.de

TRAGWERKSPLANUNG
JÜRGEN HELLMANN GMBH

Oldenburg · Tel. 04 41 / 93 02 50
www.terra-raumgestalter.de
info@terra-raumgestalter.de

Inspiration – Konzeption – Realisation

Holz ist unser Handwerk.

TISCHLEREI NEUHAUS GmbH
Bürgermeister-Brötje-Straße 30 · 26180 Rastede

Telefon 04402 / 911830 · info@tischlerei-neuhaus.de
www.tischlerei-neuhaus.de

Wir gratulieren!

Eine erfolgreiche Zukunft in den
neuen Räumen wünscht

Stubbenweg 38 – 40 • 26125 Oldenburg
www.geomole.de

www.metall-glas.de

Wir gratulieren
zum neuen

Bürogebäude!

WIR GRATULIEREN
Ein Unternehmen mit

IDEEN

UMWELTSCHUTZ – ARBEITSSICHERHEIT
Bahnhofstraße 8 | 26810 Westoverledingen
04955 93 425-0 | info@graalmann-gmbh.de

graalmann-gmbh.de

www.kirchner-stahlbau.de
Westerburger Weg 14 • 26203 Wardenburg • Tel. 0 44 07 / 71 88-0

Zur Eröffnung der neuen Büroräume wünschen wir alles Gute!

Wir freuen uns auf eine weiterhin
gute und erfolgreiche Zusammenarbeit

JK-Planung GmbH · Stau 144, 26122 Oldenburg
+49 (0) 441 350 30 990 · info@jk-planung.de

Innovative Ideen für nachhaltige
Wohn- und Arbeitswelten
www.schueco.com

Wir wünschen weiterhin
viel Erfolg in den neuen
Büroräumen.

Viel Erfolg!
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Fortsetzung

Dafür stehen an diesen 
Standorten in Deutschland 
über 600 qualifizierte Inge-
nieurinnen und Ingenieure, 
Architektinnen und Architek-
ten zur Verfügung, aus denen 
das passende Team für die in-
dividuellen Anforderungen 
zusammengestellt wird. 2018 
wurde die KHP Planungsge-
sellschaft von der Lindschulte 
Ingenieurgesellschaft mit 
Hauptsitz in Nordhorn über-

nommen. Diese wiederum 
gehört der BKW Gruppe mit 
Sitz in der Schweiz an. Hier-
durch wird die Zusammen-
arbeit mit den Schwester-
unternehmen verstärkt und 
Synergien und neue Möglich-
keiten entwickelt, von denen 
die Auftraggeber und Kunden 
profitieren. 

Energieeffizienz und 
Nachhaltigkeit im Fokus

Als klassisches Architek-

tenbüro werden private und 
öffentliche Bauherren umfas-
send bei der Entwicklung, Pla-
nung und Realisierung sämt-
licher Projekte im Hoch- und 
Industriebau, im Infrastruk-
turbereich sowie im Brücken- 
und Ingenieurbau begleitet. 
Die Fachexperten von Lind-
schulte stehen von der ersten 
Beratung bis zur Fertigstel-
lung des Bauvorhabens kom-
petent zur Seite. 

Dabei stehen Energieeffi-
zienz und Nachhaltigkeit bei 

der Planungstätigkeit stets im 
Vordergrund, um zukunfts-
orientierte und ressourcen-
schonende Bauwerke zu reali-
sieren. 

Spezialisiert auf 

• Objektplanung und Bau-
überwachung im Hoch- und 
Industriebau 

• Öffentliche Bauvorhaben 
• Bauen im Bestand 
• Machbarkeitsstudien 
• BIM

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter freuen sich, nach dem Umzug über die modern gestalteten Arbeitsplätze. BILD: Privat

In den hell und freundlich gestalteten Räumen lässt es sich motiviert und zielstrebig arbeiten. BILD: Privat

Schwalbenweg 1
26215 Oldenburg-Metjendorf
Tel. 0441/999 222-0
info@bau-kuhlmann.de
www.bauunternehmen-kuhlmann.de

• Projektleitung

• Projektentwicklung

• Hoch- u. Ingenieurbau

• Schlüsselfertiger
Wohn- u. Objektbau

über60

Wir wü
nschen

weiter
hin

viel Erf
olg und

bedank
en uns

für

die gut
e Zusa

mmena
rbeit!

Wir sind Ihr Ansprechpartner für:

• Dach • Wand • Abdichtungen

DachdeckermeisterWir wünschen viel Freude
in den neuen Räumen!

oldenburg@lindschulte.de
www.lindschulte.de

Ihre Ingenieure,
Architekten und
Generalplaner
in Oldenburg

ZZUURRNNEEUUEERRÖÖFFFFNNUUNNGGDDEESS
BBÜÜRROOGGEEBBÄÄUUDDEESSWWÜÜNNSSCCHHEENN

WWIIRR AALLLLEESS GGUUTTEE
Bardenfleth 25
26931 Elsfleth

04485 419 68-0
info@uwe-thormaehlen.de
www.uwe-thormaehlen.de

Theaterhafen · Am Rundtörn 30 · 26135 Oldenburg

Lindschulte Planungsgesellschaft in neuen Räumlichkeiten
Anzeige Anzeige



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

22 LOKALSPORT Donnerstag, 3. April 2025

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 79

Linus Mertsch
schnürt Dreierpack
Friesoythe/Mehrenkamp/stt 
– Die B-Junioren-Fußballer 
vom JFV Altes Amt Friesoythe 
haben vor Kurzem in Mehren-
kamp ihr Bezirksliga-Heim-
spiel gegen die JSG Holdorf  
mit 4:0 gewonnen.    Linus 
Mertsch schnürte einen 
Dreierpack (8., 30., 34.). Das 
zwischenzeitliche 3:0 vom JFV  
erzielte Max Hübner. Er hatte 
einen Freistoß in die Maschen 
des JSG-Tores gesetzt (33.). Die 
Nordkreisler festigten mit 
dem Sieg den ersten Rang.

Ramsloh - SV Petersdorf. 
Dem SV Petersdorf reicht ein 
Remis, um den SV Höltinghau-
sen vom Spitzenplatz zu ver-
treiben. Ramsloh hat den fünf-
ten Platz sicher und ist nach 
dem Weggang mehrerer Spit-
zenspieler damit mehr als zu-
frieden (Freitag, 20 Uhr).

  TTV Garrel-Beverbruch 
II - SG Barßel/Sedelsberg III. 
Unabhängig vom Ausgang der 
Partie ist der Barßeler Dritten 
der dritte Platz sicher. Garrel 
bleibt Siebter (Freitag, 20 Uhr).

Hinrunde ist der BV Essen zu-
letzt zurückgefallen. Mit 
einem Sieg  ist eventuell noch 
der dritte Platz drin (Samstag, 
15 Uhr).

  TTV Garrel-Beverbruch 
- SG  Barßel/Sedelsberg. Der 
TTV Garrel-Beverbruch muss-
te dem TuS Lutten den Vortritt 
lassen. Die Vizemeisterschaft 
ist mit einem Remis gesichert. 
Die SG kann mit einem Sieg 
noch auf Platz drei vorstoßen 
(Samstag, 16 Uhr).

  Kreisliga Herren,  BW 

Finale geht es um die Vize-
meisterschaft. Den Gästen aus 
dem Saterland reicht ein Un-
entschieden (Freitag, 20 Uhr).

  Bezirksliga Herren Ost, 
BW Langförden - TTV Clop-
penburg. Der TTV Cloppen-
burg spielte eine tolle Rückse-
rie, muss sich aber mit dem 
sechsten Platz zufriedenge-
ben. Das Spiel in Langförden 
wollen sie gewinnen (Freitag, 
20.15 Uhr).

  BW Langförden - BV Es-
sen. Nach einer grandiosen 

Von Wilhelm Berssen

Cloppenburg – In den hiesigen 
Tischtennis-Ligen ist der 
Drops noch keineswegs ge-
lutscht. Viele Teams wollen 
das Saisonfinale nutzen, um 
ihre Ziele zu erreichen.

  Bezirksoberliga Da-
men Süd,  SV Molbergen - SG 
Jahn Delmenhorst/Delmen-
horster TB. Mit einem ausge-
glichenen Punktekonto (17:17) 
geht der SVM in das letzte Sai-
sonspiel. Ein Remis wäre eine 

Revanche für das 2:8-Debakel 
im Hinspiel (Freitag, 20 Uhr).

  Bezirksliga Damen 
Ost, SV Molbergen III - TS 
Hoykenkamp. Die Molberger 
Dritte ging bisher leer aus. Im 
letzten Spiel besteht die Gele-
genheit, die Saisonbilanz 
gegen den Tabellennachbarn 
aufzupolieren (Freitag, 20 
Uhr).

  Bezirksklasse Damen 
Cloppenburg/Vechta, SV Pe-
heim-Grönheim II - BW 
Ramsloh. Im Bezirksklassen-

Tischtennis  Saisonendspurt steht an – Molbergerinnen wollen Revance – SG hofft auf Platz drei
 Spannung um Vizemeisterschaften und Aufstieg

des voranzutreiben, sondern 
mit Taten. Sollte sich ein Vor-
stand finden, werde er ein Fass 
Bier spendieren. Dieser Satz 
verfehlte seine Wirkung nicht. 

Nach einer langen Sitzung 
sah der neue Vorstand um 
Chef Südbeck wie folgt aus: 
Theo Eder (II. Vorsitzender), 
Kassierer Eduard Hayen und 
Schriftführer Werner Imsie-
cke. Der Spielausschuss setzte 
sich aus Bruno Ebel, Josef 
Landwehr und Heinz Rolfmey-
er zusammen. Ein Leiter für 
die Jugendabteilung wurde da-
gegen nicht gefunden. 

Finanzlage

Zu der damaligen Finanzla-
ge des Clubs findet sich auch 
eine Passage in dem NWZ-Ar-
tikel über die Generalver-
sammlung: „Hinsichtlich sei-
ner finanziellen Verhältnisse 
zähle der BVC zu den gesun-
den Vereinen, und es gebe im-
mer wieder passive Mitglieder, 
die in geldlichen Dingen sich 
dem Ballspielverein gegen-
über recht großzügig und ge-
befreudig erweisen.“ Der Auf-
tritt von Schlagersängerin Re-
nate Kern beim Stiftungsfest 
des BV Cloppenburg im Januar 
1966 trug ebenfalls zur finan-
ziellen Gesundung des Clubs 
bei. Kern hatte mit ihrem Auf-
tritt die Massen begeistert. 

Friedenspfeife und gönnten 
sich ein Gläschen. Mitte Mai 
1966 standen auf der General-
versammlung des BV Clop-
penburg auch die Vorstands-
wahlen auf dem Tagesord-
nungspunkt. 

Die Atmosphäre war aufge-
heizt, denn bereits im Vorfeld 
war durchgesickert, dass kaum 
einer aus dem aktuellen Vor-
stand weitermachen wollte. 
Der bisherige BVC-Vorsitzende 
Boning hatte sein Amt aus be-

ruflichen Gründen zur Verfü-
gung gestellt. Bei seiner Ab-
schiedsrede rechnete er  mit 
den Kritikern des Vorstands 
ab. 

So sah es Boning

Laut eines NWZ-Artikels 
vom 16. Mai 1966 wertete Bo-
ning dieses Zögern wegen der 
Übernahme einer Verantwor-
tung als einen Zug der heuti-
gen Zeit. „Boning erklärte in 

der nur schwach besetzten 
Hauptversammlung, geme-
ckert werde nur an der Theke 
und in geheimen Sitzungen 
gegen den Vorstand. Zur akti-
ven Kritik und schon gar 
einen Posten zu übernehmen, 
sei aber niemand bereit“, 
schreibt die NWZ am 16. Mai 
1966. 

Bonings Nachfolge trat Hel-
muth Südbeck an. Dieser ver-
suchte nicht mit großen Wor-
ten die Bildung eines Vorstan-

Gute Stimmung beim Chef: Helmuth Südbeck (rechts) wurde im Mai 1966 zum Vorsitzenden 
des BV Cloppenburg gewählt. BILD: Sammlung Stephan Tönnies

Fußball-Historie  So verlief die denkwürdige Generalversammlung des BV Cloppenburg im Mai 1966 

Südbecks „Bier-Spende“ sorgt für Jubel
Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – Von ihren 
Meisterschaftszielen mussten 
sich die Fußballer des BV Clop-
penburg in der Verbandsliga-
Saison 1965/1966 schnell ver-
abschieden. Es mangelte an 
der nötigen Konstanz, um den 
starken Konkurrenten BW 
Lohne und SpVgg Gaste-Has-
bergen Paroli bieten zu kön-
nen. Der BVC beendete die 
Spielzeit auf dem siebten 
Platz. 

Die Leistungsschwankun-
gen dürften auch dafür ge-
sorgt haben, dass BVC-Trainer 
Bruno Ebel häufig zum Rap-
port beim Vorsitzenden Willi 
Boning „antanzen“ durfte. Bo-
ning war Direktor der Sparkas-
se in Cloppenburg. 

Dicke Luft

Im Büro von Boning flogen 
sprichwörtlich die Fetzen. 
Doch als die Tür aufflog, und 
der gebürtige Wildeshauser 
bei seiner Sekretärin Cognac 
und Zigarren orderte, war der 
Ärger wieder verflogen. Dann 
rauchten Boning und Ebel die 

NWZ-Serie
Aufstieg und Fall des BVC

sierten Trainerinnen und Trai-
ner reisen aus dem gesamten 
Nordwesten zu den Veranstal-
tungsorten an. Zum Ende des 
Jahres hin wird das Förderkon-
zept in Hemmelte eine Ab-
schlussveranstaltung durch-
führen. 

Kontaktdaten

Wer Interesse daran hat, 
dass Förderkonzept eventuell 
auch in veränderter Form fort-
zusetzen oder durchzuführen, 
kann sich gerne mit dem Vor-
sitzenden des Niedersächsi-
schen Fußballverbandes im 
Kreis Cloppenburg, Manfred 
Südbeck, (04498/919250, Han-
dy: 01525/6472241) in Verbin-
dung setzen. Jochen Hochartz 
steht ebenfalls für Fragen 
rund um das Thema Förder-
konzept zur Verfügung. Er ist 
telefonisch zu erreichen unter 
04473/2461 oder per Handy 
unter 0176/27225446. 

Die Entscheidung, das För-
derkonzept gegen Ende des 
Jahres einzustellen, ist Hoch-
artz und seinen Mitstreitern 
nicht leicht gefallen. „Wir Refe-
renten sind aber aus den ver-
schiedensten Gründen, dazu 
gehören gesundheitliche, be-
rufliche und familiäre Gründe, 
nicht mehr in der Lage die 
Trainingsanregungen in der 
Form durchzuführen, wie wir 
uns das vorstellen, und wie es 
die Teilnehmenden von uns 
gewohnt sind“, sagte Hoch-
artz. Um die Fortbildungen 
auch über 2025 hinaus weiter-
führen zu können, versuchten 
Hochartz und seine Mannen 
neue Referenten zu gewinnen. 
„Leider ist es bei dem Versuch 
geblieben“, so Hochartz. 

Die Zahlen der Erfolgsge-
schichte der Trainingseinhei-
ten sprechen für sich. Rund 
230 Einzeleinheiten wurden 
bisher von über 6300 Teilneh-
menden besucht. Die interes-

Jahr 2025 wünschen wir uns, 
mit Euch zusammen nochmal 
interessante Trainingsanre-
gungen durchzuführen kön-
nen“, heißt es in der Presse-
mitteilung des Förderkonzep-
tes. 

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – Als Joachim 
Hochartz vor Kurzem die Mit-
teilung per Mail losschickte, 
dass die Trainingsanregungen 
für Vereinsjugendtrainer im 
Zuge des Fußball-Förderkon-
zeptes zum Ende dieses Jahres 
eingestellt werden, fühlte er 
sich traurig und erleichtert zu-
gleich. „Irgendwie ist mir da 
auch eine Last von den Schul-
tern gefallen“, sagte Hochartz. 

Urgestein

Er ist der Koordinator des 
Förderkonzeptes und zusam-
men mit Jörg Roth ein Urge-
stein der Trainingsanregun-
gen. Zusammen haben Hoch-
artz, Roth und das Referenten-
Team in den vergangenen 23 
Jahren viel Zeit und Herzblut 
in das Projekt gesteckt. Ein 
Projekt, das sich so rasant ent-
wickelte, wie die Angriffe der 

legendären Gladbacher „Foh-
len-Elf“ in den 70er Jahren. 
Das Förderkonzept entpuppte 
sich als ein Volltreffer. „Nie-
mals hätten wir gedacht, dass 
das Förderkonzept so eine Er-
folgsgeschichte wird. Für das 

Fußball  Förderkonzept für Jugendtrainer biegt auf Zielgerade ein – Abschlussevent in Hemmelte 
Das Ende einer dribbelstarken Erfolgsgeschichte

Ein Bild aus dem Jahr 2022 (v.l.): Referent Markus Schulte, 
die Initiatoren des Förderkonzeptes Jörg Roth und Jochen 
Hochartz sowie Referent Dietmar Hochartz. BILD: Aloys Landwehr

Emstekerfeld/stt – Markus 
Bohmann hatte kaum Zeit um 
sich auf seine Premiere als 
neuer Trainer des Fußball-Be-
zirksligisten TuS Emstekerfeld 
vorzubereiten. Am Dienstag 
gab der TuS die Trennung von 
seinem Trainer Christian Kel-
lermann bekannt. Dieser ver-
abschiedete sich am Abend 
des gleichen Tages von der 
Mannschaft. „Die Stimmung 
war natürlich gedrückt“, sagte 
Bohmann. 

Doch nun müsse der Blick 
nach vorne gehen, denn be-
reits an diesem Donnerstag, 
19.30 Uhr, gastiert der TuS 
beim SV Holdorf. „Holdorf ist 
von seiner Spielstärke her, 
schon ein richtiges Brett. Wir 
müssen kompakt stehen, und 
versuchen nach vorne Akzen-
te zu setzen“, so Bohmann. 
Das Offensivspiel stand im Fo-
kus des Abschlusstrainings. 
„Wir müssen uns mehr Durch-
schlagskraft erarbeiten. Die 
Arbeit gegen den Ball ist gut“, 
sagte Bohmann.

In Sachen Klassenerhalt ist 
für die Emstekerfelder noch al-
les drin. „Wir haben nur zwei 
Punkte Rückstand auf das ret-
tende Ufer. Mit einem Sieg 
würden wir die Abstiegsränge 
wieder verlassen“, so Boh-
mann. Er hofft, dass ein Ruck 
durch die Mannschaft geht. 
Personell wird sich von der 
Startelf her gegenüber dem 
Lutten-Spiel (0:1) etwas än-
dern. Bohmann muss nämlich 
zu Beginn des Spiels auf Malte 
Breher verzichten. „Malte 
muss vorher noch arbeiten. Er 
wird es aber bis zum Beginn 
der zweiten Halbzeit schaffen“, 
sagte Bohmann. Das Lutten-
Spiel sei abgehakt. Bohmann: 
„Sicherlich ist es ärgerlich in 
Überzahl ein Spiel zu verlie-
ren. Aber unsere Konzentra-
tion gilt dem Spiel in Holdorf.“

Fußball:
TuS gastiert
in Holdorf

Der TuS Emstekerfeld um 
Keeper Lennart Debbeler 
(links) muss sich mächtig 
strecken, um den Bock um-
zustoßen. BILD: Olaf Klee
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5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. Magazin. U.a.: Frühlings-
pasta: Rezeptvorschlag von Mario Ko-
taska. Zu Gast: Kim Fisher, Klaus Wo-
wereit 10.30 Notruf Hafenkante. Der
große Knall 11.15 SOKO Wismar. Kri-
miserie. Nachruf 12.00 heute 12.10
MiMa 14.00 In Deutschland 14.15
Die Küchenschlacht. Show. Johann La-
fer sucht den Spitzenkoch
15.00 I J B heute Xpress
15.05 I J Bares für Rares
16.00 I J heute – in Europa
16.10 Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Der tote Bote
17.00 I J E B heute
17.10 I J E B hallo

deutschland Magazin
18.00 I J v SOKO Stuttgart

Alles Glück dieser Erde ...
Springreiter Simon Barth
wird getötet. Verdächtig sind
die Pferdetrainerin Lehmann,
Influencerin Franke und der
Gestütsbesitzer Niemeyer.

19.00 I J E heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 J v Notruf Hafenkante

Krimiserie. Hinterhalt

Notruf Hafenkante
Bei einem verdeckten Waffen-
geschäft werden Malik (Zejhun De-
mirov, l.) und Mattes (Matthias
Schloo) als Geiseln genommen.
Malik erleidet dabei eine Panik-
attacke. Krimiserie 19.25 ZDF

5.00 ttt 5.30 Morgenmagazin 9.00
Tagesschau 9.05 Hubert und Staller.
Brautjungfer über Bord 9.50 Morden
im Norden (1) Krimiserie. Der Marzi-
panmörder 10.40 Tagesschau 10.45
Meister des Alltags 11.15 Wer weiß
denn sowas? 12.00 Tagess. 12.10
MiMa. U.a.: Belastungstest: gesperrte
Elbbrücke / Trumps Zoll-Hammer
14.00 Tagesschau 14.10 Rote Rosen
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe

Telenovela. Mit Sepp Schauer
16.00 I J B Tagesschau
16.10 I J B v Familie

Dr. Kleist Arztserie. Reine
Nervensache. Mit Francis
Fulton-Smith

17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I JWer weiß denn

sowas? Show
18.50 I J v In aller Freund-

schaft – Die jungen Ärzte
Arztserie. Verdrängung

19.45 I J v Wissen
19.50 I J B Wetter
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Der Masuren-
Krimi: Mord in Galindien
TV-Kriminalfilm, D 2025. Mit
Tomasz Bednarek, Natalia
Bobyleva, Claudia Eisinger
Regie: Nicolai Rohde

21.45 I J Kontraste Magazin
Deutschland rüstet auf:
Frieden schaffen, aber mit
welchen Waffen? / Trumps
Amerika: Auf dem Weg in
den Faschismus? / „Mission
Kernfusion”: Energiewende
oder Fehlinvestition?

22.15 I J B Tagesthemen
22.50 I J B Nuhr im Ersten

Show. Nur aus Berlin
23.35 I J B Das Gipfeltref-

fen – Schubert, Sträter und
König retten die Welt Show

0.05 I J B Tagesschau
0.15 I J B v Der Masuren-

Krimi: Mord in Galindien
TV-Kriminalfilm, D 2025

1.45 I B Tagesschau
1.50 I J B v Das Ver-

schwinden: Eine Familie
(4/4) TV-Kriminalfilm, D/
CZ 2017. Mit Julia Jentsch

3.20 I J B Nuhr im Ersten
4.05 I Das Gipfeltreffen
4.35 J B Brisant Magazin
4.55 I B Tagesschau

20.15 I J E B v Marie
fängt Feuer: Lokale
Gewitter TV-Heimatfilm, D
2025. Mit Christine Eixen-
berger, Stephan Luca, Saskia
Vester. Regie: Matthias Kie-
fersauer. Marie kämpft bei
der Abnahme eines Johan-
nisfeuers mit Hacki, während
sich ein Unwetter nähert. Fa-
milie Seibert eröffnet eine
Pension. Ein verheerender
Hagelsturm bringt die Dorf-
bewohner in Gefahr.

21.45 I J heute journal Wetter
22.15 maybrit illner Diskussion

Schwarz-roter Streit ums
Geld. Zu Gast: Lars Klingbeil
(SPD, Partei- und Fraktions-
vorsitzender), Markus Söder
(CSU, Parteivorsitzender),
Hildegard Müller (Präsidentin
des Verbandes der Automo-
bilindustrie (VDA)), Jens Sü-
dekum (Ökonom, Professor
für VolkswirtschaftHeinrich-
Heine-Universität Düsseldorf)

23.15 I J Markus Lanz Talk
0.30 I heute journal update
0.45 I J v Der Bergdoktor

Arztserie. Ausgeträumt (1+2)
/ Verantwortung (1+2) /
Keine Zukunft (1+2)

In aller Freundschaft –
Die jungen Ärzte
Berger (Horst Günter Marx) beißt
mit seinem Wunsch nach Personal-
aufstockung bei der Controllerin
Vogt (Stephanie Schadeweg) auf
Granit. Arztserie 18.50 Das Erste

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur (8)
6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8 9.00 Gute Zeiten, schlechte
Zeiten. Krude Werte 9.30 Unter uns.
Soap 10.00 Ulrich Wetzel – Strafge-
richt. Doku-Soap 11.00 Barbara Sa-
lesch – Das Strafgericht (2) Doku-
Soap. Junge Angeklagte gibt ihrem
Anwalt und der Richterin Rätsel auf
12.00 Punkt 12. Das Mittagsjournal
15.00 I B Barbara Salesch –

Das Strafgericht Doku-Soap
16.00 I B Ulrich Wetzel –

Das Strafgericht Doku-Soap
17.00 I E B Der Blaulicht

Report – Die neuen
Einsätze Doku-Soap. Krimi-
nelles Früchtchen / Geld-
übergabe mit Hindernissen

17.30 I Unter uns Daily Soap
Was wäre, wenn ... ?

18.00 I E B Explosiv
18.30 I E B Exclusiv
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt

Verrat unter Freundinnen
19.40 I E Gute Zeiten,

schlechte Zeiten Daily
Soap. Vater, Mutter, Kind

20.15 I B Team Wallraff –
Reporter undercover (2)
Reportagereihe

22.15 I E B RTL Direkt
Moderation: Pinar Atalay

22.35 I B Raabs Pokernacht
mit GGPoker.de (2) Show
Moderation: Jana Wosnitza
Stefan Raab begrüßt Elton,
Lilly Becker, Axel Stein und
Jan Köppen am Kartentisch.
Gemeinsam zocken sie um
100.000 Euro. Spielart ist
die beliebte Variante „Texas
Hold’em”. Kommentator ist
Poker-Experte Michael Körner.

0.00 I B RTL Nachtjournal
0.05 I B Raabs Pokernacht

mit GGPoker.de (2) Show
Gäste: Elton, Lilly Becker,
Axel Stein, Jan Köppen

2.05 I E B CSI: Miami
Krimiserie. Feine Familie /
Wilde Tiere / Drei sind ei-
nem zu viel. Horatio Caine
und sein Team müssen den
mysteriösen Doppelmord an
einem Ehepaar aufklären.

4.35 I Der Blaulicht-Report
Doku-Soap

4.40 E B CSI: Den Tätern
auf der Spur (9) Krimiserie
Lebende Legende

Team Wallraff –
Reporter undercover
Günter Wallraff (o.) und sein Team
decken in aufwendigen Underco-
ver-Recherchen alarmierende Be-
dingungen in der Arbeitswelt auf.
Reportagereihe 20.15 RTL

5.15 Auf Streife – Die Spezialisten
5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Ma-
gazin. Zu Gast: Anna Clauß. Moderati-
on: Marlene Lufen, Christian Wackert
10.00 Klinik am Südring. Doku-Soap.
Aromatische Keime / Die aufgelesene
Patientin / Herzschmerz 13.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Doku-Soap.
Zähne zusammenbeißen / Vom Su-
chen und Finden der Diebe
15.00 E B Auf Streife

Die Frau ohne Gedächtnis
16.00 J Lebensretter hautnah –

Wenn jede Sekunde zählt
Reportagereihe

17.00 J Notruf Reportagereihe
Ungeborenes in Lebensge-
fahr / Lebensgefährlicher
Rollersturz. Moderation:
Bärbel Schäfer

18.00 E Lenßen übernimmt
Doku-Soap. Der Preis der
Scham / Jugendsünden

19.00 J B Die Landarztpraxis
Arztserie. (K)ein Kind von
Traurigkeit. Chris und Ella
hadern mit ihren Gefühlen
füreinander.

19.45 E B SAT.1: newstime

6.35 Wales – Großbritanniens wilder
Westen 7.20 Rote Rosen 8.10 Sturm
der Liebe 9.00 Nordmag. 9.30 H.-
Journal 10.00 S-H Mag. 10.30 buten
un binnen 11.00 Hallo Nieders. Maga-
zin 11.30 Die Schildkröten von Nevis
und Saint Kitts 11.40 Elefant, Tiger &
Co. 12.25 IaF 13.10 IaF – Die jungen
Ärzte 14.00 Zwischen Bier und Bahn –
Geschichten aus Bahnhofskneipen
15.00 I J B NDR Info
15.15 I J B Die NDR-Quiz-

show Kandidaten: Maren Hil-
le, Jens Mildahn, Felix Bütt-
ner, Silke Hilbert, Lutz Fischer

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt
17.00 I J B NDR Info
17.10 Seehund, Puma & Co. Re-

portagereihe. Seifenblasen-
oper bei den Pinguinen

18.00 J B Niedersachsen 18.00
18.15 I J B Ein Paar – zwei

Höfe: Voller Einsatz für die
Landwirtschaft Reportage

18.45 I DAS! Zu Gast: Thomas
Heinze (Schauspieler)

19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J E B Das 1% Quiz
– Wie clever ist Deutsch-
land? Show. Mit Jutta
Speidel, Oliver Wnuk
Moderation: Jörg Pilawa

22.20 E B Darf ich das?
Das Quiz für Rechthaber
Show. Kniffelige Rechtsfra-
gen aus dem Alltag verpackt
Moderatorin und Juristin
Laura Karasek in ein unter-
haltsames Quiz. Im Rate-
team sind diesmal die Reali-
ty-TV-Teilnehmerin Evelyn
Burdecki sowie der Schau-
spieler Simon Gosejohann
dabei, der sich auch beim
Promi-Wrestling, bei Joko &
Klaas, beim Promibacken
oder der „Buchstaben Batt-
le” gut geschlagen hat. Kom-
plettiert wird das Promi-Trio
durch den Kabarettisten,
Moderator und „Let’s Dance”-
Teilnehmer Abdelkarim.

23.20 J E B The Floor
Show. Moderation:
Matthias Opdenhövel

2.55 J E Das 1% Quiz Show
Mit Jutta Speidel, Oliver Wnuk

4.25 E B Darf ich das? Das
Quiz für Rechthaber Show
Moderation: Laura Karasek

20.15 I J B Auf den Philippi-
nen – Tropische Inselwelt in
der Sulusee Reportagereihe

21.00 I J B Taiwan – Kleiner
Inselstaat, große Vielfalt
Reportage. Im Osten Steil-
küsten und Berglandschaf-
ten, im Süden Sandstrände
und Korallenriffe: Taiwan ist
ein wahres asiatisches Juwel.

21.45 I J B NDR Info
22.00 J B Nord bei Nordwest:

In eigener Sache TV-Krimi-
nalfilm, D 2020. Mit Hinnerk
Schönemann, Henny Reents,
Marleen Lohse. Regie: Felix
Herzogenrath. Nachdem eine
rothaarige Frau tot im Meer
gefunden wurde, begegnet
Kommissarin Vogt in deren
Wohnung dem Mörder.

23.30 Großstadtrevier Krimiserie
Rettungskind. Mit Jan Fedder

0.20 I J A Hafenkranken-
haus Krankenhausserie. Der
Vierkaräter / Herr Kaktus

1.10 J B Nord bei Nordwest:
In eigener Sache
TV-Kriminalfilm, D 2020

2.45 J B Hallo Niedersachsen
3.15 I J B Nordmagazin
3.45 I J B S-H Magazin
4.15 J Hamburg Journal

Das 1% Quiz –
Wie clever ist Deutschland?
Jörg Pilawa stellt 100 Kandidaten
sowie Jutta Speidel (l.) und Oliver
Wnuk (r.) wieder einzigartige Quiz-
fragen. Wer schafft es bis zur letz-
ten Frage? Show 20.15 Sat.1

13.30 phoenix plus 14.00 vor ort
14.45 plus 14.45 runde 15.30 Po-
lens Zivilisten trainieren für den Ernst-
fall 16.00 Putins Afrika-Deals – Söld-
ner gegen Rohstoffe 16.45 Afrika –
Power-Kontinent im Aufbruch 17.30
der tag 18.00 42 – Die Antwort auf
fast alles 18.30 Traumorte. Kerala /
Die Kapverden 20.00 Tagess. 20.15
Siggi the Hacker. Dokureihe. Assange,
Leaks und Lügen 21.00 runde 21.45
heute-journal 22.15 Siggi the Hacker.
Sex, Verrat und Videoclips 23.00 der
tag 0.00 runde 0.45 Siggi the Hacker

11.00 IaF. Arztserie 12.30 Eine Frau
nach Maß.TV-Tragikomödie, F/D 1997
14.00 um 2 14.25 Elefant & Co.
15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 um 4
17.45 aktuell 18.05 Wetter für 3
18.10 Brisant 18.54 Sandmännchen
19.00 Regional 19.30 aktuell 19.50
MDR-Garten 20.15 Visite. Magazin
21.15 artour 21.45 aktuell 22.10
Nicht gesellschaftsfähig (1/2) 22.40
Furchtlos gegen rechts. Reportage
23.10 Jamel – lauter Widerstand. Do-
kufilm, D 2024 0.20 Lauchhammer –
Tod in der Lausitz (5/6) Krimiserie

11.55 Küchen der Welt 12.25 Stadt
Land Kunst 14.00 ^ Chéri – Eine Ko-
mödie der Eitelkeiten. GB/F/D 2009
15.35 Leben mit Vulkanen 16.00
Baumeister des Tierreichs 17.50 Im
Bauch von ... München: Der Viktuali-
enmarkt / Palermo: Der Ballarò Markt
19.20 Journal 19.40 Meine Schwes-
ter, plötzlich unheilbar krank (1/25)
Reportage 20.15 Kielings wilde Welt
(1/3) Dokureihe. Vogelparadiese /
Säugetierparadiese 21.40 Nur 37 Se-
kunden (1/6) Dramaserie 0.15 Al-
giers Confidential (1/4) Dramaserie

10.20 Hello Kitty 10.50 Unicorn Aca-
demy 11.15 Monster High 11.55 Tiny
Toons Looniversity 12.20 Grizzy und
die Lemminge 12.45 Ninjago 13.15
Willkommen bei den Louds 13.45 Die
Casagrandes 14.15 Voll zu spät! (3)
14.40 Unicorn Academy 15.10 Bo,
Flo & Co. 15.40 Tom und Jerry 16.05
Willkommen bei den Louds 17.05
Rubble und Crew 17.45 ALVINNN!!!
18.35 Grizzy 19.15 Voll zu spät!
20.15 CSI: Miami. Nie wieder im Ram-
penlicht / Wer stirbt als nächstes? /
Um die Ecke 23.10 CSI: Miami

10.45 Power of Love (8) Show 12.45
My Style Rocks.. Show. Jury: Harald
Glööckler, Larissa Marolt, Sandra Bau-
knecht, Natascha Ochsenknecht
15.00 Power of Love (9) Show 17.00
My Style Rocks. Show 19.00 Darts:
Premier League. 9. Abend. Live. An je-
dem Spieltag der Liga wird ein eigenes
Turnier mit Viertel- und Halbfinale so-
wie Endspiel austragen. 22.45 Fuß-
ball: DFB-Pokal pur. Halbfinale, Saison
2024/2025 23.15 Power of Love (9)
Show 1.15 Normal. Magazin 1.45
Highway Patrol. Doku-Soap

8.30 Discovery Golf 9.00 Snooker:
Tour Championship. Viertelfinale
11.00 Ski alpin: WM. Super-G Damen
12.00 Ski alpin: WM. Abfahrt Damen
13.00 Snooker: Tour Championship.
Viertelfinale 14.00 Snooker: Tour
Championship. Viertelfinale. Live
17.00 Curling: Weltmeisterschaft der
Herren. Vorrunde: Schweden – Schott-
land 20.00 Snooker: Tour Champion-
ship. Viertelfinale. Live 23.00 Chasing
Cobbles: Mads Pedersen. Dokumenta-
tion 0.00 Snooker: Tour Champion-
ship. Viertelfinale.Aus Manchester

5.10 Der Trödeltrupp 10.00 Die Woll-
nys (4-6) 12.55 Davina & Shania –
We Love Monaco (3) 13.55 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Benz-Baracken
16.05 Von Hecke zu Hecke – Bunte
Beetgeschichten (9) 17.05 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Rostock 19.05
Berlin – Tag & Nacht. Doku-Soap.
Durchhalten! 20.15 Trödeltrupp on
Tour – Schatzjagd durch Europa (2)
Dokureihe. Mission Vespa in Italien
22.15 Der Trödeltrupp – Das Geld
liegt im Keller. Doku-Soap 0.10 Aut-
opsie – Mysteriöse Todesfälle

8.25 Bull 10.15 Navy CIS: New Orle-
ans. Krimiserie 13.55 Castle. Krimise-
rie 15.45 newstime 15.55 Das
Schnäppchen-Menü 16.55 Abenteuer
Leben täglich (2) U.a.: TOP X Breakfast
Hacks 17.55 Mein Lokal, Dein Lokal.
„Die Stiege”, Essen 18.55 Achtung
Kontrolle! Brückenprüfer Hochmosel-
brücke 20.15 Formel Eins. Show. Die
ultimativen Partyhits. Prominente Gäs-
te schwelgen in Erinnerungen an die
ultimativen Partyhits. 22.20 Formel
Eins. Show. Die größten Hits aller Zei-
ten 0.15 Hast du Töne? Show

12.50 Unkraut 13.20 Traumorte. Sar-
dinien 14.05 Portugal von oben
14.50 Rio de Janeiro von oben 15.30
Nordspanien von oben 16.15 Süd-
spanien von oben 17.00 Nordfrank-
reich von oben 17.45 Südfrankreich
von oben 18.30 nano 19.00 heute
19.20 Kulturzeit 20.00 Tagess. 20.15
Faszination Fliegen – Vom Flugsaurier
zum Düsenjet 21.00 scobel. Ge-
spräch. Das Wesen des Krieges 22.00
ZIB 2 22.25 auslandsjournal 23.00
Volksmedizin neu entdeckt 23.45
WeltWeit. Drogen-Boom 0.15 10vor10

5.55 CSI: NY 7.35 CSI: Den Tätern auf
der Spur 9.25 vox nachrichten 9.30
CSI: Den Tätern auf der Spur (4)
11.15 CSI: Miami Krimiserie 15.00
Shopping Queen 16.00 Die Dekopro-
fis. Doku-Soap 17.00 Zwischen Tüll
und Tränen 18.00 First Dates – Ein
Tisch für zwei 19.00 Das perfekte Din-
ner 20.15 ^ James Bond 007 – Sky-
fall. Agentenfilm, USA/GB/TRK/CHN
2012. Mit Daniel Craig 23.20 ^ Mile
22. Actionfilm, CHN/USA/COL 2018.
Mit Mark Wahlberg 1.05 nachrichten
1.25 Medical Detectives. Dokureihe

TAGESTIPPS 3.APRIL

8.50 How I Met Your Mother 9.20 The
Middle 9.50 Two and a Half Men
11.10 Young Sheldon 11.40 The Big
Bang Theory 12.55 How I Met Your
Mother 13.25 The Middle 13.50 Two
and a Half Men 15.15 Young Sheldon
15.40 The Big Bang Theory 17.00 taff
18.00 newstime 18.10 Die Simpsons
19.05 Gal i leo. Pay-Check
Schweiz 20.15 Germany’s next Top-
model – by Heidi Klum. Show. Jury:
Heidi Klum, Adriana Lima 22.35 Dr.
Rick & Dr. Nick – Die Schönheits-Docs
23.35 Germany’s next Topmodel

11.10 Marcus Level 12.30 Garfield
12.55 Power Players 13.15 Mirette
ermittelt 13.40 Pfefferkörner 14.10
Schloss Einstein 15.00 Club der ma-
gischen Dinge 15.50 Zoom 16.15
Power Sisters 16.40 Garfield 17.05
Minus Drei und die wilde Lucy 17.25
Schlümpfe 17.50 Die Coop Troop
18.15 Heidi 18.35 Die Abenteuer des
kleinen Hasen 18.50 Sandmännchen
19.00 Mia and me 19.25 Löwenzahn
19.50 logo! 20.00 KiKA Live 20.10
Checkpoint 20.35 Tanoshii – Das Ani-
me- und MangaVerse. Magazin

10.10 Ghost Whisperer. Mysteryserie
11.00 Gilmore Girls. Dramaserie
14.45 Hart of Dixie. Dramaserie
15.40 Ghost Whisperer. Mysteryserie
17.30 Charmed. Fantasyserie 19.15
Big Brother – Die Show. Talkshow
20.15 FBI: Special Crime Unit. Krimi-
serie. Radioaktiv / Entführt. Nahe ei-
nes Atomkraftwerks wird die Leiche
der Inspekteurin Porter entdeckt, die
die Sicherheit überprüfen sollte.
22.05 Criminal Minds. Krimiserie. Gol-
conda / Das Zeichen 23.55 FBI: Spe-
cial Crime Unit 1.30 Criminal Minds

6.00 Joyce Meyer 6.25 Infomercial
7.25 Joyce Meyer 7.55 Infomercial
15.00 Action Directors (2) 15.05 Star
Trek – Deep Space Nine 16.05 Info-
mercial 16.10 Babylon 5 17.10 Star
Trek – Raumschiff Voyager 18.10 Star
Trek – Deep Space Nine 19.10 Baby-
lon 5 Sci-Fi-Serie 20.15 ^ Nur 48
Stunden. Actionkomödie, USA 1982
22.15 ^ Und wieder 48 Stunden.
Actionfilm, USA 1990 0.10 ^ The
Pyramid – Grab des Grauens. Horror,
USA/M 2014 1.50 Infomercial 2.20^ The Retaliators. Horror, USA 2021

Auf den Philippinen – Tropische
Inselwelt in der Sulusee
Kein anderes Land der Erde bildet
mehr Seeleute aus als die Philippi-
nen. Palmenstrände und romanti-
sche Buchten locken Urlauber an.
Reportagereihe 20.15 NDR

13.00 Das Waisenhaus für wilde Tiere
13.50 Nashorn & Co. 14.20 In aller
Freundschaft – Die jungen Ärzte 16.00
aktuell 16.15 Hier und heute 18.00
aktuell / Lokalzeit 18.15 Servicezeit
18.45 Akt. Stunde 19.30 Lokalzeit
20.00 Tagesschau 20.15 Quarks.
U.a.: Prächtige Blüten – bedrohte Öko-
systeme 21.00 Hirschhausen und die
Macht des Alkohols 21.45 aktuell
22.15 Frau tv 22.45 Hartmut, der Hy-
pochonder und die Liebe 23.30 Psy-
chologie to do 0.00 ^ In den besten
Händen. Tragikomödie, F 2021

20.15 Das Erste
Der Masuren-Krimi: Mord in Galindien: Regie:
Nicolai Rohde, D, 2025 TV-Krimi. In einer
Werft in Masuren wird ein heidnisches Fest
gefeiert. Am nächsten Tag ist der Gewerkschaf-
ter Tomasz tot. Die Kriminaltechnikerin Viktoria
Wex (Claudia Eisinger) vermutet einen Zusam-
menhang mit dem mysteriösen Bootsunfall
seiner Frau Jagoda. Der Werftbesitzer Bogdan
und seine Tochter Natalia zeigen sich wenig
kooperativ, was den Polizisten Leon und Vikto-
ria nicht von der Arbeit abhält. 90 Min. ^^
20.15 ZDF
Marie fängt Feuer: Lokale Gewitter: Regie:
Matthias Kiefersauer, D, 2025 TV-Heimatfilm.
Marie kämpft in Oberwaldram mit Hacki um die
Sicherheit eines Johannisfeuers. Familie Sei-
bert eröffnet in Wildegg eine Pension, während
Tochter Karla vergeblich versucht, den ver-
schlossenen Nachbarn kennenzulernen. Ger-
hard trifft sich mit einer Kollegin zum Blind Date.
Ein plötzlicher Hagelsturm trifft die Region und
bringt die Einwohner in Lebensgefahr. 90 Min.

20.15 VOX
James Bond 007 – Skyfall: Regie: Sam Men-
des, USA/GB/TRK/CHN, 2012 Agentenfilm.
Der britische Geheimdienst wird in seinen
Grundfesten erschüttert. Terroristen haben die
MI6-Zentrale in die Luft gesprengt, eine Liste
mit britischen Undercover-Agenten im Internet
veröffentlicht sowie Agent James Bond (Daniel
Craig) angeschossen. Der Täter scheint aus
den eigenen Reihen zu kommen, und im Mit-
telpunkt seines Interesses steht ausgerechnet
die Geheimdienstchefin M. 185 Min. ^^^

23.20 VOX
Mile 22: Regie: Peter Berg, CHN/USA/COL,
2018 Actionfilm. James Silva (Mark Wahlberg)
und seine geheime Eliteeinheit kommen immer
dann zum Einsatz, wenn die Diplomatie versagt.
Als nächstes soll er einen Spion, der im Besitz
sensibler Informationen ist, zum Flughafen es-
kortieren und außer Landes bringen. Zwischen
Botschaft und Airport liegen nur 22 Meilen, ein
leichter Job sollte es sein. Aber die Strecke ist
gepflastert von schwer bewaffneten Leuten,
die das verhindern wollen. 105 Min. ^^

1.50 Das Erste
Das Verschwinden: Eine Familie: Regie:
Hans-Christian Schmid, D/CZ, 2017 TV-Krimi.
Die unheilvolle Dynamik reißt nun immer mehr
Betroffene in Forstenau mit sich. Von Janine gibt
es kein Lebenszeichen, Manu ist verschwunden
und Laura tot – für die Familien der drei Freun-
dinnen nimmt der Albtraum kein Ende. Lauras
Vater lässt keinen Zweifel daran, wer büßen
soll: der Kleinstadtdealer Tarik. 90 Min. ^^^

14.00 Arte
Chéri – Eine Komödie der Eitelkeiten: Regie:
Stephen Frears, GB/F/D, 2009. Paris in den
goldenen Jahren der Belle Époque: Léa de Lon-
val (Michelle Pfeiffer), eine angesehene Kurtisa-
ne, denkt daran, sich aus dem Geschäft zurück-
zuziehen. Ihre einstige Rivalin Charlotte Peloux
hegt jedoch andere Pläne und übergibt ihren
19-jährigen Sohn Fred an Léa – mit der Bitte,
aus ihm „einen Mann zu machen“. Was als
pragmatische Vereinbarung beginnt, entwickelt
sich zu einer Liebesbeziehung. 95 Min. ^^
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2023 Der Verkauf der 49-Euro-
Monatsabos für den Nah- und 
Regionalverkehr startet. 

1940 Nach dem Einmarsch der 
Roten Armee in Polen beginnt 
der sowjetische Geheimdienst 
NKWD mit dem Transport von 
20.000 gefangenen polni-
schen Offizieren und Intellek-
tuellen nach Katyn. In einem 
Waldgebiet werden sie auf Be-
fehl Stalins ermordet.

1865 Im Amerikanischen Bür-
gerkrieg erobern die Nordstaa-
ten Richmond (Virginia), die 
Hauptstadt der Konföderier-
ten Staaten von Amerika.

Geburtstage: Leona Lewis 
(1985/Bild), britische Sängerin 
(„Bleeding Love“); Angela Fea­-
therstone (1965), kanadische 
Schauspielerin („Eiskalte 
Wut“)

Todestag: Kurt Weill (1900-
1950), amerikanischer Kompo-
nist deutscher Herkunft, 1933 
Emigration („Die Dreigro-
schenoper“, „Aufstieg und Fall 
der Stadt Mahagonny“)

Namenstag: Luigi, Richard

Wien/dpa – Archäologen ha-
ben am Rande von Wien ein 
Massengrab mit rund 150 jun-
gen Soldaten aus der Römer-
zeit entdeckt. Der „Sensations-
fund“ aus dem Ende des ers-
ten Jahrhunderts nach Chris-
tus weise nicht nur auf einen 
brutalen Kampf an der Grenze 
des römischen Reiches hin, 
betonte das Forschungsteam. 
Die Kriegsopfer stünden wohl 
auch mit der Entstehung 
Wiens in Zusammenhang.

Die chaotisch übereinan-
derliegenden Skelette kamen 
bei Arbeiten an einem Sport-
platz am Rande der österrei-
chischen Hauptstadt zum Vor-
schein. Untersuchungen erga-
ben, dass es sich um fast 
durchweg gesunde und unge-
wöhnlich große Männer im 
Alter von 20 bis 30 Jahren han-
delt. Ausrüstungsteile, da-
runter ein Dolch, ein Helmteil 
und Schuhnägel, wiesen auf 
die Römerzeit hin. 

Es handle sich um junge 
Menschen, „die auf grausams-
te Weise abgeschlachtet wur-
den“, sagte die Archäologin 
Michaela Kronberger. Jedes 
der bislang untersuchten Ske-
lette weist zumindest eine 
Verletzung auf, die kurz vor 
dem Tod zugefügt wurde. 

Massengrab
zeugt von
brutalem
Gemetzel

Von Oliver Schulz

Oldenburg – Alles ist großar-
tig und beklagenswert an „The 
Most Excellent and Lament­-
able Tragedy of Romeo and 
­Juliet“: der Streit der verfein-
deten Veroneser Familien 
Montague und Capulet; das 
Motiv der Liebenden, durch 
widrige Umstände getrennt 
und erst im Tode vereint; eine 
Geschichte, tief verwurzelt in 
Mythologie und Märchen; von 
William Shakespeare aufge-
schrieben und von Sergei 
­Prokofjew als Ballett auf die 
Bühne gebracht. 

In seiner Strahlkraft ist es 
eine immerwährende Heraus-
forderung für die Tanzthea­-
termacher und zugleich eine 
sichere Bank beim Publikum: 
Romeo und Julia werden ge-
liebt – auch 430 Jahre nach 
Shakespeares literarischer 
Erstveröffentlichung und 90 
Jahre nach der Uraufführung 
des Komponisten Sergei Pro-
kofjew.

Diverse Konstellationen

An diesem Samstag, 5. Ap-
ril, wird Antoine Jully seine 
Version der aufwühlenden 
­Geschichte um das berühm-
teste Liebespaar der Welt er-
zählen. „Romeo und Julia“ 
steht als choreografische Ur-
aufführung im Großen Haus 
auf dem Programm des Ol-
denburgischen Staatstheaters. 
Der Ballettdirektor der Ballett-
Compagnie Oldenburg zeigt in 
seiner Kreation weitere Paar-
konstellationen und Formen 
der Liebe, zugleich rauschende 
Ballszenen und intime Duette. 

Ballett  Antoine Jully präsentiert „Romeo und Julia“ als choreografische Uraufführung im Großen Haus

Das größte Liebespaar der Weltgeschichte

Kilmer, dessen unauslöschli-
che Spuren im Kino Genres 
und Generationen überspan-
nen. RIP Iceman.“

Krebs überwunden

Auf der Leinwand war Kil-
mer zuletzt ausgerechnet in 
der Fortsetzung von „Top Gun“ 
zu sehen, diesmal als Kumpel 
von Cruise. Jedoch sprach er in 
„Top Gun: Maverick“ (2022) 
nur wenige Sätze, mit gebro-
chener Stimme. Seiner Figur 
Iceman war in der Geschichte 
das Gleiche widerfahren wie 
dem Schauspieler im richtigen 
Leben: Er war an Krebs er-
krankt und hatte seine Stim-
me verloren. 

Kilmer musste sich wegen 
Kehlkopfkrebs vor einigen Jah-
ren einer Chemotherapie und 
einem Luftröhrenschnitt 

unterziehen. Den Krebs habe 
er schnell überwunden, er ver-
misse aber seine alte Stimme, 
sagte der Schauspieler 2020 in 
einem TV-Interview.

Die Szene mit dem krebs-
kranken Iceman, der nach 
dem Verlust seiner Stimme 
Sätze auf dem Computer 
schreibt, zählte zu den berüh-
rendsten Momenten der „Top 
Gun“-Fortsetzung. Cruise er-
zählte in der Sendung von 
Talkmaster Jimmy Kimmel, 
dass er zu Tränen gerührt ge-
wesen sei, mit seinem alten 
Freund zu drehen. „Er ist so 
ein brillanter Schauspieler 
und ich liebe seine Arbeit.“

Auch in der Realität half 
Kilmer anhand von Software 
bei der Kommunikation nach: 
Mit Künstlicher Intelligenz 
und alten Audioaufzeichnun-
gen stellte eine britische Soft-

Der US-amerikanische Schauspieler Val Kilmer starb am 
Dienstag an einer Lungenentzündung. dpa-BILD: Humphrey

Von Barbara Munker
Und Valeria Nickel

Los Angeles – Die ikonische 
Rolle als Pilot Tom „Iceman“ 
Kazansky im Actionfilm „Top 
Gun“ machte ihn 1986 über 
Nacht berühmt – nun ist der 
US-amerikanische Schauspie-
ler Val Kilmer im Alter von 65 
Jahren gestorben. Kilmer 
spielte den erbitterten Kon-
kurrenten von Tom Cruise in 
der Rolle als Pete „Maverick“ 
Mitchell, mit dem er sich bei 
riskanten Kampfflügen maß. 
Danach zählte er in den 80er 
und 90er Jahren zu den Top-
verdienern in Hollywood.

Sein Handwerk lernte der 
gebürtige Kalifornier an der 
renommierten Julliard School 
in New York, wo er als 17-Jähri-
ger zu den jüngsten Talenten 
zählte. Seine Vorliebe galt zu-
nächst klassischen Theater-
stücken, doch dann wurde 
Hollywood auf den blonden 
Schauspieler mit dem kanti-
gen Gesicht aufmerksam. Sein 
Spielfilm-Debüt gab er 1984 in 
dem Spionage-Klamauk „Top 
Secret!“.

Kilmer starb am Dienstag 
(Ortszeit) an einer Lungenent-
zündung, wie US-Medien 
übereinstimmend unter Beru-
fung auf seine Tochter berich-
teten. Auf dem offiziellen „Top 
Gun“-Kanal der Plattform X 
hieß es: „In Erinnerung an Val 

warefirma eine Kopie seiner 
Stimme her. Die Fähigkeit, zu 
kommunizieren, sei das Kern-
stück des menschlichen Le-
bens, sagte der Schauspieler 
laut „Variety“.  Es sei ein „ganz 
besonderes Geschenk“, seine 
vertraute Stimme wiederzu-
haben.

Brillante Variabilität

Nach dem Erfolg als Neben-
darsteller in „Top Gun“ stand 
Kilmer 1991 in der Hauptrolle 
des Musikfilms „The Doors“ 
als der legendäre Sänger Jim 
Morrison vor der Kamera. In 
„Tombstone“ (1993) spielte er 
den Westernhelden Doc Holli-
day, in Joel Schumachers „Bat-
man Forever“ (1995) wurde er 
zum hoch bezahlten Superhel-
den. Mit der Filmlegende Mar-
lon Brando drehte er 1996 
„DNA – Die Insel des Dr. More-
au“.

In Michael Manns Thriller 
„Heat“ war Kilmer 1995 an der 
Seite von Robert De Niro und 
Al Pacino Teil einer Diebes-
bande. „Als ich mit Val an ,He-
at‘ arbeitete, staunte ich im-
mer wieder über die Bandbrei-
te, die brillante Variabilität in-
nerhalb des kraftvollen Sogs 
von Vals besitzergreifendem 
und ausdrucksstarkem Cha-
rakter“, teilte Mann dem „Hol-
lywood Reporter“ nach Kil-
mers Tod mit.

Er spielte Batman und Jim Morrison
Film  Charismatischer US-Schauspieler Val Kilmer stirbt mit 65

London/dpa – Popstar Ed Shee-
ran begeistert mit seinem 
neuen Song „Azizam“ Irane-
rinnen und Iraner weltweit. 
Der britische Sänger hatte das 
Stück bereits Mitte März bei 
einer spontanen Performance 
in New Orleans vorgestellt. Of-
fiziell veröffentlicht der 34-
Jährige „Azizam“, Persisch für 
„Liebling“, an diesem Freitag.

Die Idee zu dem Song ent-
stand in Zusammenarbeit mit 
dem schwedisch-iranischen 
Produzenten Ilya Salmanza-
deh, wie Warner Music mitteil-
te. „Ich liebe es, mehr über 
Musik und verschiedene Kul-
turen zu lernen, je mehr ich 
reise und mich mit Menschen 
verbinde“, erklärte Sheeran 
zur Entstehungsgeschichte.

In den sozialen Netzwerken 
zeigten sich Iranerinnen und 
Iraner weltweit begeistert. „Ich 
bin Perser und meine Oma 
singt es ohne Unterbrechung. 
Danke Ed!!!“, kommentierte 
ein Nutzer unter einem You-
tube-Teaser. „Es bedeutet so 
viel, unsere Kultur und Spra-
che in deiner wunderschönen 
Kunst widergespiegelt zu se-
hen“, schrieb eine andere.

Ed Sheeran 
begeistert mit 
Song Iraner 
weltweit

Sang auf der Straße: Ed 
Sheeran DPA-BILD: Lee

Jully löst die Tragödie im 
Laufe seiner Inszenierung 
vom Original, so Dramaturgin 
Telse Hahmann, und gibt ihr 
neuen Spin. Mehr möchte sie 
nicht verraten – außer, dass 

das ursprünglich in drei Akten 
von jeweils 40 Minuten Dauer 
sowie einem etwa zehnminü-
tigen Epilog angelegte Werk 
bei Jully in zwei Teilen gespielt 
und getanzt und von einer 
Pause unterbrochen wird.

Auch bei Musik und Visua-
lisierung wird ins obere Regal 
gegriffen: Prokofjews gleicher-

maßen lyrische wie hochdra-
matische Ballettpartitur von 
„Romeo und Julia op. 64“ wird 
das Oldenburgische Staatsor-
chester unter der Leitung von 
Eric Staiger live aufführen. 
Fürs Bühnenbild zeichnet der 
japanische Szenograf Takaya 
Kobayashi verantwortlich, die 
Kostümideen stammen von 
Heather Rampone-Gulder und 
Antoine Jully selbst.

Freuen dürfen sich die Fans 
der BallettCompagnie auch 
auf Garance Vignes als Julia 
und Diego Urdangarin als Ro-
meo. Die Pariserin Vignes 
tanzt mit Eleganz und Ernst-
haftigkeit, der Baske Urdanga-
rin mit technischer Brillanz 

und Schnelligkeit. Beide sah 
man zuletzt im atemberau-
benden Stück „Out Of Love“ in 
der Produktion „Vibe(s)- 
Lich(t)“, bei „Romeo und Julia“ 
stehen Liebe und Leid im Vor-
dergrund.

Es wird voll auf der Bühne

Alleingelassen werden die 
Beiden allerdings nur in ihren 
Gefühlen, ansonsten tummelt 
sich innerhalb der zwei Stun-
den mehr oder weniger das 
gesamte Ensemble. In Shakes-
peares Original treten sogar 32 
Personen und ein Chor auf. 
Die Angehörigen der verfein-
deter Familien stehen im 

Zentrum der Handlung. Zur 
Familie der Capulets gehören 
neben Julia und ihren Eltern 
die Amme der Julia, ihr Freier 
Paris und ihr Cousin Tybalt. 
Zur Familie der Montagues ge-
hören Romeo und seine El-
tern, Romeos Cousin Benvolio, 
sein Mentor Bruder Lorenzo 
und sein Freund Mercutio. Es 
wird also voll im Großen Haus 
– auf der Bühne und davor. 

 Termine

5. April (19.30 Uhr/Urauffüh-
rung), weiter am 13./19./21./25. 
April sowie 8./10. und 23. Juni. 
Karten gibt es unter
P @  www.staatstheater.de

Großartige Besetzung: Garance Vignes als Julia (rechts) und Diego Urdangarin als Romeo BILD: Stephan Walzl

Vorhang 
auf
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Von Otto-Ulrich Bals

Oldenburg/Dortmund – Ol-
denburg und besonders die 
Zeit beim VfL zaubern auch 
nach mehr als einem Jahr-
zehnt als Profi im Welthand-
ball ein Lächeln in das Gesicht 
von Lois Abbingh. „Das sind 
der Ort und der Club, wo alles 
2010 begann, der Anfang mei-
ner Karriere. Eine wunder-
schöne Zeit und der Gewinn 
meines ersten Titels. Dieser 
erste Preis wird für mich im-
mer etwas Besonderes blei-
ben“, erinnert sich die 32-jähri-
ge Niederländerin nur zu ger-
ne an den Pokalsieg mit dem 
VfL im April 2012 in Göppin-
gen gegen Bayer Leverkusen 
(35:30). Vier Treffer zum Ol-
denburger Coup steuerte die 
damals 19-jährige Rückraum-
spielerin bei. 

In Groningen geboren

Abbingh blieb dem VfL bis 
2014 treu, wechselte dann  zum 
rumänischen Topclub HCM 
Baia Mare. Es folgten  Statio-
nen in Frankreich, Russland, 
Dänemark und zuletzt bei Vi-
pers Kristiansand in Norwe-
gen. Anfang Januar ist dem 
dreimaligen Champions-Lea-
gue-Sieger aus Skandinavien 
dann das Geld ausgegangen, 
und der Club musste sich aus 
finanziellen Gründen vom 
Spielbetrieb abmelden. Bun-
desligist Borussia Dortmund 
nutzte die Gelegenheit und 
verpflichtete  Abbingh kurzer-
hand bis Sommer 2026.

„Das war keine leichte Zeit 
für meine Familie“, erzählt die 

Weltmeisterin von 2019, die 
seit September 2022 stolze 
Mutter eines kleinen Jungen 
ist. Es hätte Anfragen und 
Hilfsangebote gegeben, auch 
Oldenburgs Manager Andreas 
Lampe hätte seine Unterstüt-
zung angeboten, erläutert sie. 
In Dortmund hofft sie nun, ge-
nau das gefunden zu haben, 
was sie schon in Oldenburg als 
vorteilhaft empfand: „Ich lebe 
und arbeite jetzt wieder nicht 
so weit weg von meiner Hei-
mat Holland, meinen Eltern 
und Freunden“, schätzt  Ab-
bingh  die Nähe zu ihrer Ge-
burtsstadt Groningen. 

Sie sagt es nicht, aber ein 
Wechsel zum VfL Oldenburg 
wäre wohl allein schon aus 
wirtschaftlichen Gründen nie 
zu Stande gekommen.  Ab-

bingh hat sich längst zu einer 
Weltklasse-Handballerin ent-
wickelt, hat auf ihrer interna-
tionalen Reise nicht weniger 
als zehn nationale Titel einge-
sammelt und zählt nun auch 
beim BVB zu den Top-Verdie-
nerinnen. 216 Länderspiele 
(902 Tore) und drei Olympia-
Teilnahmen krönen ihre Kar-
riere ebenso wie die Ehre bei 
der Eröffnungsfeier der Spiele 
in Paris 2024 die niederländi-
sche Fahne getragen zu haben.

Tess Lieders Schwägerin

Und noch etwas sprach für 
Dortmund: Tess Lieder. Die 
niederländische Torfrau und 
Abbingh sind ziemlich beste 
Freundinnen und nach ihrer 
jeweiligen Heirat sogar Schwä-

Januar 2011: Die 18-jährige Lois Abbingh entwickelt sich 
beim VfL Oldenburg zur Top-Handballerin.  BILD: Imago

Handball  Niederländerin Lois Abbingh freut sich auf Duell mit BVB gegen VfL Oldenburg – Wiedersehen nach zehn Jahren

„Das sind der Ort und der Club, wo alles begann“

Lohne/NBE – Fußball-Regional-
ligist Blau-Weiß Lohne hat für 
die kommende Saison gleich 
drei Abgänge verkündet. Wie 
der Club aus dem Oldenburger 
Münsterland  mitteilte, verlas-
sen Torwart Christoph Boll-
mannn, Abwehrspieler Malte 
Beermann (beide 33) und Mit-
telfeldmann Aaron Goldmann 
(30) die Lohner. Das Ziel des 
Trios ist noch nicht bekannt. 
Beermann spielt seit 2016 für 
BWL, Goldmann kam  2019 da-
zu.  Ein Jahr später wechselte 
Bollmann nach Lohne. Sie alle 
waren Teil des Teams, das 2022 
den Aufstieg in die Regionalli-
ga schaffte. 

„Ihr habt nicht nur auf dem 
Platz Großartiges geleistet, 
sondern seid auch menschlich 
ein wichtiger Teil unserer Ver-
einsgeschichte. Ihr habt un-
zählige Momente (Aufstieg, 
Pokalsieg, etc.) geprägt, euch 
immer wieder aufgerappelt 
und unser Team mit eurem 
Einsatz und eurer Leiden-
schaft vorangebracht“, verab-
schiedete  der Club  das Trio: 
„Wir möchten uns von gan-
zem Herzen bei euch für alles 
bedanken. Ihr seid ein fester 
Bestandteil der BW-Familie.“ 

Lohne empfängt an diesem 
Samstag (18 Uhr) SV Drochter-
sen/Assel im heimischen 
Heinz-Dettmer-Stadion. 

 Trio 
verlässt 
BW Lohne 

Von Mathias Freese

Bremen/Nordenham – Sie wir-
belte, sie ackerte, sie bereitete 
ein Tor vor – und sie jubelte: 
Fußballerin Tuana Mahmoud 
aus Nordenham (Kreis Weser-
marsch) hat sich einen Traum 
erfüllt – und das in einem Re-
kordspiel. Mit Werder Bremen 
besiegte sie im Halbfinale des 
DFB-Pokals den Hamburger 
SV im ausverkauften Volks-
parkstadion mit 3:1 nach Ver-
längerung und zog ins End-
spiel ein. 57 000 Zuschauende 
verfolgten das erste Pflicht-
spiel-Nordderby – so viele 
Menschen waren vorher nie 
bei einem Frauenfußballspiel 
auf Vereinsebene. 

Dabei machte es Bundesli-
gist Werder gegen Zweitligist 
HSV  lange spannend und 
musste in die Verlängerung. 
Erst in der 117. Minute traf Bre-
mens Sophie Weidauer zur 2:1-
Führung – nach Vorlage von 
Mahmoud. „Ich habe gesehen, 
dass Sophie gelaufen ist und 
dann dachte ich einfach, hof-
fentlich macht sie ihn rein“, 
schilderte die Nordenhamerin 
jetzt auf Anfrage unserer Re-
daktion ihre Gedanken wäh-
rend ihres erfolgreichen Pas-
ses. Sie selbst   hatte zuvor bei 
einem Torschuss kein Glück. 

In die Verlängerung war es 
gegangen, weil der HSV die 
erste Werder-Führung in der 
90. Minute ausgeglichen hatte 
– sehr zur Freude der  Zuschau-
er in Hamburg. „Es war vorher 
schon extrem laut, aber als das 
Tor gefallen ist, musste man 
sich schon fast die Ohren zu-
halten“, beschreibt Mahmoud 
die Geräuschkulisse: „Aber 
gleichzeitig war es auch schön 
anzusehen, dass so viele Leute 
im Stadion waren.“ 

Jetzt freut sich die 22-Jähri-
ge auf das Finale am 1. Mai  in 
Köln gegen Meister Bayern 
München. „Für mich bedeutet 
es sehr viel, da es eines meiner 
größten Spiele in meiner Kar-
riere sein wird“, sagt Mah-
moud: „Gleichzeitig haben wir 
eine riesige Aufgabe vor uns, 
die wir aber mutig und selbst-
bewusst angehen wollen. Wir 
können ohne Druck spielen 
und wollen den Pokal unbe-
dingt nach Bremen holen.“

Werder  So erlebte Mahmoud Sieg bei HSV

„Wollen den Pokal 
nach Bremen holen“

Tuana Mahmoud BILD: IMAGO

wie möglich klettern. Für  Ab-
bingh gibt es am Samstag 
nach  bald elf Jahren ein Wie-
dersehen mit ihrem Ex-Club. 
„Ich freue mich auf das Spiel. 
Und vielleicht treffen wir in 
der Meisterrunde erneut auf-
einander. Dann käme ich in 
dieser Saison auch noch ein-
mal nach Oldenburg“, überlegt 
die wurfgewaltige Spielerin.

Marie Steffen trainiert

Bleibt die Frage: Kennt sie 
noch Spielerinnen oder hält 
sie Kontakt zu Spielerinnen 
des aktuellen VfL-Kaders? 
„Nee, aus der aktiven Zeit ist 
leider keine mehr dabei“, sagt  
Abbingh, um dann aber zu 
verraten: „Damals in Olden-
burg habe ich ein- oder zwei-
mal Marie Steffen in der Ju-
gend trainiert.“ An diesem 
Samstag kommt es nun zum 
Duell der beiden.  Steffen hat 
sich längst zu einer Leistungs-
trägerin des VfL und zur Na-
tionalspielerin entwickelt. 
Und als Abwehrspezialistin 
wird sie sich mit Macht den 
gefürchteten Neun-Meter-
Würfen von  Abbingh ent-
gegenstemmen.  Steffen ist die 
dienstälteste Spielerin im Ka-
der von Trainer Niels Bötel 
und spielt seit 2011 beim VfL 
Oldenburg.

gerinnen. Beide haben schon 
zusammen mit ihrer National-
mannschaftskollegin Laura 
van der Heijden in Oldenburg 
gespielt. Tess Lieder von 2011 
bis 2015 noch unter ihrem Ge-
burtsnamen Wester. „Tess hat 
mich immer wieder mal ange-
sprochen: Komm doch nach 
Dortmund“, erzählt  Abbingh – 
und so toben heute nach den 
BVB-Heimspielen  Lieders 
ebenfalls zweijährige Tochter 
Flo und Abbinghs Söhnchen 

Lev munter auf der Platte he-
rum. 

Das wird an diesem Sams-
tag nicht anders sein, wenn 
der VfL Oldenburg zum letz-
ten Hauptrundenspiel beim 
Titelaspiranten Borussia Dort-
mund (19 Uhr, Sporthalle Wel-
linghofen) antritt. Für beide 
Clubs geht es um viel. Der BVB 
will unbedingt auf Platz zwei 
reinkommen, Oldenburg in 
der Abschlusstabelle mit Blick 
auf die Playoffs noch so hoch 

Februar 2025: Die 32-jährige Abbingh wechselt zum BVB – 
und freut sich auf das Heimspiel gegen den VfL.  BILD: IMAGO/Wolf

FREITAG 18:30 UHR
04.04.
REGIONALLIGA NORD | MARSCHWEGSTADION
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Fernsehtipps

Live am Donnerstag
Snooker 14 und 20 Uhr, 
Eurosport, Tour Champion-
ship, Viertelfinale, aus Man-
chester (England)
Curling 17 Uhr, Eurosport, 
Männer, WM, Vorrunde, 
Schweden - Schottland, aus 
Moose Jaw (Kanada)
Darts 19 Uhr, Sport 1, Pre-
mier League, 9. Abend, aus 
Berlin

Namen

Basketball-Star Nikola Jokic  
(30) von den Denver Nuggets 
hat in der NBA mal wieder 
einen Rekord aufgestellt. Der  
Serbe schaffte bei der 139:140-
Niederlage nach zweimaliger 
Verlängerung gegen die Min-
nesota Timberwolves nicht 
nur ein seltenes Triple-Double 
mit zweistelligen Werten bei 
Punkten, Rebounds und As-
sists – sondern sorgte mit 61 
Zählern auch für eine Best-
marke in der laufenden Saison 
der nordamerikanischen Pro-
filiga. Jokic übertraf damit 
De’Aaron Fox (60) und Giannis 
Antetokounmpo (59), die bis-
her die beste Ausbeute in 
einer Partie hatten. Keiner der 
Profis, die 50 oder mehr Punk-
te erzielten, schaffte dabei in 
dieser Saison ein Triple-Dou-
ble. Ein solches mit mindes-
tens 60 Punkten schafften in 
der NBA-Historie zuvor nur 
James Harden und Luka Don-
cic. Erst vor ein paar Wochen 
hatte Jokic Historisches ge-
schafft, als ihm als erster Profi 
der Ligageschichte ein Spiel 
mit mindestens 20 Punkten, 
20 Rebounds und 20 Assists 
gelang.

Handball-Bundesligist TSV 
Hannover-Burgdorf wird den 
Vertrag mit dem slowenischen 
Nationalspieler Tilen 
Strmljan  nicht verlängern. 
Der 29-Jährige wechselt zum 
nordmazedonischen Verein 
GRK Ohrid. Strmljan war im 
Sommer 2023 vom sloweni-
schen Spitzenverein RK Celje 
zum aktuellen Tabellenzwei-
ten der Handball-Bundesliga 
gekommen, hatte sich aber 
insgesamt mehr Spielpraxis 
erhofft.

61, 10, 10

BILD: Imago

Sport

 Ich habe ein-
mal mit Blu-

menthal gegen 
Schwachhausen ge-
wonnen.  Aber ich 
glaube, das ist 
schon ein bisschen 
höher anzusiedeln.
Mitch Kniat
Trainer des Fußball-Drittligisten 
Arminia Bielefeld, nach dem 
Einzug ins Finale des DFB-Pokal 
auf die Frage, ob das der größ-
te Tag seiner Karriere sei.

„Zitat

Von Thomas Eßer

Bielefeld – Der Gedanke an 
das Finale von Berlin ließ 
Mitch Kniat breit grinsen. „Ich 
glaube, wir werden da mit 
ganz Bielefeld anreisen“, sagte 
der Arminia-Trainer zu einer 
der größten deutschen Fuß-
ball-Sensationen seit Jahren. 
„Ich bin mal gespannt, ob es 
da so viele Hotelzimmer gibt, 
wie schon heute bei ‘Booking’ 
gebucht wurden.“

Bielefeld wurde nach dem 
erstmaligen Finaleinzug der 
Club-Geschichte im DFB-Pokal 
zu einer einzigen Partymeile. 
Die frisch gedruckten T-Shirts 
der Pokalhelden brachten die 
historische Bedeutung des Er-
folgs auf den Punkt. „In 120 
Jahren von Bielefeld bis ins Fi-
nale von Berlin“, prangte stolz 
auf der Brust der feierwütigen 
Arminia-Spieler. Den Double-
sieger rausgeworfen, als erster 
Drittligist seit 24 Jahren das Ti-
cket fürs Endspiel gelöst: Viel 
mehr geht nicht.

Kniats größter Erfolg

Siegtorschütze Maximilian 
Großer kündigte an, ordent-
lich die Sau rauszulassen. Kni-
at, dessen erster Gedanke 
nach dem Abpfiff nach eige-
nen Angaben „Saufen“ war, 
brach zur Feier des Tages eine 
persönliche Regel. Normalwei-
se trinke er nie mit der Mann-
schaft Alkohol. Schließlich sei 
die Arbeit mit dem Team sein 
Beruf. „Aber heute lassen wir 
mal fünfe gerade sein. Dann 

blickte er auch auf schwerere 
Zeiten zurück. In seinen ersten 
Monaten in Bielefeld habe er 
den Namen „Kniat-Raus“ ge-
habt, erklärte er in der ARD: 
„Das hat sich jetzt ein bisschen 
geändert. Aber auch jetzt darf 
man nicht durchdrehen.“

Enorme Einnahmen 

Der Coach, der zuvor den 
Blumenthaler SV, die zweite 
Mannschaft des SC Paderborn 
und den SC Verl trainiert hat-
te, könnte nun in der kom-
menden Saison Pflichtspiele 
gegen Manchester City oder 
Juventus Turin betreuen. Der 
Pokalsieg würde der Arminia 
einen Startplatz in der Europa 
League garantieren.

Die Fans sangen bereits von 
internationalen Reisen und 
auch Großer sagte zum Thema 
Europacup: „Ein Spiel, da ist al-
les möglich.“ Eine Qualifika-
tion würde den Drittliga-Auf-
stiegsanwärter auch finanziell 
in ganz neue Sphären heben.

Im DFB-Pokal kommt die 
Arminia bislang allein durch 
Prämien auf Einnahmen von 
rund 9,4 Millionen Euro. Ge-
winnt Bielefeld auch das Fina-
le, wären es nochmal etwa 1,45 
Millionen mehr. Hinzu kom-
men Zuschauereinnahmen.

Ans Konto wollte Sport-Ge-
schäftsführer Michael Mutzel 
aber erst einmal nicht denken. 
„Zum ersten Mal in Arminias 
Geschichte fahren wir nach 
Berlin. Das Finanzielle ist mir 
gerade auch egal“, sagte er und 
lachte.

DFB-Pokal  Bielefeld bejubelt historischen Finaleinzug – Fans und Spieler träumen  vom Europacup

 Mit dem Alm-Gefühl  nach Berlin

Von Thomas Eßer

Bielefeld – Der überraschende 
Finaleinzug von Arminia Bie-
lefeld im DFB-Pokal könnte 
dem Fußball-Drittligisten 
noch Terminstress bescheren 
und Einfluss auf den Termin-
kalender nehmen.  Nach dem 
2:1 (2:1) im Pokal-Halbfinale 
gegen Titelverteidiger Bayer 
Leverkusen steht die Arminia 
am 24. Mai erstmals im End-
spiel in Berlin.

Für denselben Tag ist  auch 
das Endspiel des Westfalen-
pokals terminiert. Auch hier-
für sind die Ostwestfalen qua-
lifiziert. Der Gegner wird noch 
im Duell SV Rödinghausen 
gegen die Sportfreunde Lotte  
ermittelt. Auch dieses Finale 
ist wichtig für den früheren 
Bundesligisten Bielefeld. Soll-
te die Arminia das DFB-Pokal-
finale gegen den VfB Stuttgart 
oder RB Leipzig nämlich ver-
lieren und in der 3. Liga nicht 
mindestens Vierter wären, wä-
ren sie in der kommenden Sai-
son nur als Sieger des Westfa-
lenpokals überhaupt  wieder 
im DFB-Pokal dabei. In der 3. 
Liga ist das Team von Trainer 
Mitch Kniat mit zwei Punkten 
Vorsprung auf den FC Ingol-
stadt derzeit Tabellenvierter. 

Allerdings liegt Bielefeld 
nach 30 von 38 Spieltagen 
auch nur einen Punkt hinter 

dem Dritten 1. FC Saarbrücken. 
Sollten die Arminen am Sai-
sonende Dritter werden, stün-
den die Relegationsspiele zur 
2. Bundesliga an. Und das Hin-
spiel ist für den 23. Mai – nur 
einen Tag vor dem Pokalfinale 
in Berlin – terminiert. 

Das Rückspiel soll  am 27. 
Mai stattfinden. Laut DFB sind  
für solch einen Fall aber Aus-
weichtermine im Rahmenter-
minkalender vorgesehen. Das 
Relegations-Hinspiel würde 
demnach dann bereits am 21. 
Mai und das Rückspiel  am 28. 
Mai ausgetragen. Herausfor-
dernd würde dieses Pro-
gramm für den Drittligisten 
aber allemal.

Für einen Einzug in die 
Europa League  muss Bielefeld 
das  DFB-Pokal-Finale  gewin-
nen. Anders als früher gilt 
nämlich schon seit zehn Jah-
ren die Regelung, dass nur der 
Pokalsieger fix einen interna-
tionalen Startplatz bekommt. 
Sollten die Arminen also am 
24. Mai in Berlin das Endspiel 
verlieren, würden sie auch 
dann nicht in den Europacup 
kommen, wenn ihr Finalgeg-
ner sich bereits über die Bun-
desliga qualifiziert. Das heißt 
im Umkehrschluss, dass ande-
re Bundesligisten – aus eige-
nem Interesse – wohl nicht 
Bielefeld im DFB-Pokal-Finale 
die Daumen drücken.

DFB-Pokal  Bielefeld im Terminstress

 Zwei Endspiele 
am selben Tag?

Von Carsten Lappe

Bielefeld – Anführer Granit 
Xhaka lieferte sich ein heftiges 
Wortgefecht mit aufgebrach-
ten Fans, Nationalspieler Ro-
bert Andrich kritisierte scho-
nungslos. „Das ist mit Abstand 
das schlechteste Spiel in dieser 
Saison gewesen. Und das im 
wichtigsten Spiel. Wir haben 
es verkackt“, sagte der Natio-
nalspieler nach einem denk-
würdigen Abend.

Spätestens nach dem Halb-
final-Aus im DFB-Pokal bei 
Drittligist Arminia Bielefeld ist 
klar: Die Herrlichkeit bei Bayer 
Leverkusen ist vorbei. Das 
Team von Starcoach Xabi 
Alonso ist vom unschlagbaren 
Doublesieger zu einer Mann-
schaft mit folgenschweren 
Fehlern geworden. „Fast nichts 
hat funktioniert“, sagte der 43-
Jährige ernüchtert.

Die schwierigste Phase seit 
der vorletzten Saison fällt in 
eine Zeit, in der intensiv über 
die Zukunft des Trainers Alon-
so und von Offensiv-Zauberer 
Florian Wirtz spekuliert wird. 
Beide haben über den Som-
mer hinaus gültige Verträge in 
Leverkusen. Für beide gibt es 
aber auch hochklassige und 
zahlungskräftige Interessen-
ten. Die jüngsten Misserfolge 
in entscheidenden Spielen 
könnten Zweifel mit Blick auf 

die zukünftige Titelreife von 
Bayer  nähren – auch wenn 
Alonso versuchte, diese öf-
fentlich auszuräumen.

„Unsere Entwicklung 
stoppt nicht, weil wir heute 
verloren haben“, sagte er nach 
dem 1:2 in Bielefeld. Mann-
schaft und Verein seien trotz-
dem auf einem guten Weg.

Fakt ist: Dem Meister und 
Pokalsieger von 2024 droht 
eine Saison ohne Titel. Die 
letzte Chance ist die Bundesli-
ga. Dort liegt Spitzenreiter FC 
Bayern  aber auch schon sechs 
Punkte vor den Rheinländern.

Der im vergangenen Titel-
sommer europaweit gefeierte 
Alonso, der als Kandidat für 
die Nachfolge von Trainer Car-
lo Ancelotti bei Real Madrid 
gilt, muss sich längst auch un-
angenehme Fragen gefallen 
lassen. Nach dem Aus im 
Champions-League-Achtelfi-
nale  wurden Aufstellung und 
Taktik kritisiert.

In Bielefeld verwunderte 
die Herangehensweise eben-
falls. Anstatt auf die spieleri-
schen Qualitäten zu vertrau-
en, agierte Bayer mit vielen 
langen Bällen und   ließ sich in 
zahlreiche intensive Zwei-
kämpfe verwickeln, statt den 
Gegner mit fußballerischer Fi-
nesse laufen zu lassen. „Viel-
leicht war der Plan nicht gut“, 
räumte Alonso bei Sky ein. 

DFB-Pokal  Bayers Tiefpunkt in Bielefeld

„Schlechtestes Spiel 
in dieser Saison“

Kiel/DPA – Trotz des drohen-
den Abstiegs aus der Fußball-
Bundesliga setzt Holstein Kiel 
weiter auf Trainer Marcel 
Rapp. Der Vertrag mit dem 45-
jährigen  Coach wurde vorzei-
tig um zwei Jahre bis zum 30. 
Juni 2028 verlängert.

„Marcel Rapp arbeitet seit 
jetzt dreieinhalb Jahren sehr 
erfolgreich bei Holstein Kiel. 
Er hat eine klare Idee von Fuß-
ball, ist extrem akribisch und 
identifiziert sich voll und ganz 
mit dem Weg, den wir hier seit 
vielen Jahren leben“, sagte 
Kiels Geschäftsführer Carsten 
Wehlmann zu der zu diesem 
Zeitpunkt unerwarteten Ver-
tragsverlängerung.

Kiel belegt sieben Spieltage 
vor Saisonschluss den letzten 
Tabellenplatz und hat bereits 
fünf Punkte Rückstand auf 
den Relegationsrang 16. Zu-
letzt zeigte der Aufsteiger 
gegen Heidenheim (1:3) und 
Bremen (0:3) schwache Leis-
tungen.

Der 45-jährige Rapp über-
nahm den Trainerposten bei 
Holstein Kiel im Oktober 2021 
als Nachfolger des zu Werder 
Bremen gewechselten Ole 
Werner. Im vergangenen Jahr 
führte er Holstein als ersten 
Club aus Schleswig-Holstein 
in die Bundesliga. Vor seiner 
Zeit an der Förde war Rapp im 
Nachwuchs der TSG Hoffen-
heim tätig.

Holstein 
verlängert 
mit Rapp

ist Beruf und Euphorie mal ein 
bisschen zusammenge-
mischt.“

Der 24. Mai soll nun für den 
ganzen deutschen Fußball ge-
schichtsträchtig werden. Vor 
den Bielefeldern schafften es 
bislang drei Drittligisten ins 
Endspiel – zuletzt Union Ber-
lin 2001 – noch nie gewann 
einer.

Auf dem Weg zum Sehn-
suchtsort Olympiastadion ver-
zweifelten vier Bundesligisten 
und ein Zweitligist an der Ar-
minia. Mit jeder Runde wurde 
die Bielefelder Alm zur noch 
mehr gefürchteten Fußball-
Festung. Dass diese selbst für 
den Meister – die Übermann-
schaft der Vorsaison von Star-
trainer Xabi Alonso – unein-
nehmbar ist: Damit hatte 
wohl fast niemand gerechnet.

„Irgendwie passieren hier 
auf der Alm magische Sachen“, 
sagte Außenbahnspieler und 
Torvorbereiter Louis Oppie 
und ergänzte mit Blick auf 
Berlin selbstbewusst: „Die Alm 
können wir nicht mitnehmen, 
aber das Gefühl können wir 
mitnehmen.“

Mit Mut, Einsatzbereit-
schaft und dem Glauben an 
die eigene Stärke wollen die 
Arminen auch das Finale an-
gehen. Trainer Kniat lebt das 
vor – mit selbstbewussten 
Sprüchen, aber auch mit der 
richtigen Taktik gegen fußbal-
lerisch bessere Mannschaften.

Für den 39-Jährigen, der 
von 2005 bis 2006 bei Kickers 
Emden gespielt hatte,  ist das 
Erreichte auch persönlich der 
mit Abstand größte Karriere-
erfolg. „Ich habe einmal mit 
Blumenthal gegen Schwach-
hausen gewonnen. Das war 
auch ganz gut. Aber ich glau-
be, das ist schon ein bisschen 
höher anzusiedeln“, sagte Kni-
at und lächelte.

Im Moment des Triumphs 

Siegtorschütze: Bielefelds Maximilian Großer feiert seinen Treffer zum 2:1. BILD: IMAGO/Niemeyer

Trainer Mitch Kniat BILD: IMAGO
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in Düsseldorf erhofft), aber 
nicht sehr wahrscheinlich. Die 
Krefelder, die unter dem lang-
jährigen Bremerhavener Trai-
ner Thomas Popiesch eine 
starke Hauptrunde gespielt 
haben und Zweiter wurden, 
hätten in der Serie gegen Ra-
vensburg in einem möglichen 
siebten Spiel  Heimrecht. Und 

Will mit Krefeld in die DEL: 
der Ex-Bremerhavener Tho-
mas Popiesch BILD: Imago

aufsteigen darf. Und hier ist 
die Lage anders als an der 
Schnittstelle zwischen DEL 
und  DEL2: Denn sollte sich 
Oberligist Tilburg in der Halb-
final-Serie gegen die Bietig-
heim Steelers durchsetzen 
(nach zwei von maximal sie-
ben Spielen steht es 0:2), wür-
de der Sieger der zweiten 
Halbfinalserie – zwischen den 
Heilbronner Falken und den 
Hannover Scorpions steht es 
0:2 – schon vor der Finalserie 
gegen Tilburg als Aufsteiger in 
die DEL2 feststehen. Das heißt, 
der Hauptrunden-Letzte der 
DEL2, der VER Selb aus Bayern, 
steigt in jedem Fall ab.  

Tilburg hatte sich in den 
vergangenen Jahren schon 
mehrfach das sportliche Auf-
stiegsrecht erspielt. Aufgrund 
der Regel, dass keine ausländi-
schen Teams in der DEL oder 
DEL2 mitspielen dürfen, ist 
dem Team der Weg nach oben 
aber verbaut. 

Finalgegner wäre vermutlich 
Kassel, das die Hauptrunde als 
Meister abgeschlossen hatte. 

Tilburg mit Sonderrolle

In der drittklassigen Oberli-
ga laufen derzeit die Aufstiegs-
Playoffs.  Mit dabei ist das nie-
derländische Team der Tilburg 
Trappers, das wegen fehlender 
sportlicher Konkurrenz in der 
Heimat seit Jahren in der 
Nord-Staffel der deutschen 
Oberliga antritt. Dort wurde 
Tilburg sogar Hauptrunden-
Meister und ist inzwischen bis 
ins Playoff-Halbfinale vorge-
drungen. 

Die Vertreter aus der Nord- 
und der Südstaffel werden in 
den Playoffs zusammenge-
führt, der Gesamtsieger ist der 
sportlich ermittelte Aufsteiger 
in die DEL2. Jene Liga hat aber 
schon mehrfach erklärt, dass 
Tilburg als niederländische 
Mannschaft  nicht in die DEL2 

 Sollte das Team also die Fi-
nalserie erreichen, diese ge-
winnen und somit das sportli-
che Aufstiegsrecht erhalten, 
würde dieses verfallen und es 
gäbe keinen Aufsteiger in die 
DEL. Somit würde die Düssel-
dorfer EG, die in der DEL nach 
der Hauptrunde den letzten  
Platz belegt hatte und damit 
sportlicher Absteiger ist, nach 
langem Zittern doch im Ober-
haus bleiben. Eine solche 
Konstellation hatte es in den 
beiden vergangenen Jahren 
gegeben. 2023 und 2024 waren 
die Augsburger Panther je-
weils sportlicher Absteiger aus 
der DEL. Da in der DEL2 aber 
2023 (Ravensburg) und 2024 
(Eisbären Regensburg) Teams 
das Aufstiegsrecht erspielten, 
die keinen DEL-Lizenzantrag 
gestellt hatten, blieb Augsburg 
zweimal durch die Hintertür 
in der Liga. 

Ob es wieder so kommt, ist 
theoretisch möglich (und wird 

Von Hauke Richters

Oldenburg – Während in der 
Deutschen Eishockey Liga 
(DEL) in diesen Tagen die 
Teams in den Playoff-Halbfi-
nalserien Eisbären Berlin - Ad-
ler Mannheim und ERC Ingol-
stadt - Kölner Haie um den 
Einzug in die Finalserie spie-
len, sind in den Ligen darunter 
ungewöhnliche Aufstiegs-
kämpfe im Gange. 

Düsseldorf hofft noch

In der DEL2 steht es in den 
Playoff-Halbfinalserien (zum 
Weiterkommen sind vier Siege 
nötig) Kassel Huskies - Dresd-
ner Eislöwen und Krefeld Pin-
guine - Ravensburg Towerstars 
jeweils 1:1. Hier ist  interessant, 
wer noch dabei ist:  Ravens-
burg ist die einzige der vier 
noch beteiligten Mannschaf-
ten, die keinen Lizenzantrag 
für die DEL eingereicht hat.

Eishockey  Warum es in Playoffs der DEL2 und der Oberliga so kompliziert zugeht
Diese Aufstiegskämpfe haben viele Besonderheiten 

Von Mathias Freese

Leer – Ein Jahr ist es erst her, 
dass Tammo Oldigs mit dem 
wettkampfmäßigen Laufen 
angefangen hat. Und an die-
sem Sonntag will der Leeraner 
schon den ostfriesischen Ma-
rathonrekord verbessern. Jetzt 
mag der ein oder andere Ath-
let eines Großstadtclubs den-
ken, Ostfriesen hätten ja 
nichts drauf – aber weit ge-
fehlt. Starke Läufer stellt das 
Völkchen seit eh und je, die 
Bestzeit über 42,195 Kilometer 
steht bei starken 2:24:28 Stun-
den, aufgestellt im Oktober 
2008 in Frankfurt vom sieben-
maligen Ossiloop-Sieger Ste-
phan Immega aus Werdum 
(Landkreis Wittmund).

Eigentlich Fußballer

Dabei geht es Oldigs weni-
ger um den Rekord als um den 
persönlichen Fortschritt. Läu-
ferisch  hat der 24-Jährige im 
vergangenen Jahr bereits gro-
ße Sprünge gemacht und ein-
drucksvoll bewiesen, dass er 
wohl eines der größeren Lauf-
talente ist. Denn er gewann im 
Vorjahr für viele etwas überra-
schend den Ossiloop, den 
Sechs-Etappen-Lauf  längs 
durch Ostfriesland. 

„Ich war schon immer so 
ein bisschen im Lauf-Game 
drin“, stellt Oldigs im Ge-
spräch mit dieser Redaktion 
klar. Aber in erster Linie war er 
Fußballer, hat jahrelang bei 
Concordia Ihrhove gekickt. Als 
der Club aus Westoverledin-
gen aufstieg, dachte sich Ol-
digs, dass „ich das Laufen mal 
intensiviere“. Vor einem Jahr 
startete er dann beim Halbma-
rathon in Hannover. „Der Lauf 
war dann ein Schuss in den 
Ofen, weil ich bei der Verpfle-
gung Fehler gemacht habe“, 
erzählt der Leeraner, der dann 
aber in bärenstarker Form in 
den Ossiloop ging. 

Und mit einigen Ambitio-
nen. „Der Sieg war jetzt nicht 
direkt mein Ziel. Wenn And-
reas Kuhlen in Topform gewe-
sen wäre, wäre das auch sehr 

sehr interessant geworden“, 
meint Oldigs. Doch Kuhlen, 
der die fünf Ostfrieslandläufe 
davor gewonnen hatte, muss-
te aussteigen und Oldigs rann-
te recht souverän zum Sieg. 

2:29:32  in Berlin 

„Ich bringe vom Fußball 
einen gewissen Ehrgeiz mit, 
ich wollte einen guten Lauf 
machen“, betont der 24-Jähri-
ge: „Umso schöner war es, 
dass das mit dem Gewinn en-
dete.“ Der Erfolg spornte den 
Fußballer, der zwar immer 
nebenher viel Laufen ging und 
auch die Jugendwertung des 
Ossiloops schonmal gewon-
nen hatte, noch mehr an. Mit 
seiner Freundin bewarb er 
sich „aus Jux und Dollerei“ für 
den Berlin Marathon im Sep-
tember – und durfte mitlau-
fen. „Dann hieß es auf einmal 
Marathontraining“, lacht Ol-

digs, der keine halben Sachen 
macht: „Das war der Start-
schuss für noch mehr laufen.“ 

Vom Fußball hat er sich ver-
abschiedet. „Das ließ sich 
nicht mehr so richtig ver-
einen, wenn man acht, neun, 
zehn Mal pro Woche läuft“, er-
klärt er: „Da hätte ich auch 
meiner Mannschaft Unrecht 
getan, wenn ich in den Spielen 
keine 100 Prozent mehr geben 
kann.“ 

Allerdings steigerte er die 
Umfänge etwas zu schnell  und 
bekam Probleme: Schienbein-
kantensyndrom. Dass der Os-
siloop-Sieger dabei von einem 
„typischen Anfängerfehler“ 
spricht, zeigt, dass womöglich 
noch eine Menge Potenzial in 
dem 24-Jährigen schlummert. 
Und auch, dass er in Berlin 
trotzdem eine Zeit von 2:29:32 
Stunden lief, lässt staunen. 
„Ich hatte eigentlich vor, 2:45 
zu laufen, aber dann lief es an 

dem Tag so gut, das Wetter war 
gut – da habe ich gedacht, ich 
versuche es doch unter 2:30. 
Das war mein ursprüngliches 
Ziel“, sagte Oldigs. 

180 km in einer Woche

Und nun will er seine Zeit 
natürlich steigern. „Mein Mi-
nimalziel ist 2:25 Stunden, 
wenn alles klappt, sollte das 
drin sein“, meint der 24-Jähri-
ge, der auf jeden Fall in beste-
chender Form ist. Er gewann 
die Sandkruger Schleife im Ja-
nuar und im März den Wer-
derseelauf über 25 Kilometer 
in Streckenrekordzeit. Die 
Halbmarathonmarke passier-
te er dabei in 1:08:29 Stunden. 
In Hannover darf er sich gute 
drei Minuten mehr Zeit lassen. 
Aber, das betont Oldigs mehr-
fach: Es kommt auch auf das 
Wetter an und dass die Ver-
pflegung klappt. 

Läuft am Sonntag seinen zweiten Marathon: Ossiloop-Sieger Tammo Oldigs BILD: Theo Gerken

Leichtathletik  Tammo Oldigs aus Leer will in Hannover ostfriesische Bestmarke steigern

Ossiloop-Sieger peilt Marathon-Rekord an

Stuttgart/DPA – Die zweimali-
ge Judo-Weltmeisterin Anna-
Maria Wagner wird ihre Kar-
riere in diesem Jahr beenden. 
„Mein Kopf, mein Körper und 
mein Herz sehnen sich nach 
Veränderung“, schrieb die 28-
jährige  Ravensburgerin bei In-
stagram. 2025 werde ihre letz-
te Saison. Wagner hatte bei der 
Eröffnungsfeier der Olympi-
schen Spiele in Paris im ver-
gangenen Sommer gemein-
sam mit Basketball-Star Den-
nis Schröder die deutsche Fah-
ne getragen.

In der französischen 
Hauptstadt hatte Wagner die 
erhoffte Medaille verpasst. 
Ihren Bronze-Kampf in der Ge-
wichtsklasse bis 78 Kilogramm 
verlor sie gegen Ma Zhenzhao 
aus China.

„Was dieses Jahr für mich 
bereithält, werde ich euch 
Stück für Stück verraten“, er-
klärte Wagner. Mehr zu ihrer 
Zukunft gab die Weltmeisterin 
von 2021 und 2024 vorerst 
nicht bekannt.

Wagner gilt seit langem 
auch über den Sport hinaus 
als Vorbild. Neben den vielen 
Erfolgen – unter anderem 
Olympia-Bronze im Einzel 
und im Team 2021 in Tokio – 
brachte ihr auch der offene 
Umgang mit ihren mentalen 
Problemen viel Respekt ein. In 
der Bundesliga kämpft sie wei-
terhin für die TSG Backnang.

Judoka 
Wagner 
hört auf 

Werder testet 
zweimal in Region
Bremen/BVO – Wie bereits im 
vergangenen Jahr wird Werder 
Bremen nach dem letzten 
Bundesliga-Spiel noch zwei 
Testspiele in der Region absol-
vieren. Den Auftakt dafür bil-
det die Begegnung am Mitt-
woch, 21. Mai, beim Regionalli-
gisten SV Meppen. Angepfif-
fen wird die Partie im Emsland 
in der Hänsch-Arena um 19 
Uhr. 

Die Begegnung gegen Mep-
pen bleibt jedoch nicht das 
einzige Testspiel, das die Wer-
der-Profis kurz vor ihrem 
Urlaub bestreiten werden. Nur 
zwei Tage später ist die Mann-
schaft von Trainer Ole Werner 
zu Gast beim OSC Bremerha-
ven. Die Partie gegen den Bre-
men-Ligisten wird im Nord-
see-Stadion ausgetragen, An-
pfiff ist um 16:30 Uhr.

Norwegen stärkt 
Mutterschutzregel 
Oslo/DPA – Die höchste norwe-
gische Fußballliga stärkt ihre 
Regeln zum Mutterschutz. 
Spielerinnen, die sich vor Ab-
lauf ihres Vertrages in der 
zwölften Schwangerschafts-
woche befinden, sollen auto-
matisch eine Vertragsverlän-
gerung zu mindestens glei-
chen Konditionen um ein Jahr 
angeboten bekommen, wie 
die Liga Toppserien mitteilte. 
Es sei eine „historische“ Ent-
scheidung. Die Regelung stelle 
ein Mindestniveau dar, teilte 
die Liga mit. Den Clubs sei es 
freigestellt, noch flexibler zu 
reagieren, wenn dies im Inte-
resse der Spielerinnen sei.

Seine Hausaufgaben aber 
hat er gemacht: Zahlreiche 
Läufe über 30 Kilometer, eine 
Woche mit aberwitzigen 180 
Kilometern war auch dabei. 
„Da wollte ich mal richtig 
einen raushauen“, lacht Ol-
digs, der meist allein trainiert. 
„In Leer gibt es kaum Möglich-
keiten mit Gruppen. Aber ich 
trainiere auch ganz gerne al-
leine, da kann ich abschalten“, 
erklärt der 24-Jährige. 

Ossiloop wieder geplant

Die Trainingspläne erstellt 
er gemeinsam mit Enno Hei-
dergott, ebenfalls zweimaliger 
Ossiloop-Sieger (1997, 2001): 
„Er schreibt mir Schlüsselein-
heiten auf, ich ergänze die lo-
ckeren Läufe je nach meinem 
Zeitplan.“ Zweimal die Woche 
stand auch Krafttraining auf 
dem Plan. Das sei „ganz wich-
tig, wenn man die Umfänge 
steigert“, weiß Oldigs. 

Nach dem Marathon will er 
aber keineswegs die Beine 
hochlegen. „Der Fokus liegt 
erstmal auf Sonntag. Aber 
dann ist es ja unumgänglich, 
dass ich den Ossiloop-Titel 
verteidige“, blickt der Leeraner 
voraus. Wenn er fit bleibt, 
dürfte ihm der zweite Sieg 
kaum zu nehmen sein – und 
dann wäre er auf bestem We-
ge, Rekordsieger Immega, der 
inzwischen eine Schule  in 
Schortens (Kreis Friesland)  lei-
tet,  in einigen Jahren die zwei-
te Bestmarke abzunehmen.

Ossiloop 2025

Der Ostfrieslandlauf führt in 
diesem Jahr  von Leer nach 
Bensersiel. Der Sechs-Etap-
pen-Lauf wechselt seit  
2010 jährlich die Richtung 
zwischen  „Von Leer ans 
Meer“ oder „Vom Meer 
nach Leer“. Der Ossiloop 
startet also am 29. April in 
Leer und führt in sechs 
Etappen jeweils dienstags 
und freitags über 63 Kilome-
ter nach Bensersiel.  



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

28 TV/DIGITAL Donnerstag, 3. April 2025

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 79

Streamingtipps  Staffel zwei von „The Last of Us“ läuft ab Mitte April – Vielfältige Serien-Highlights starten in diesem Monat  

 Packender Endzeit-Horror geht in nächste Runde 
 „Hitlers Volk – Ein 
deutsches Tagebuch“ (ab 
22. April, ARD-Mediathek)

 Die Dokuserie „Hitlers 
Volk“ taucht in Form einer 
Collage in den Alltag von 
Menschen in Nazi-Deutsch-
land zwischen 1933 und 1945 
ein. Der Vierteiler nutzt die 
Tagebucheinträge von acht 
Männern und Frauen – da-
runter eine Schülerin, ein fa-
natischer Hitler-Anhänger 
und der jüdische Familienva-
ter Willy Cohn aus Breslau. 
Durch die unmittelbare In-
nensicht auf Deutschlands 
finsterste Zeit ermöglicht der 
Vierteiler eine ungewöhnli-
che Nähe zu den Ereignissen. 
Optischer Clou sind die Gra-
phic-Novel-Elemente, mit 
denen der Künstler Vincent 
Burmeister viele persönliche 
Momente aus den Tagebü-
chern in Bilder übersetzt.

 „Parallel Me“ (ab 26. 
April, Paramount+)

 Was wäre, wenn man sein 
Leben anders gelebt hätte? In 
der deutschen Serie „Parallel 
Me“ kommt die Hauptfigur in 
den bittersüßen Genuss, ver-
schiedene Varianten ihrer 
Biografie zu erleben.   20 Mi-
nuten sieht man Toni (Malaya 
Stern Takeda) dabei zu, wie sie 
ihr Leben gegen die Wand 
fährt. Dann erscheint als ret-

tender Engel die sagenhafte 
Ariadne (Maria Schreder) und 
schenkt ihr einen Schal: 
Wenn Toni am Wollfaden 
zieht und das Gestrick auf-
zieht, wird sie in alternative 
Lebensmodelle versetzt. Beim 
ersten Anlauf betreibt sie eine 
Surfschule auf Bali, später ist 
sie ein K-Pop-Star, Drogen-
dealerin oder Anwältin. Eine 
achtteilige Was-wäre-wenn-
Serie mit netten Bildern und 
einer Prise Humor. In weite-
ren Rollen  sind David Kross, 
Caroline Peters und Ulrich 
Noethen zu sehen. 

 „Asterix & Obelix: Der 
Kampf der Häuptlinge“ 
(ab 30. April, Netflix)

 Asterix und Obelix  als Net-
flix-Serie: Die fünf jeweils 30-
minütigen Folgen von „Der 
Kampf der Häuptlinge“ sind 
inhaltlich an das gleichnami-
ge Comicalbum von 1964 an-
gelehnt (der Druide Miraculix 
verliert sein Gedächtnis und 
kann keinen Zaubertrank 
mehr brauen), werden aber 
als 3D-Animation erzählt, 
mithin in jener Plastikoptik, 
an der sich die Geschmäcker 
scheiden.  Wir befinden uns 
wie üblich im Jahre 50 vor 
Christus, ganz Gallien bis auf 
das berühmte gallische Dorf 
ist von den Römern besetzt. 
Der Stoff ist aber an moderne 
Sehgewohnheiten angepasst.

cken Serien, die einen Blick in 
die Welt der Superreichen 
werfen und dabei mehr oder 
minder deutliche Sozialkritik 
üben, hier  mit viel Ironie und 
süffigen Dialogen. 

 „The Last of Us“, Staf-
fel 2 (ab 14. April, Sky) 

Die globale Erwärmung 
löst eine Pilzepidemie aus, die 
alle infizierten Menschen zu 
Killerzombies macht: Die 
postapokalyptische Story der 
HBO-Serie „The Last of Us“ ba-
siert auf einem populären Vi-
deospiel, die spannende und 
blutige Saga war 2023 ein Sen-
sationserfolg: Der Überle-
benskampf der letzten Men-
schen nach der Zerstörung 
der Zivilisation erreichte fast 
so viele Zuschauer wie die fi-
nale Staffel von „Game of 

Thrones“. Folgerichtig gilt die 
zweite Staffel des Endzeit-
Spektakels als eines der Se-
rienereignisse des Jahres. In 
der Story sind seit der letzten 
Episode fünf Jahre vergangen, 
eine Zeit, die der alte Survival-
Haudegen Joel (Pedro Pascal) 
und seine damals 14-jährige 
Schutzbefohlene Ellie (Bella 
Ramsey) in einer Flüchtlings-
kommune verbracht haben. 
Ellie ist gegen den Erregerpilz 
immun, und Joel hat wirklich 
alles getan, um ihr Leben zu 
beschützen. Nun werden die 
beiden von ihrer überaus blu-
tigen Vergangenheit, in der 
sie gegen Militär, feindselige 
Banden und Zombies kämpf-
ten, eingeholt. Es gibt sieben 
Folgen voller Action, Horror 
und menschlicher Dramen, 
Staffel drei ist schon be-
schlossene Sache. 

Mit großer Spannung erwartet: die zweite Staffel der sehr er-
folgreichen Endzeit-Serie „The Last of Us“ BILD: Home Box Office, Inc.

Berlin – Asterix und Obelix 
erobern Netflix, die Apoka-
lypse geht in die nächste Run-
de und die NS-Zeit wird als 
Graphic Novel erzählt: Wir 
stellen die interessantesten 
Serien-Neuerscheinungen 
vor, die im April bei Strea-
minganbietern oder in Me-
diatheken starten.

 „How To Sell Drugs 
Online (Fast)“, 4. Staffel 
(ab 8. April, Netflix)

  Vier Jahre lang saß der be-
rüchtigte Kinderzimmerdea-
ler im Knast, und fast genau-
so lange mussten Fans der 
Teenager-Satire „How To Sell 
Drugs Online (Fast)“ auf 
Nachschub warten. Nun star-
tet die finale vierte Staffel, 
und die Macher haben nichts 
verlernt. Zur Erinnerung: Es 
geht um den cleveren Schul-
Außenseiter Moritz (Maximi-
lian Mundt), der mit seinem 

besten Freund Lenny (Danilo 
Kamperidis) einen Drogen-
handel im Darknet gründet 
und zu Europas größtem On-
line-Dealer wird, aber letzt-
lich hinter Gittern landet. 

Nun kommt Moritz frei und 
will wieder ein Start-up grün-
den – doch der Ex-Überflieger 
war zu lange offline, er ver-
steht die Internet-Welt nicht 
mehr und seine alten Kum-
pels haben eine eigene Er-
folgsfirma. Moritz schmiedet 
Rachepläne, die ihn erneut in 
Teufels Küche bringen. Die 
Story wird wieder mit der 
Smiley-Ästhetik der sozialen 
Medien und viel Ironie er-
zählt – und mit originellen 
Einfällen wie dem Gangster-
Lieferdienst „Brofrost“.

 „Your Friends and 
Neighbors“ 
(ab 11. April, Apple TV+)

 Er war in „Mad Men“, einer 
der wichtigsten Serien der 
jüngeren Vergangenheit,  un-
fassbar cool: Mit der Rolle als 
Werbefachmann Don Draper 
wurde Jon Hamm zum Welt-
star.  Diesmal verkörpert  er 

den smarten 
und stinkrei-
chen Hedge-
fond-Manager 
Andrew, Typ 
ulkiger Stink-
stiefel, dem 
neuerdings 

das Pech an den Sohlen klebt: 
Er verliert seine Frau, seine 
Villa, zuletzt  seinen Job. Pleite 
und frus­triert wird Andrew 
zum Dieb.  „Your Friends and 
Neigh­bors“ ist eine jener schi-

Autorin dieses Beitrages ist Cor-
nelia Wystrichowski. Die Medien-
expertin schreibt für unsere Zei-
tung über Film und Fernsehen.
@ Die Autorin erreichen Sie unter 
forum@infoautor.de

Diamantene Hochzeit

Ein herzliches DankeschönEin herzliches Dankeschön sagen wir allen Verwandten,
Freunden und Nachbarn, die unsere Feier zu einem

unvergesslich schönen Tag für uns gemacht haben!

Ebenso möchten wir uns für die vielen Glückwünsche,
Geschenke und Blumen bedanken, die uns erreicht haben.

Georg und Herta Ellinghausen
Döhlen, im April 2025

Diamantene Hochzeit
Fritz & Anita Ehlers

60 Jahre Eheleben,
fest vereint inGlück und Leid,
immer nur das Beste geben,
Eure Liebe überdauert alle Zeit.

Wir sind dankbar und froh,
dass es Euch gibt!

Wir gratulieren von
ganzem Herzen, Eure Kinder
mit Familien3. April 1965

Erleben Sie die
neue
Kollektion!

Mo-Fr 9.30-18.30 | Sa 9.30-16 Uhr

Als Dankeschön für Ihren Einkauf

ab 99,- € aus der aktuellen Relaxed

Kollektion schenken wir Ihnen eine

Relaxed Heartbag.*

* Solange der
Vorrat reicht

UNSER
DANKESCHÖN

AN SIE

Aktionszeitraum:

03.04. bis 05.04.2025

DANKESCHÖN 

Aktionszeitraum:

Morgen (04.04.):

Exklusive Outfitberaterin
von vor Ort!

Familienanzeigen

Bereit für eine 
Veränderung? 
Wir helfen dir, 

deinen 
Traumjob 
zu finden!
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In der Stunde des Abschieds durften wir noch einmal erfahren,  
wie viel Liebe, Freundschaft und Verbundenheit 

meiner lieben Frau, Mutter, Oma und Uroma 
entgegengebracht wurde. 

 

Hanne-Lore Boyksen 
* 10.09.1939       † 05.03.2025 

 

Wir bedanken uns 
für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme 

 

Ein besonderer Dank gilt der Pastorin Frau Faß, 
dem Bestattungsinstitut Harde, Inh. Herr Schellstede, 

und vor allem dem Haven Hospiz in Bremerhaven 
die mit unendlicher Fürsorge für uns alle da waren. 

 
Familie Klaus Boyksen mit Kindern, Enkel, Urenkel  

und alle die zur Familie gehören 
 

Stadland Rodenkirchen, im April 2025 

Herbert von Fintel 
* 25.04.1946     † 21.02.2025 

In unserer tiefen Trauer durften wir erfahren, wie viel Freundschaft und Wertschätzung uns 

entgegengebracht wurde. Die tröstenden Worte durch Karten, Briefe, Anrufe und Umarmungen haben 

uns sehr berührt und Trost gegeben.  

Herzlichen Dank 

... möchten wir allen sagen, die mit uns von Herbert in der Trauerandacht Abschied genommen haben. 

… für die großzügigen Spenden für die Sitzbank auf dem alten Friedhof. 

… an die Demenzabteilung der AWO in Rostrup für die liebevolle Betreuung in den letzten Wochen. 

… an Frau Pastorin Adomeit für die einfühlsame Trauerrede 

 und ebenso an Frau Rohde und an das Team des Bestattungshauses 

 Rohde & Borchardt für die würdevolle Begleitung. 

 

Wir haben Herbert auf dem alten Friedhof in 

Bad Zwischenahn zu seiner Ruhestätte begleitet. 

 

Ingrid von Fintel 

Meike, Sönke und Daniel mit Familien 

 

Ekern, im März 2025 

 

Danke, sagen wir auf diesem Wege allen,
die an unsere Mutter dachten und ihre Anteilnahme

auf so liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

* 19. Februar 1934   † 10. Februar 2025
geb. Jühlfs

Hannelore Sauer
Statt Karten

Unser besonderer Dank gilt dem
Pflegebutler Wohnpark Zetel für die fürsorgliche Pflege, 
Pastorin Sabine Indorf für die tröstenden Worte und dem 
Bestattungsinstitut Hobbie für die würdevolle Begleitung.

Traute Sauer und Petra Schönherr
Zetel, im März 2025

Reinhold
„Kelly“ Thoben
* 3. April 1943 † 6. Januar 2025

Danke
… sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und uns ihre An-
teilnahme auf so vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt
... dem Bestattungshaus Thoben-Esens
„Haus der Engel“ für die sehr persönliche
Gestaltung der Lichterandacht und
der Trauerfeier sowie für die große
Unterstützung und herzliche Begleitung
während dieser Zeit.
... dem Pflegeteam der Friesoyther Pflege GmbH
und den Mitarbeitern des Seniorenwohnpark,
Am Alten Hafen in Friesoythe.

Die Kinder mit Familien

In den Tagen des Leids war es ein großer Trost nicht allein
gelassen zu werden.

Angela Schröder

* 1. März 1960 † 20. Februar 2025

Im Namen aller Angehörigen:

Manfred und Thomas Schröder

Godensholt, im April 2025

geb. Oltmanns

Herzlichen Dank
für die tröstenden Worte, geschrieben oder gesprochen,
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, für alle

Zeichen der Liebe und Freundschaft, für Blumen, Kranz
und Karten und für die Teilnahme an der Trauerfeier.

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Günther Helms
Statt Karten

* 17.07.1941 † 25.02.2025

Annegret Helms
Thomas Helms
Michael Adick
und Angehörige

Oldenburg, im April 2025

Allens hett sien Tied… 

Een Tied, in de wi uns freien könt, 
een Tied, wenn allns Grau un still  
üm uns rüm ward,  
een Tied, in de wi truert un een Tied, 
in de wi ok dankbor  
torückdenken könt. 

Nach kurzer schwerer Krankheit nehmen wir in Liebe 
und Dankbarkeit Abschied von meinem lieben Mann, 
unserem guten Vater und Schwiegervater, unserem 
Opa, Uropa, Schwager, Onkel und Cousin 

Günter Wilke 
* 17. November 1936      † 29. März 2025 

In stiller Trauer: 

Deine Hildburg geb. Loseke 

Deine Kinder 

Enkelkinder 

Urenkel 

sowie alle Angehörigen 
 

26197 Halenhorst, Vor der Reihe 1a                                        

Die Trauerandacht findet statt am Dienstag, dem  
8. April 2025, um 13 Uhr in der Marienkirche zu 
Großenkneten, anschließend Beisetzung. 

Bestattungen Wilkens, Großenkneten/Ahlhorn 

 

 Du siehst den Garten nicht mehr grünen, 

in dem Du einst so froh geschafft. 

Siehst Deine Blumen nicht mehr blühen, 

die Dir so viel Freud gebracht. 

Schlaf‘ nun in Frieden, ruhe sanft 

und hab‘ für alles vielen Dank. 

Gertrud Dujesiefken 
geb. Loop 

* 22. April 1936        29. März 2025 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Anke und Dirk Haschen 
Sven mit Felix und Theda 

Simon und Daniela 

Jürgen und Claudia Dujesiefken 
Celina und Lennart 

sowie alle Angehörigen 

Traueranschrift: 

Jürgen Dujesiefken, 

Zum Hullen 52, 26655 Linswege 

Die Trauerandacht findet am Dienstag, 

den 8. April 2025, um 14.00 Uhr in der 

Friedhofskapelle zu Westerstede statt; 

anschließend erfolgt die Beisetzung. 

Wir trauern um

Anita Ostendorf
geb. Meier

* 27.12.1942 † 21.03.2025

Unsere Nachbarin, Freundin
und treue Mitarbeiterin
in 25 Dienstjahren.

Franz Radziwill Gesellschaft Dangast

Wir erhielten die traurige Nachricht, dass unsere

ehemalige Mitarbeiterin

Frau Margrit Schewe
am 24.03.2025 im Alter von 85 Jahren verstorben ist.

Frau Schewe war vom 04.11.1986 bis zum 31.10.1999
als Raumpflegerin für den Landkreis Wesermarsch tätig. In
Dankbarkeit für die Treue und der guten Zusammenarbeit

werden wir ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser Mitgefühl gilt ihrer Familie und den Angehörigen.

Landkreis Wesermarsch

Stephan Siefken Tom Boger
Landrat Personalratsvorsitzender

Hilfestellung finden Sie auf nordwest-trauer.de
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30 WETTER/ROMAN Donnerstag, 3. April 2025
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Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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WildeshausenCloppenburg
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21° 5°
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Wilhelmshaven

Jever

Varel Brake

Nordenham

Emden

Leer

DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Sonnenschein, frühlingshafte Temperaturen
Die Sonne strahlt von einem oftmals wolken-

freien Himmel. Die Temperaturen liegen bei 18 bis 22 Grad. Der Ostwind weht
schwach, an der See auch mäßig. Nachts sinken die Werte auf 7 bis 3 Grad.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Kanaren

04:08
05:06
03:55
05:08
05:11
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Berlin
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Hannover

Oldenburg

Magdeburg

Kiel

München

Leipzig

Frankfurt

Köln

Stuttgart

Rügen

Nürnberg

Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen gibt es erneut viel Sonne mit frühlingshaften
Temperaturen bei nur wenigen Wolken am Himmel. Am Wochenen-
de geht es trocken mit Sonne und Wolken, aber auch kühler weiter.

Wer an
Christian
(3.) säet

Lein,
bringt

schönen
Flachs in

seinen
Schrein.

Aussichten:

Zurzeit fühlen sich die meisten Menschen
wohl und sind ausgeglichen, denn die Wetterlage hat vor
allem auf Herz und Kreislauf einen positiven Einfluss.

Biowetter:

Östliche Richtungen mit
Stärke 3 bis 4, in Böen 4 bis 5 Beaufort.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
15° sonnig 12° Regen 9° heiter 9° Schauer

Freitag Sonnabend Sonntag

So war das Wetter:

Nördliche Richtungen mit Stärke 2 bis 3,
abends 4, in Böen 4 bis 5.
Morgen:

7 GradNordseetemperatur:

Von früh bis spät scheint größtenteils die Sonne. Nur
vereinzelt halten sich Hochnebelfelder. Im Tagesverlauf zei-
gen sich hier und da ein paar Schönwetterwolken am Him-
mel. Dabei bleibt es auch überall trocken. Die Temperaturen
erreichen bei intensiver Sonneneinstrahlung 13 bis 23 Grad.

Lage:

Der April beginnt kalt und
frostig. Am 4. April fällt Schnee. Vom 5. bis zum 12. April
ist es meist schön mit wenigen Regen- und Schneefällen.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

23,4 (1946) -4,0 (2022)
23,6 (2011) -5,9 (2022)

Rekordwerte am 3. April in Deutschland

Hochwasserzeiten
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Im Südwesten
erst trü, sonst heiter. 16 bis 21 Grad.

Teils sonnig, teils
hohe Wolkenfelder. 13 bis 19 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Viel Sonne,
gebietsweise harmlose Wolken und
weitgehend trocken. 11 bis 18 Grad.

Österreich, Schweiz:

Oft Sonne. Nur
auf manchen Inseln anfangs Nebel
oder Hochnebel.Von 13 bis 18 Grad.

Südskandinavien:

Im Nor-
den jeweils viel Sonnenschein, sonst
einige Wolken. Von 14 bis 18 Grad.

Großbritannien, Irland:

Oft Sonne, nur ver-
einzelt harmlose Wolken. Im Nor-
den anfangs Nebel. 14 bis 22 Grad.

Italien, Malta:

In Portugal,
Nordspanien und in der Extrema-
dura Schauer, Gewitter. Bis 24 Grad.

Spanien, Portugal:

Teils län-
gere Zeit Sonnenschein, teils wech-
selhaft mit Schauern und örtlich kur-
zen Gewittern. Von 14 bis 19 Grad.

Fast überall ungestörter
Sonnenschein und trocken. Tempe-
raturen zwischen 16 und 21 Grad

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Im Osten am sonnig-
sten, sonst Sonne undWolken. In der
Bretagne Regen. 14 bis 22 Grad.

Frankreich:

Oftmals sonnig,
gebietsweise hohe, lockere Wolken
und überall trocken. 22 bis 33 Grad.

Israel, Ägypten:

Viel Sonnenschein und
hohe Schleierwolken, dabei überall
trocken. Zwischen 22 und 25 Grad.

Balearen:

Im Tagesverlauf heiter
bis wechselnd bewölkt und verein-
zelt Regenschauer. 19 bis 22 Grad.

Kanaren:

sie schien wie vom Erdboden 
verschluckt.

Nellie atmete tief durch, 
hob die Hand und klopfte 
dreimal kräftig an die Tür. 
Vielleicht, dachte sie, war die 
Bewohnerin tatsächlich nicht 
da. Vielleicht sollte sie ihr un-
sinniges Vorhaben einfach 
aufgeben?

Sie senkte kurz den Kopf, 
um besser entscheiden zu 
können, ob sie der Stille nach-
gehen oder heimlaufen sollte. 
Doch ihr Instinkt ließ sich 
nicht zum Schweigen bringen: 
Sie konnte das, was geschehen 
war, nicht unerklärt und un-
entschuldigt auf sich beruhen 
lassen. 

Thomas hatte nicht nur 
seinen und Sophies guten Ruf 
riskiert und sich gegen den 
Glauben seines Bruders und 
seiner Familie gewandt. Er 
hatte auch sein Leben aufs 

Spiel gesetzt. Sie musste ein-
fach wissen, warum Sophie 
ihn dieses Risiko hatte einge-
hen lassen. Sie musste wissen, 
was in der jungen Frau vor 
sich ging. Was sie gegenüber 
alldem empfand. Zudem hielt 
es Nellie durchaus für mög-
lich, dass Sophie Hilfe benö-
tigte, um das Geschehene zu 
bewäl­tigen.

Sie klopfte ein weiteres Mal 
an die Tür, doch wieder erfolg-
te keine Antwort. Zögernd leg-
te Nellie die Hand auf den 
Knauf und stieß die Tür auf, 
die bereitwillig nachgab.

Drinnen herrschte Halb-
dunkel, obwohl es früher 
Nachmittag war. Das Haus ver-
strömte noch immer einen 
Geruch nach frischem Holz, 
den Nellie liebte. Im Licht, das 
nun durch die Haustür hinein-
fiel, tanzte Staub in der Luft. 
Auf dem Boden lag ein Tep-

118. FORTSETZUNG

Nellie wandte sich ab und 
ließ die Stimmen in der Taver-
ne hinter sich. Nicht nur wa-
ren Frauen in der Gaststube 
nicht willkommen. Es war 
auch nicht üblich, dass eine 
Frau sich das Recht nahm, den 
Gesprächen der Männer offen 
zuzuhören oder gar eine Mei-
nung zu einem Thema zu äu-
ßern.

Einmal hatte Nellie drei 
Schwarze durch den Ort lau-
fen ­sehen, angeführt von 
einem weißen, eher schäbig 
gekleideten Mann auf einem 
Maultier, der sie zur Eile an-
trieb. Mit gesenkten Blicken 
und barfuß waren die drei 
Männer vorbeigegangen. Und 
Nellie hatte weder den Ein-
druck gewonnen, dass sie gut 
behandelt wurden, noch, dass 
sie zufrieden mit ihrer Situa­-
tion waren.

Die Überzeugung, dass ihr 
schlechtes Gefühl berechtigt 
war, gewann Nellie jedoch 
durch eine andere Tatsache: Es 
weckte ihr Misstrauen, dass so 
viele ihrer weißen Mitsiedler 

davon überzeugt zu sein 
schienen, ihr Wohlstand hinge 
vom Arbeitseinsatz der Frem-
den ab. Denn wenn diese 
Überzeugung ein Mann wie 
Tony Tattnall vertrat, dachte 
Nellie, konnte es nichts Gutes 
sein.

75
Nellie stand zögernd vor 

der Tür des hübschen Block­-
hauses mit der eleganten Ve-
randa und lauschte in sich 
selbst hinein. Hier auf den 
Stufen hatte Ed gesessen und 
darauf gewartet, dass sie ihn 
rief, während seine junge Frau 
in den Krämpfen ihrer Fehlge-
burt kauerte. Wie unendlich 
lange schien jene Nacht her zu 
sein!

Drinnen war alles still. Kei-
ne Schritte, kein Klappern 
von hölzernem Geschirr auf 
dem Tisch, keine Stimmen. 
Nellie wusste, dass Ed am Vor-
tag mit Beau und Armand auf 
die Jagd gegangen und noch 
nicht zurückgekehrt war. So-
phie war schon seit Tagen 
ihrer Tätigkeit in der Schule 
nicht mehr nachgegangen; 

pich, ein Durchgang führte in 
den zweiten Raum, in dem 
Nellie einen Tisch und Stühle 
erkennen konnte. Auch dort 
waren die Fensterläden ange-
lehnt.

,,Ich hätte mir denken kön-
nen, dass Nellie Thorpe nicht 
einfach geht, wenn man ihr 
nicht öffnet’‘, sagte eine Stim-
me aus dem Halbdunkel.

Nellie fuhr herum.
Am Tisch, auf dem nichts 

außer einer leeren Holzschale 
stand, saß Sophie in einem 
schlichten dunkelblauen 
Kleid. Ihr Haar war offen und 
floss pechschwarz und glän-
zend über ihre Schultern bis 
zu ihrer Hüfte. Sie war barfuß, 
und diese Nachlässigkeit in 
ihrem Äußeren erschreckte 
Nellie mehr als die Härte in 
ihrer Stimme.

,,Und warum hast du mir 
denn nicht geöffnet?’‘, erwi-
derte sie.

,,Was meinst du wohl?’‘
Nellie zuckte die Achseln. 

Sophies Art, mit ihr zu spre-
chen, gefiel ihr nicht. ,,Weil du 
alleine sein willst?’‘

,,Wie klug du doch bist!’‘

,,Nicht wahr?’‘ Nellie ging 
zum Tisch, zog sich einen 
Stuhl heran und setzte sich. 
,,Keine Sorge, ich bin nicht 
hier, um dich zu überreden, 
wieder unter die Lebenden zu-
rückzukehren.’‘

Sophie hob den Kopf, und 
während sie Nellie bis dahin 
beinah drohend unter gesenk-
ter Stirn angesehen hatte, er-
schien jetzt etwas wie Interes-
se in ihren eisblauen Augen.

,,Warum sollte ich mich da-
rum sorgen? Als ich zuletzt 
nachgeschaut habe, war ich ja 
noch nicht tot.’‘

,,Nein. Aber Tom ist es.’‘
,,Das ist nicht meine 

Schuld.’‘
,,Vielleicht nicht, und viel-

leicht doch. Das ist nicht mei-
ne Entscheidung. Aber es ist 
auch nicht so, als hättest du 
nichts damit zu tun.’‘

Sophies Blick wanderte 
nachdenklich zur Seite und 
kehrte dann zu Nellie zurück. 
,,Ich war wie du dabei, als es 
brannte. Mehr habe ich nicht 
damit zu tun.’‘

FORTSETZUNG FOLGT

SAVANNAH–
AUFBRUCH IN EINE NEUE WELT
ROMAN VON MALOU WILKE
Copy r i gh t © 2024 dtv Ve r l agsgese l l s cha f t mbH & Co . KG , München
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Qualität und Frische
seit über 60 Jahren!

Unsere Angebote
zum Wochenende
Gültig ab Donnerstag, den 03.04.2025
bis Samstag, den 05.04.2025

TAUCH EIN
INS GROSSE
PUNKTEN.
Mit dem besten PAYBACK aller Zeiten
jetzt unendlich punkten und sparen.

JETZT
HOLEN!

Milka
Ostermischung
im Beutel
126g
(1kg=21,35)

Milka 
Ostermischung 
im Beutel 
126g 
(1kg=21,35) 

statt 3,99

2,69

TOP-KNÜLLER
kinder
Harry Hase
versch. Sorten
und Designs
110g
(1kg=18,09)

statt 2,79

1,99

Milka Schokolade
versch. Sorten
85g-100g (1kg=11,10-13,06)

statt 1,97

1,11

TOP-KNÜLLER

kinder Schokolade
oder Yogurette
100g

statt 1,49

1,29

Trolli Fruchtgummi
versch. Sorten
150g (1kg=5,27)

statt 1,09

0,79

Chio Dip!
versch. Sorten
200ml (1l=7,45)

Chio statt 2,47

1,49
TOP-KNÜLLER

Chio Tortillas
versch. Sorten
200g (1kg=8,95)

statt 2,99

1,79

XXL PACK

Rügenwalder veganes Mühlen-
oder Abenteuer Sortiment
180g/200g (1kg=13,83/12,45)

statt 3,29

2,49

Bley
Krakauer
5x110g

(1kg=10,09)

Bley 
Krakauer 
5x110g 

(1kg=10,09) 

Bley 
Krakauer 
5x110g 

(1kg=10,09) 

statt 6,99

5,55

Block House
Knoblauch- oder Kräuterbutter Brot
im Kühlregal
250g/254g (1kg=7,16/7,05)

Block House statt 2,69

1,79
XXL

Extra°Punkte
10

Bley
Stadion-

Bratwurst
5x100g

(1kg=9,98)

statt 6,49

4,99

Zott
Zottarella
versch. Sorten
250g
(1kg=7,16)

statt 2,27

1,79

GROßE ROLLE

Frosta
Gemüse Pfanne/Mix
oder Bowl
versch. Sorten
tiefgefroren
480g/600g
(1kg=4,63/3,70)

Gemüse Pfanne/Mix 
oder Bowl
versch. Sorten
tiefgefroren 
480g/600g 
(1kg=4,63/3,70) 

statt 3,29

2,22

TOP-KNÜLLER

Dr.Oetker
Bistro Baguette
versch. Sorten
tiefgefroren
250g (1kg=5,96)

statt 2,27

1,49

Dr.Oetker
Bistro Flammkuchen,
Ristorante Piccola
oder Pizza
versch. Sorten
tiefgefroren
235g-410g
(1kg=4,59-8,00)

statt 3,47

1,88

TOP-KNÜLLER

agrarfrost Crazy-, Back-
oder Knusper Frites, tiefgefroren
450g/750g (1kg=3,98/2,39)

statt
2,49/2,69

1,79

Daim, Milka, Oreo oder
Toblerone Stieleis im Multipack
versch. Sorten, 3er Packung

statt 3,95

1,88TOP-KNÜLLERBen&Jerrys
Premium Ice Cream, versch. Sorten
427ml-465ml (1l=8,58-9,34)

Ben&Jerrys 

statt 6,97

3,99

Coppenrath
&Wiese
Unsere Goldstücke
Brötchen
versch. Sorten
tiefgefroren
6/9er Packung

statt 2,29

1,49
TOP-KNÜLLER

Mövenpick
Gourmet-Frühstück oder
Creme, Fruchtaufstrich
versch. Sorten
250g (1kg=7,96)

statt
2,99/3,49

1,99
TOP-KNÜLLER

Becel
Brotaufstrich
versch. Sorten
225g (1kg=5,73)

statt 1,99

1,29
Extra°Punkte
30

Weideglück
Landjoghurt
1,5/3,5%, 1kg

Weideglück Weideglück statt
2,69/2,89

1,99

Exquisa
milder Skyr Natur, Fitline Protein,

Zero Quark-Joghurt-Creme
oder Quark-Genuss, versch. Sorten

375g-500g (1kg=2,98-3,97)

statt
1,79/2,29

1,49

Ehrmann Almighurt
versch. Sorten
150g (1kg=2,20)

Ehrmann 
versch. Sorten 
150g (1kg=2,20) 

Ehrmann Ehrmann 
versch. Sorten 
150g (1kg=2,20) 

Ehrmann 

statt 0,79

0,33

TOP-KNÜLLER
Thiele Tee
Broken Silber
Echte Ostfriesische
Mischung
500g (1kg=15,98)

Thiele Tee 

statt 9,75

7,99

TOP-KNÜLLER

Eilles, Idee
Kaffee, versch. Sorten
oder Mövenpick
Edle Komposition
2x250g/500g (1kg=10,98)

statt 6,99

5,49

TOP-KNÜLLER

Delverde
Ital. Pasta
versch. Sorten
500g (1kg=1,54)

statt 1,79

0,77

TOP-KNÜLLER

Knorr Fix Sortiment
Beutel

statt 0,99

0,39
TOP-KNÜLLER

popp
Brot-Aufstrich, versch. Sorten

3x40g/150g (1kg=10,75/8,60)

statt 1,69

1,29
miree Frischkäse
versch. Sorten
135g/150g (1kg=8,22/7,40)

Frischkäse

statt 1,88

1,11

Walters
Brotschmiede

Landbrot 1898
500g (1kg=3,38)

Walters 
Brotschmiede 

Landbrot 1898 
500g (1kg=3,38) 

statt 1,99

1,69

Dr.Oetker
Backin Backpulver
oder Vanillin Zucker
10er Packung

statt 1,27

0,99

Toppits Back-Bögen
20 Bögen

statt 3,49

2,49

Toppits Backpapier
8m Rolle

statt 2,49

1,49

Herzstücke Kalifornische
Mandeln fein gemahlen
oder Haselnusskerne
Runde Römer, ganze Kerne
200g (1kg=9,95)

statt
2,49/3,49

1,99Sweet
Family
Zucker
1kg

statt 1,09

0,69

TOP-KNÜLLER

Herzstücke
Wiener Boden hell oder dunkel
500g (1kg=6,66)

Herzstücke 
Wiener Boden 

statt 3,97

3,33

Herzstücke
Weizenmehl
Type 550
1kg

statt 1,49

0,99

beckers bester
Apfelsaft klar/trüb,
Traubensaft rot/weiss,
Bananen- oder
Mango Nektar
1l Tetra

statt
2,49/2,99

1,59TOP-KNÜLLER
Capri-Sun
Natürliche Fruchtsaftgetränke
versch. Sorten
10x0,2l (1l=1,50)

Capri-Sun Capri-Sun 

statt 4,25

2,99

TOP-KNÜLLER

Coca-Cola
auch als Zero
2l PET EW
+0,25 Pfand
(1l=0,70)

statt 2,19

1,39

Vilsa
Bio Mineralwasser
versch. Sorten
12x0,7l Glas
+3,30 Pfand
(1l=0,57)

statt 5,99

4,79

Flensburger Tray Sortiment
6x0,33l+0,90 Pfand (1l=2,24)

statt 4,99

4,44 Warsteiner Pilsener
und weitere Sorten

24x0,33l/20x0,5l+3,42/3,10 Pfand
(1l=1,32/1,05)

statt
16,75/16,95

10,49
TOP-KNÜLLER

Erdinger Helles,
Natur Radler oder Weißbier, versch. Sorten
20x0,5l+3,10 Pfand (1l=1,40)

statt 19,75

13,99
Grevensteiner
oder Pülleken Bier
16x0,5l+2,78 Pfand/
24x0,33l+3,42 Pfand (1l=1,50/1,51)

Grevensteiner Grevensteiner 

24x0,33l+3,42 Pfand (1l=1,50/1,51) 24x0,33l+3,42 Pfand (1l=1,50/1,51) 

statt
15,95/16,75

11,99

+GRATIS 2 DOSEN PÜLLEKEN0,33l (+0,50 Pfand)ZU JEDER KISTE PÜLLEKEN/GREVENSTEINER
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Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

*weniger als 0,1g pro 100g

Unser Angebot für
die schnelle Küche

QR-CODE SCANNEN,
ANGEBOTE KENNEN!
Einfach diesen Code scannen
und per WhatsApp die besten
Angebote direkt aufs Handy
bekommen.
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Unsere Angebote Für sie

Aus unserem Obst-
und Gemüse-Sortiment

QUALITÄTS-RINDFLEISCH,
DAS DIE ERWARTUNGEN DER

ANSPRUCHVOLLSTEN GOURMETS ERFÜLLT:

Mehr Informationen auf: WWW.GOURMET-NATUREL.COM

Haltungsform Stufe 3

des Monats
April
     des Monats     des Monats
AprilApril

Unsere
Weine

Chili-Käse-Griller
herzhafte, grobe Bratwurst mit Chili und Käse verfeinert
im Saitling gefüllt

1kg

11,90
Hähnchen-Cordon-Bleu
Hähnchenbrustfleisch gefüllt mit Käse und Kochschinken
paniert und fertig gebraten
(1kg=18,69)

Stück à 160g

2,99

Dry Aged Kotelett mind. 3 Wochen gereift
durch die kernige Fettabdeckung ein wahrer Genuss,
nicht nur für Fleischkenner

1kg

19,90

Probierpreis

Roastbeef-Aufschnitt
laufend frisch in unserem Ofen zart-rosa für Sie gegrillt

100g

3,99

Entrecôte vom frz. Jungbullen
besonders zart gereift und saftig
durch die typische Marmorierung ideal für Grill und Pfanne

100g

2,99
Saltufo Salamikugeln
mit Sommertrüffeln und Parmigiano-Reggiano
(100g=4,99)

ca. 80g Stück

3,99

Jules
Mumm
Sekt
versch. Sorten
0,75l
(1l=4,92)

statt 5,79

3,69Baileys
Likör
Original Irish Cream,
Strawberries&Cream
und weitere Sorten
15,7/17% Vol.
0,5l/0,7l
(1l=19,98/14,27)

statt 12,97

9,99
Three Sixty
Vodka
37,5% Vol.
oder easy
20% Vol.
0,7l
(1l=14,27)

statt 12,99

9,99

Captain
Morgan
Dark Rum
oder
Spiced Gold
35/40% Vol.
0,7l
(1l=12,69)

statt 12,99

8,88

TOP-KNÜLLER

Ballantines
Finest Blended
Scotch Whisky
40% Vol.
0,7l
(1l=14,27)

statt 13,99

9,99

Deutsches
Weintor
Weine aus der Pfalz
versch. Rebsorten
auch als Bio
0,75l
(1l=4,65)

statt
4,99/5,49

3,49

TOP-KNÜLLER

Blanchet
Frz. Weine
versch. Sorten
0,75l
(1l=3,99)

statt 3,99

2,99
Grand Sud
Frz. Weine
versch. Sorten
1l

statt 4,99

2,99

TOP-KNÜLLER

im Stück 8% günstiger

Noordlander
Kräuterkäse
Nordholland Schnittkäse

versch. Sorten
z.B. mit Bockshornklee

sahnig-aromatisch
50% Fett i.Tr. laktosefrei*laktosefrei* 

100g

1,79

Original ital. Mortadella
hauchfein aufgeschnitten
nicht nur für Feinschmecker ein echter Genuss

100g

1,49

Filettöpfchen „Akropolis“
zarte, magere Schweinefiletmedaillons
pikant gewürzt auf einem Soßenspiegel mit Weißkäse-Topping
küchenfertig in der Ofenschale für Sie zubereitet
ergibt zzgl. Beilagen ca. 2 Portionen
1 Schale ca. 500g (1kg=12,99)

Und so einfach wird’s gemacht:
Die Ofenschale ohne Deckel
im vorgeheizten Backofen
bei 160°C Ober-/Unterhitze
für ca. 25-30 Minuten garen.
Nicht für die Mikrowelle geeignet.

QUALITÄTS-RINDFLEISCH,

küchenfertig in der Ofenschale für Sie zubereitet
ergibt zzgl. Beilagen ca. 2 Portionen
1 Schale ca. 500g (1kg=12,99) 

QUALITÄTS-RINDFLEISCH,

küchenfertig in der Ofenschale für Sie zubereitet
ergibt zzgl. Beilagen ca. 2 Portionen
1 Schale ca. 500g (1kg=12,99) 

Schale ca.

6,50

im Stück 8% günstiger

Stilfser
Ital. Schnittkäse
weich, geschmeidig

und leicht schmelzend

50% Fett i.Tr.

100g

2,19

Hirtenröllchen
zarter, magerer Schweinerücken
gefüllt mit cremigem Weißkäse
pikant gewürzt

100g

0,99
Oldenburger Streichmettwurst im Ring
mit feiner Rauchnote
grob, fein oder mit Knoblauch

100g

1,79

Grana Padano
Ital. Hartkäse
12-14 Monate gereift

sehr reich an Calcium

pikant
32% Fett i.Tr. laktosefrei*

Grana Padano 

100g

2,39

Schinkengyros
zartes, mageres Schweinegeschnetzeltes
mit frischen Zwiebeln und pikanten Gewürzen
küchenfertig für Sie zubereitet

1kg

6,99
Graved Lachsschinken
im feinen Kräutermantel
mild gesalzen

100g

2,99

Saint Agur
Frz. Weichkäse
mit Blauschimmelkulturen

cremig-fruchtig

100g

2,39

Spieß- oder Zwiebelbraten
saftiger Schweinenackenbraten ohne Knochen
gefüllt oder ungefüllt, pikant gewürzt
küchenfertig im Bratschlauch für Sie zubereitet

1kg

6,99 meerpohl Grillbratwurst
ideal für Grill und Pfanne
(1kg=11,07)

3x90g

2,99

Aus dem SB-Regal

Tipp der
Woche

Mezzacorona
Ital. Weine

versch. Sorten
trocken

0,75l
(1l=5,32)

statt 5,79

3,99
La Oveja
Negra
demeter Weine
aus Spanien
versch. Sorten
0,75l
(1l=6,65)

statt 6,49

4,99

Herzstücke
Classic

Salatmix
gewaschen und

verzehrfertig
(1kg=6,45)

200g Beutel200g Beutel

1,291,29

Marokko

Cherry-Tomaten
fruchtig-süß
HKL.1
(1kg=3,96)

250g Schale250g Schale

0,990,99

Deutschland

Speisemöhren
knackig-frisch
HKL.1

1kg Schale1kg Schale

1,111,11

Spanien

Spargel grün
12-16mm
aromatisch
HKL.1
(1kg=7,48)

400g Bund400g Bund

2,992,99

Polen

Gut&Günstig
Kultur-
Champignons
weiß oder braun
mild-aromatisch
HKL.1
(1kg=4,98)

400g Schale400g Schale

1,991,99

Marokko

Herzstücke
Kultur-

Heidelbeeren
herb-süß

HKL.1 (1kg=9,98)
erntefrisch

500g Eimer500g Eimer

4,994,99

Spanien

agrisol Orangen
sonnensüße Vitamine
HKL.1
(1kg=2,22)

1,5kg Netz1,5kg Netz

3,333,33

agrisol Orangen 
sonnensüße Vitamine
agrisol Orangen 
sonnensüße Vitamine

Südafrika

Tafelbirnen
„Williams“
mild-süß
HKL.1

1kg1kg

2,222,22

und Gemüse-Sortiment

Spanien 

Peru/Marokko

Gut&Günstig
Mango oder
Avocado
fruchtig-frisch
HKL.1

StückStück

0,490,49
Belgien

Kopfsalat zarte Blätter
mild, HKL.1

StückStück

1,441,44

Deutschland/Zetel

Mini Gurken
knackig-frisch
HKL.1

StückStück

0,490,49
Aus der Region

Italien

Kiwi grün
süß im Geschmack

HKL.1

StückStück

0,440,44


